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Die Räuber in Afrika streiten um die Beute 
Protest Marokkos gegen Roosevelts Beglückungsmaßnahmen I Betrogenes Frankreich 

Drahtbericht unserer Berliner Schrillleitung 

Berlin, 26. November 
Die Meinungsverschiedenheiten zwischen 

Engländern und Amerikanern über Nordafr ika 
werden jetzt offen breitgetreten. Mehr oder 
minder deutlich kritisiert man in London das 
politische Verhalten des Generals Eisenhower. 
Der „Manchester Guardian" erhebt die Forde
rung auf Veröffentlichung des Abkommens, das 
Eisenhower mi tDar lan abgeschlossen habe; die 
„Times" fragt beunruhigt, ob die zeitlich be
schränkte Anerkennung Darlans durch Roose
vel t und Eisenhower auch für Westafr ika gelte 
und läßt auf diese Weise erkennen, mit welch 
mißtrauischen Augen London das Eintreffen 
einer amerikanischen Militärmission in D a 
k a r betrachtet, die dort den wichtigen Hafen 
übernommen hat. Nach den bisherigen Erfah
rungen mit dem USA.-Imperialismus hat man 
in England offensichtlich das Gefühl, bei dem 
Streit .um die a f r i k a n i s c h e B e u t e von 
den» amerikanischen Partner übers Ohr ge-j 
hauen zu werden. 

Italienische Blätter wissen zu berichten, daß 
der S u l t a n v o n M a r o k k o sich veranlaßt 
gesehen hat, bei den nordamerikanischen Be
satzungsbehörden gegen die Behandlung der 
marokkanischen Bevölkerung zu protestieren, 
insbesondere gegen die mit der Verhängung 
des Belagerungszustandes verbundenen Maß
nahmen und gegen die Todesstrafe für Waffen
besitz. Der Protest wirft ein grelles Licht auf 
die von Roosevelt für Nordafrika angekündig
ten- „Beglückungsmaßnabmen". 

Gleichzeitig ist der nordamerikanische Ton 
Frankreich gegenüber nicht weniger kennzeich
nend. Bekanntlich wurde der Raub von den 
Angio-Amerlkanern mit der Versicherung ein
geleitet, die besetzten Gebiete würden nach 
dem Kriege wieder an Frankreich z u r ü c k 
g e g e b e n werden. Davon hört man heute 
nichts mehrt wohl aber schalten und wal ten 
Roosevelts Behörden in Nordafrika — wie ja 
auch die „Mobilmachung" der Bevölkerung von 
Algier und Marokko beweist — als ob es sich 
um amerikanisches Hoheitsgebiet handele. 
Dabei werden ehemalige Politiker Frankreichs, 
die das Land in sein Unglück hineingeführt 
haben, und von denen in Frankreich niemand 
mehr etwas wissen wi l l , einstmalige Minister 
und Parlamentarier als Helfer benützt. Der 
Verräter Darlan gerät ihnen gegenüber schon 
in den Hintergrund. Seine wirkl iche Bedeu
tung hat sich sehr bald herausgestellt, nachdem 
nicht bloß sein „Aufruf" an die französische 
Flotte in Toulon, nach Afr ika hinüberzukom
men, unbeachtet blieb, sondern auch sonst die 
Erwartungen sich nicht erfüllten, die man in 
London und Washington auf den einstmaligen 
Stellvertreter und vorgesehenen. Nachfolger 
des Staalschefs Peiain gesetzt hatte. Als am 
Vorabend des 8. Novembers der Admiral Fe-
nard in Algier, der dort Verbindungen mit den 
Agenten Roosevelt hatte, Darlan mitteilte, daß 
seine in Algier krankliegenden Söhne nicht 
transportfähig seien und als daraufhin Darlan 
nach Algier flog und dort auch noch blieb als 
die Amerikaner landeten, glaubten die Amer i 
kaner ihr Spiel in 'Nordafr ika schon völlig ge
wonnen zu haben, zumal der General Koeltz 
als französischer Oberbefehlshaber der Garni
son von Algier die Amerikaner ohne Wider
stand in die Stadt hineingelassen hatte. In
zwischen ist noch nicht viel Zeit verflossen, 
aber immerhin genug, um den Anglo-Ameri-
kanern die Grenzen des Einflusses der franzö
sischen Verräter klarzumachen. 

Bei all diesen Zänkereien und Streitigkeiten 
spielt für die afrikanischen Räuber Frankreich 
und das französische Volk eine völl ig neben
sächliche Rolle. Die Franzosen, für deren Be

wußtsein die Vorgänge der letzten Wochen 
weitaus mehr bedeuten als den Verlust wert
vollster Gebiete, müssen ein bitteres Lehrgeld 
dafür bezahlen, daß ein Teil von ihnen auf die 
demokratischen Hetzapostel hereingefallen Ist. 
Die Schuld haben sie bei jener Gruppe ehe
maliger Politiker und Generale zu suchen, die 
sich einbildeten, man könne über den Bot
schafter Roosevelts in V ichy hinweg mit den 
Vereinigten Staaten ständige Verbindungen 
aufrechterhalten. So lange Roosevelt dieser 
Gruppe von Abenteurern und Geschäfte
machern Versprechungen machte, bildeten sich 
diese Politiker ein, Frankreich könne bis zum 
Ende des Krieges auf der einen Seite durch 
Laval nach Deutschland, auf der anderen Seite 
durch ihre Tätigkeit nach den Vereinigten 

Staaten hin sich sichern, um auf jeden Fall am 
Ende des Krieges „richtig zu liegen". Als 
Roosevelt an diese Gruppe nun die Forderung 
stellte, ihm Nordairika und Südfrankreirh aus
zuliefern, gab es für die gesamte französische 
Politik nicht mehr die Möglichkeit des 
Schwankens. 

So ist aus einem Unternehmen Roosevelts, 
das eine politische Front in Europa gegen 
Deutschland und Italien neben einer mil itäri
schen Aufmarschfront errichten wollte, eine 
K l ä r u n g d e r p o l i t i s c h e n F r o n t e n 
In Europa zugunsten der Einheit geworden. 
Daß das nicht in der Absicht Roosevelts, seiner 
britischen Kumpane und seiner französischen 
Schleppenträger gelegen hat, steht außer jedem 
Zweifel. 

Verstummtes Londoner Siegesgebrüll 
Selbst Moskau erklärt: Zäher deutscher Widerstand im Donbogen 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstatters 
Lissabon, 26. November 

Während die englische Presse gestern und 
vorgestern die Moskauer Nachrichten über die 
sowjetischen Angriffe nordwestlich und süd
lich von Stalingrad mit einem wahren Begei-
steiungsgebrüll begrüßt hatte, ist sie heute be
deutend vorsichtiger geworden. Sehr kühl 
wird im Londoner Nachrichtendienst erklärt, 
man dürfe „diese Dinge nicht überschätzen". 
Der scharfe deutsche Widerstand hat sich also 
bereits bemerkbar gemacht. In den Moskauer 
Berichten wird überall erklärt, die Deutschen 
verteidigten sich mit der g r ö ß t e n Z ä h i g 
k e i t und dächten gar nicht daran, wie manche 
Engländer meinten, die Wolga-Stellungen auf
zugeben. 

Eden im Unterhaus 
Dra/ilnieidunff unseres Ma.-Berlchterstatters 

Stockholm, 26. November 
Außenminister Eden sprach gestern zum'er

sten Male als Leiter des Unterhauses. Er hatte 
sich zunächst zu befassen mit scharfen An
griffen des Arbeiterparteilers Stokes, der dem 
allgemeinen Unlustgefühl, das in England über 
Zusammenarbeit Edens mit Darlan und über die 
Rückendeckung, die Roosevelt dieser Zusam
menarbeit gibt, Ausdruck verlieh. „Schlagen 
wir uns für die Befreiung der W e l t oder für 
Darlan?" so erklärte Stokes; der dann weiter 
die aufsehenerregende Mittei lung machte, daß 
Churchill eine R a d i o a n s p r a c h e d e 

G a u 11 e s trotz der Genehmigung durch Eden 
verboten habe, die der abtrünnige Franzosen
general am Sonntag halten wollte. Eden zeigte 
keine besondere Neigung, auf diese Dinge ein
zugehen und schlug statt dessen dem Unterhaus 
eine Geheimsitzung vor, die dann auch statt
fand. 

Schüsse auf einen Verräter 
DrahlmeJdung unseres We.-Berlchlerslatters 

Rom, 26. November 
In Rabat wurde, wie „Messaggero" aus Tan

ger meldet, ein Mordanschlag auf General 
G i r a u d verübt, Zwei Offiziere der französi
schen Kriegsmarine, die dem General seinen 
Verrat vorwarfen, feuerten auf ihn. Sie wur
den vop den Amerikanern erschossen. General 
Giraud ist offenbar bei dem Attentat v i r -

i l e t z t worden. Er war am Montag bei der 
Feierlichkeit der Einsetzung des alliierten' 
Hauptquartiers für Nordafrika in Algier nicht 
zugegen. 

Hoher USA.-General „ ve rm iß t " 
Stockholm, 25. November 

Reuter meldet aus Washington, daB der 
Oberbefehlshaber der USA.-Luftstreltkräitc auf 
dem europäischen Kriegsschauplatz, Brigade
general D u n c a n , auf einem Flug von Eng
land nach Nordafrika vermißt wird . Das Flug
zeug Duncans war schon vor einer Woche, am 
17. November, gestartet und wird seit dieser 
Zelt „vermißt". 

Der Zeitverlust des Generals Eisenhower 
Besorgte englische Pressestimmen: Was kam in Afrika dazwischen?, 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstatter» 

Lissabon, 26. November 
Der bekannte britische Militärsachverstän

dige Lidell Hart, stellt heute in der „Daily 
M a i l " die Frage: „Was ist eigentlich dazwi
schengekommen?". Er macht sich damit zum 
Sprecher der nervösen Stimmung, die in Lon
don dadurch entstanden ist, daß die Opera
tionen in Nordair ika nicht den erhofften und 
erwarteten raschen Verlauf nehmen. Lidell 
Hart erklärt, es müsse im britisch-amerikani
schen Oberkommando in Nordafrika unbe
dingt etwas dazwischengekommen sein; denn 
„der Vormarsch auf Tunis und Biserta habe 
erhebliche Verzögerungen erlitten." Auch an
dere britische Zeitungen, so die „Times", be
fassen sich mit dem Zeitverlust General 
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Das Phantom der Schnelligkeit 
Hier k a m die K a m e r a nicht mehr mi t : E in deutscher Jager vom T y p Focite Wul f , F W 190, konnte 
bei einem Blcherungsflug an der At lant ikküste von der K a m e r a nur als Phantom festgehalten werden. 

(Foto: l'ressc-Hofdiiann) 

Eisenhowers und erklären, dieser Zeitverlust 
erlaube es den Mächten der Achse, ihre Stel
lungen in Nordafrika in größter Eile auszu
bauen und starke Truppen- und Mater ia l 
transporte rechtzeitig an Ort und Stelle zu 
schicken. 

In einer Betrachtung des Londoner Nach
richtendienstes, die offensichtlich auf Infor
mationen des Kriegsministeriums zurückgehen, 
wird ernstlich vor der Illusion gewarnt, als 
könnten nunmehr britische Schiffe ungehin
dert zwischen Gibraltar und Alexandrien ver
kehren: Leute, die sich diesem Glauben hin
gäben, hätten ebensowenig Ahnung von 
Strategie wie von Geographie. Der schwers'.e 
Tei l der Kämpfe stehe den alliierten Truppen 
erst bevor, nämlich die Eroberung des Gebie
tes zwischen Biserta u n d T r i p o l i s , der 
Schlüsselstellung des Mittelmeeres. Erst dann 
könnten vielleicht wieder Schiffe durch das 
Mittelmeer passieren, tber auch dann sei das 
noch ein gefährliches Unternehn en, so lange 
die Achse ihre Stützpunkte auf Kreta, Sizi
lien, Sardinien in Händen halte. Das ganze 
Afrikaunternehmen habe nur dann einen Sinn, 
wenn einem Tages die Alliierten einen Schlag 
gegen die europäische Südküste führen könn
ten; bis dahin sei aber noch ein ungeheuer 
weiter Weg zurückzulegen. 

Oberst Galland Generalmajor 
Berlin, 25, November 

Der Führer hat Oberst Galland mit Wi r 
kung vom 19. November 1942 zum General
major befördert. 

Der erfolgreiche Jagdflieger erhielt als 
zweiter Oftizer der Wehrmacht aus der Hand 
des Führers Ende Januar 1942 das Eichenlaub 
mit Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes. • Als Nachfolger Mölders 
wurde er seinerzeit zum Inspekteur der Jagd
flieger im Luftwaffenführunqsstab ernannt. 

• Durch die Ernennung zum Generalmajor hat 
der Führer die hohen Leistungen dieses ver-
aienteß Offiziers aufs neue anerkannt, 

Auch KUstenfrachter bleiben nicht verschont 
Nach wenigen Granaten stand dieses amerikanische 
oi,< Inn In F l a m m e n , und die Besatzung ging In 

die Boote. 
( P K . - A u f n j : Kriegsberichter Prokop, P B Z . , Z.) 

Ein Beitrag zum Endsieg 
V o n unserem Sonderberichterstatter 

Rowno, im November 
Als im August vorigen Jahres der Führer 

den Reichsleiter Alfred Rosenberg mit der Lei
tung der Zivi lverwaltung in den besetzten Ost
gebieten betraute und den Gauleiter Koch zum 
Reichskommissar der Ukraine ernannte, über
nahmen diese aus den Händen der deutschen 
Mil i tärverwaltung ein Land, das durch 25jäh-
rige bolschewistische Mißwirtschaft und durch 
den über ihn hinweggegangenen Krieg vol l 
kommen darniederlag. Hatten doch die Bol-
schewisten alles darangesetzt, um das Land 
nur als Trümmerhaufen zurückzulassen, ohne 
jede Rücksicht auf die Bevölkerung, deren Le
bensgrundlagen sie damit ruinierten. Verwü
stet waren die Städte, zerstört die Industrie 
und vernichtet die Landwirtschaft, die dar 
Ukraine einst die Bezeichnung „Kornkammer 
der We l t " eingebracht hat. Unerfüllbar schien 
die Aufgabe, die der neuen Verwaltung ge
stellt worden war, das Land mit seinen rei
chen Schätzen wirtschaftlich der deutschen 
Gesamtkriegführung nutzbar z u machen. 

W e r heute durch die weite Ukraine fährt, 
ist beeindruckt von der Leistung, die die deut
sche Zivi lverwaltung hier yollbracht hat. über
all hat bereits wieder ein normales Leben ein
gesetzt — im waldreichen Wolhynien, in Po-
dolien, im Schwarzerdegebiet, das bis an das 
Schwarze Meer reicht, und sogar in den sü-l-
lichen Steppenstrecken um Nikolajew. Emsig 
sind die Menschen wieder bei der Arbeit. Die 
Ernte, deren Aussaat nach einem anormal ka l 
ten Winter und unter schwersten Umständen 
erfolgte, ist wider Erwarten gut. Schon sind 
riesige Ackerflächen gestürzt; nicht zu über
blickende Flächen prangen bereits im satten 
Grün aufgehenden Wintergetreides und warten 
auf den ersten Schnee. An den netzartig über 
das Land verteilten Stützpunkten stauen sich 
zu Hunderten die Gespanne der Bauern, die 
hier den Uberschuß der neuen Ernte abliefern. 
Aber auch In den Städten hat das Leben wie
der einen • normalen Gang erhalten. Längst 
sind die städtischen Ve'rsorgungswerke wieder 
in Betrieb. In vielen Fabriken rauchen die 
Schlote, in Bergwerken wird wieder gearbeitet, 
und in den Theatern und Schauspielhäusern 
gespielt. Nur die Ruinen zerschossener oder 
von den Bolschewisten gesprengter Gebäude 
stehen noch als Ankläger gegen das un
menschliche Moskauer System. 

Das Reichskommissariat Ukraine, das ein 
Gebiet von etwa der Größe Deutschlands um
faßt, ist in vorläufig sechs Generalbezirke 
unterteilt, und zwar Wolhynien, Podolien, 
Schitomir, Kiew, Dnjepropetrowsk und Tau-
rien. Gauleiter Koch hat als seinen vorläufi
gen Sitz die ehemalige polnische Kreisstadt 
Wolhyniefis, Rowno, gewählt. Den General
bezirken stehen Generalkomraissare vor, deren 
Verwaltungsgebiete durchschnittlich die Größe 
Bayerns haben. Diese Gebiete sind ihrerseits 
wieder in Kreisgebiete unterteilt, an deren 
Spitze Gebietskommissare stehen. Sie errei
chen oft die ansehnliche Größe eines deut
schen Gaues. Gerade die Gebietskommissare 
sind es, an die außerordentliche Forderungen 
gestellt werden und die neben den ihnen zur 
Seite stehenden Gebietslandwirten vor allem 
den großen Erfolg der Zivi lverwaltung in der 
Ukraine sicherstellen halfen. Sie rekrutieren 
sich hauptsächlich aus bewährten Partei-, SA.-. 
77-Führern, Verwaltungsbeamten sowie aus 
Ordensjunkern- Es ist ein sorgfältig auserlese
nes Führerkorps, das hier dem Reichskommis
sar zur Verfügung steht. Die hohen Anforde* 
rungen an Entschlußkraft und Verantwortung*-
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Wir bemerken am Rande 
„BlOien" der Die Truppen Roosevelts haben nach 
Demokratie Ihrer Landung In Algler die Bewoh

ner dieses Iranzöslschen Gebietes 
nicht nur gezwungen, den Dollar an Zahiungs Statt 
anzunehmen, sondern auch eine ganze Ladung von 
laischen Pranken mitgebracht. Dieses Falschgeld, 
das In der Gaunersprache „Blüten" genannt wird, 
sollte dazu dienen, gleichzeitig mit der F.lnlührung 
des Dollars als Währung das Ansehen der bisherigen 
Iranzöslschen Währung zu 
ruinleren. Man hat sich mit 
Recht In Frankreich über 
dieses Verfahren empört. 
Aber diese „Blüten", die 
die Sendboten der Demo
kratie nach Nordalrika mit
gebracht haben, sind genau 
so „echt" wie die Behaup
tungen und Versprechungen, 
mit denen Roosevelt diesen 

Oberlall aul den tranzösl- Z. 
sehen Kolonialbesitz begon- VCt-
nen hat. Roosevelt behaup- ^ n i m « 
iet, Nordalrika vor der viJ^tuÄr ^ £ 
Achse schützen tu müs- -»y 
«en — In Wahrheit will er „Bilder und Studien" 
den französischen Besitz als Zeichnung: Roha 
l e i t e fieule Jn sein Im
perialistisches System eingliedern. Roosevelt be
hauptet, im Kampf gegen die Mächte des Dreier
paktes lür die Sache der Freiheit einzutreten — In 
Wahrheit Ist er der Vertreter der brutalen In
teressen des W a 11 s t r e e I - K a p I I a I s , 
das kein anderes Ziel kennt, als die Ausbeutung der 
Völker. Alle großen Schla'gworte, die die Demokra
tien bei Ihrem Kample gegen die Völker des jungen 
Europas In Umlauf gesetzt haben, erweisen sich bei 
näherer Betrachtung als „Blüte n": als geistiges 
und moralisches Falschgeld. Und so Ist es nur lolge-
richtig, wenn diese Fälscher von Anbeginn gelegent
lich auch einmal mit handfestem, wirklichem 
Falschgeld arbeiten . . . bus. 

Eine mystische Säule gegen den Weitbolschewismus 
Blätter stimmen zum sechsten Jahrestag des Antikominternpaktes I Ein Siegeszeichen der jungen Völker 

freudlgkelt, bringen von selbst eine natürliche 
Auswahl mit sich. 

Die Wicht igkei t der Gebietskommissare und 
der Gebietslandwirte ergibt sich schon daraus, 
daB diese mit den ihnen zur Seite stehenden 
wenigen Verwaltungsmännern die unmittel
bare Berührung mit der Bevölkerung des Lan
des herstellen und die Durchführung der not
wendigen Aufgaben zur Einordnung der Ukraine 
in das neue Europa zu gewährleisten haben, 
gleichgültig, ob ihre Gebiete im Norden in den 
Pripetsümpfen oder im Steppengebiet des Sü
dens liegen, ungeachtet der schwierigsten W e t 
terverhältnisse, wie sie beispielsweise der ver
gangene Winter mit sich brachte, der manchen 
Gebietskommissar für Monate von jeder Au-
ßenVerbindung abschloß, ohne Rücksicht darauf, 
ob sein Gebiet ausgesprochen landwirtschaft
lichen Charakters, Stadtgebiet oder überwie
gend Industriegebiet ist. Ohne normale Ver
bindung mit der Außenwelt — außer über das 
Radio — fordert das Leben dieser Männer eine 
unvorstellbare Entsagung und ein übermensch
liches Maß an Mut und Tatkraft. 

Eine einheimische Verwaltung fand die deut
sche Zivi lverwaltung in der Ukraine nicht vor. 
Der Bolschewismus hatte der ukrainischen Be
völkerung eine Ar t eigene Verwaltung nur In 
den sogenannten Rayons zugesprochen, die nie 
großer waren als ein preußischer Kreis. Aber 
auch die Rayonverwaltung hatte nur die B e 
f e h l e M o s k a u s auszuführen. Noch heute 
lastet der Fluch der vergangenen Zeit über der 
Bevölkerung, die nur langsam sich von den 
Folgen der Moskauer Tyrannei frei macht. D ie 
deutsche Verwaltung hat die ukrainische Rayon
verwaltung bestehen lassen, die heute aus 
freien Entschlüssen und aus Dankbarkeit für 
die Befreiung vom bolschewistischen Joch sich 
voll in den Dienst der großen europäischen 
Aufgabe gestellt hat. So wird hier Im Bereich 
der Verwaltung der Ukraine ein e n t s c h e i 
d e n d e r B e i t r a g zum deutschen Sieg und 
zum Sieg des neuen Europas geliefert. Die Tat
sache, daß Deutschland und mit ihm das neue 
Europa heute und In Zukunft b l o c k a d e 
f e s t und ihre Ernährung gesichert Ist, wie der 
Führer und der Reichsmarschall in ihren letzten 
Reden feststellten, hat Deutschland in erster 
Linie den Männern des deutschen Osteinsatzes 
zu verdanken. 

Rit terkreuz f ü r Rumänengeneral 
Berlin, 25. November 

Der Führer verl ieh dem Kommandeur einer 
rumänischen Gebirgsdivision, Generalmajor 
Joan Dumitrache, in Anerkennung seines her
vorragenden Einsatzes und der entschlossenen 
Führung seiner Division das Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes. 

D e r S. Jahrestag des A n t i k o m i n t e r n p a k 
tes f indet In der Presse der In diesem P a k t 
zusammengeschlossenen L i n d e r starke Be 
achtung und eingehende Würd igung . Aus 
der Külte dar vor l iegenden Zel lungsst l tn-
m e n nachstehend eine kurze Auslese. 

Von italienischen Blättern schreibt der di
plomatische .Mitarbeiter der Stefani u. a.: Die
ser Pakt stellt ein historisches Dokument v o n 
großer Bedeutung dar; denn er Ist die m y s t i 
s c h e S ä u l e des Weltkampfes gegen d e n 
Bolschewismus und zeigt deutlich die Kräfte 
auf, die einen unwiderruflichen Gegensatz z w i 
schen der sowjetischen Barbarei und der 
menschlichen Kultur darstellen. Die schänd
liche Verbindung, die zwischen England, den 
Vereinigten Staaten und dem Bolschewismus 
zustande kam, erhöhte die Gefahr, die von d ( e-
ser Seite drohte. In diesem Kriege, d e r haupt
sächlich eine Umwandlung der Weltpol i t ik u n d 
Weltwirtschaft bezweckt, Ist der Ant ikomin
ternpakt ein heller Scheinwerfer, der d i e v e r 
worrene Bahn der Geschichte erleuchtet. 

„Popolo di Roma", das Blatt Mussolinis, er
klärt, der Antikominternpakt, der während des 

spanischen Bürgerkrieges entstanden ist, habe 
seinen Ursprung Im Blut und In der V e r w ü 
stung, die vom Bolschewismus verursacht wa
ren. Heute sind viele Rechnungen schon be
glichen. Der Antikominternpakt steht fester 
zusammen als je, Waffen sind im Überfluß vor
handen, der Wi l le ist ungebrochen, die Zie'e 
klar umgrenzt: den Feind zu erreichen, wo Im
mer er sich befindet, ihn zu bekämpfen und 
zu besiegen. „Popolo d'Itallo" hebt hervor, daß 
der rein defensiv gegen die kommunistische 
Internationale gerichtete Pakt im Laufe der 
Jahre neben seinem ursprünglichen ideologi
schen und politischen Charakter auch eine 
d i p l o m a t i s c h e Bedeutung erlangte, was 
der Beitritt zahlreicher Staaten beweist. Seit 
dem 22. Juni 1941 kenne der Kampf gegen den 
Kommunismus nur noch eine Entscheidung 
mit Waffengewalt! der W e g mag noch hart 
und lang sein — an seinem Ende wird der Sieg 
der Achse stehen. 

Die spanischen Zeitungen sind überein
stimmend der Ansicht, daß der Antikomintern
pakt den festen Wi l len aller jungen Völker 

In kräftiger Abwehr im Großen Donbogen 
Neue Verluste der englisch-amerikanischen Transporter vor Algier 

nnd örtliche Vorstöße und Angriffe des Fein
des zurückgewiesen. 

In der Cyrenaika und In Tunesien keine 
Kampfhandlungen von Bedeutung. Britische 
Kräfte wurden In der Cyrenaika von Jagdflug
zeugen und schnellen Kampfflugzeugen im Tief
flug bekämplt, Hal len nnd abgestellte Flug
zeuge auf einem Flugplatz mit Bomben belegt. 
Kampiflieger vernichteten In den Gewässern 
von Algler bei Nacht ein Handelsschill von 
10 000 BRT., warfen einen großen Transporter 
In Brand und beschädigten zwei Zerstörer 
schwer. Bombentreffer In den Hafenanlagen 
von Algler, Bone und Phlllppevllle riefen 
starke Brände hervor; darüber hinaus wurden 
motorisierte feindliche Abteilungen und Eisen
bahnziele wirksam bekämpft. 

Aus dem Führerhauptquartier, 25. November 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
I m Kaukasusgebiet landen auch gestern nur 

Örtliche Kämpfe statt. 
Bei einem erfolgreichen Vorstoß In der 

K a l m ü c k e n s t e p p e brachen deutsche mo
torisierte Truppen In die Stellungen des Fein
des ein, warten Ihn nach Osten zurück und 
vernichteten eine Batterie und eine Anzahl 
Panzer. 

Südwestlich S t a 11 n g r a d und Im Großen 
Donbogen setzte der Gegner seine Angrl l ie 
mit starken Infanterie- und Panzerkrälten fort. 
Die eigene Abwehr wurde durch starke Nah-
kamptfliegerverbände sowie deutsche und ru
mänische Kampfflieger in rollenden Einsätzen 
wirksam unterstützt. Die Sowjettruppen er
litten erneut hohe Verluste an Menschen und 
Mater ia l . Gleichzeitige Angriffe des Gegners 
zwischen Wolga und Don wurden von deut
schen und rumänischen Truppen in erbitterten 
Kämplen unter hohen blutigen Verlusten für 
den Feind abgeschlagen und dabei wieder 54 
Panzerkamplwagen vernichtet. Auch In Sta
lingrad selbst scheiterten feindliche Angriffe. 

A n der übrigen Ostiront wurden eigene 
Stoßtruppunternchmen erfolgreich durchgeführt 

Die Lage in Tunesien 
Berlin, 25. November 

Die britisch-amerikanischen Vorausabtei
lungen erlitten im tunesisch-algerischen Grenz
gebiet durch die vordringenden deutsch-Italie
nischen Truppen am 24. November weitere 
Rückschläge. Diese zwangen nach Meldungen 
des Oberkomamndos der Wehrmacht den Feind 
zu noch größerer Vorsicht bei seinen Akt ionen. 

Igelstellungen werden zäh gehalten 
Luftwaffe hilft der Erdtruppe I Vernichtete Sowjet-Kavallerie-Abteilung 

•wurde von der Luftaufklärung entdeckt nnd 
die gesamte feindliche Abteilung durch Bom
ben und Bordwaffenbeschuß deutscher Kampf
flugzeuge vernichtet. 

Berlin, 25. November 
W i e das Oberkommando der Wehrmacht 

zu den Abwehrkämpfen im Großen Donbogen 
ergänzend mitteilt, wurden durch den hart
näckigen Widerstand deutscher und rumäni
scher Verteidigungsinseln auf schmalem Raum 
feindliche Kräfte gebunden. In erbittertem 
Ringen konnten die Verbindungen zwischen 
einigen Igelstellungen wiederhergestellt wer
den. Nach dem Durchbruch auf schmalerer 
Front versuchte der Feind, seinen Angriff auch 
auf den Raum zwischen Wolga und Don aus
zudehnen. Die deutschen und rumänischen 
Verbände, die an diesem Frontabschnitt ein
gesetzt sind, gaben jedoch keinen Meter Boden 
preis und wehrten den Feind in harten Nah
kämpfen ab. Die Bolschewisten führten auch 
hier zahlreiche Panzerkampfwagen in die 
Schlacht. Hohe Ausfälle hatte der Feind durch 
die erfolgreichen Unternehmungen der Luft
waffe i Bombenangriffe stärkerer Kampfflug
zeugverbände, darunter auch rumänische und 
slowakische, fügten den Bolschewisten von den 
vorderen Spitzen Ihrer Stoßkelle an bis in ihre 
Bereitstellungen im rückwärtigen Gebiet hohe 
Materialverluste zu. A n einer Stelle des Front
abschnitts zwischen Wolga und Don versuchte 
eine bolschewistische Kavallerieabteilung, 
durch Umgehung in die Flanke einer deut-
schen Kräftegruppe zu stoßen. Das Vorhaben 

Die dr i t te Frau m i t dem E K . 
Berlin, 25. November 

Der Führer hat der Schwester Marga 
D r o s t e für ihren heldenhaften Einsatz bei 
dem feindlichen Terrorangriff auf die Krdegs-
marlnestadt Wilhelmshaven das EK. 2 an Stelle 
des für sie beantragten Kriegsverdienstkreuzes 
mit Schwertern verliehen. 

Schwester Marga, die nach Hanna Reltsch' 
und Elfriede W n u k die dritte Frau In diesem 
Kriege ist, die die soldatische Auszeichnung 
des Eisernen Kreuzes erhält, hat trotz starken 
Flakbeschusses und der rings um sie herum 
einschlagenden Spreng- und Brandbomben aus 
einer Abtei lung eines Kriegsmarinelazaretts 
einige schwerverwundete und gerade operierte 
Soldaten geborgen. Die tapfere Frau trug bei 
ihrem pflichtbewußten Ausharren lm feindli
chen Feuer Verwundungen davon. Der Kom
mandierende Admlral überreichte ihr lm N a 
men des Führers bei einem Betriebsappell des 
Marinelazaretts zusammen mit einem Glück
wunschschrelben des Großadmirals Raeder die 
für eine Frau sehr seltene Auszeichnung. 

verkörpert, steh nie und nimmer vom Bolsche
wismus unterwerfen zu lassen. „Spanien steht 
in einer Reihe mit denen, die gegen den Kom
munismus kämpfen", schreibt die katholische 
Zeitung „Ya". Die halbkatholische Madrider 
Zeitung „Arriba" fügt hinzu: „Wi r erklären 
uns solidarisch mit den e u r o p ä i s c h e n 
O s t f r o n t k ä m p f e r n und danken aus tie
fem Herzen den spanischen Freiwil l igen für 
ihren heldenmütigen Einsatz in diesem größten 
und gerechtesten Kampf, den die Jahrhunderte 
gesehen haben. Der europäische Kreuzzug hat 
unter der Führung Deutschlands dos Sowjet
regime, dos seine höchste Erfüllung im Ver
brechen sah, schwer erschüttert, aber die Ge
fahr ist noch nicht vorbei. Die jungen Völker 
Europas müssen f e s t e r d e n n Je zusammen
stehen." Die Zeitung mahnt alle Spanier, sich 
am Jahrestag des Antikominternpaktes noch 
einmal alle Schrecken des Bürgerkrieges zu 
vergegenwärtigen und das Treuegelöbnis zu 
Franco zu erneuern. 

Der Sprecher der Japonischen Regierung, 
Hor i , erklärte in einer amtlichen Verlautba
rung, der Antikominternpakt habe angesichts 
der heutigen Welt lage noch größere Bedeu
tung als bisher erlangt. Die 13 Unterzeich
ner des Antikominternpaktes sind gewillt, eng 
zusammenzuarbeiten, um die weltweite, zer
störende Tätigkeit des Internationalen Korn-
munismus auszuschalten. Das japanische Volk 
müsse das teufliche W e r k des Bolschewismus 
erkennen, der völl ig unvereinbar sei mit Ja
pans nationaler Politik. Nichts dürfe ver
säumt werden, um eine erfolgreiche Fort
führung des Krieges zu gewährleisten. 

20 000-Tonner versenkt 
Horn, 25. November 

Der I t a l i e n i s c h e W e h r m o c h t b e 
r i c h t vom Mit twoch meldet u. a.: In den 
algerischen Gewässern versenkten unsere Tor
pedoflugzeuge bei rollenden Angriffen gegen 
einen feindlichen Gelettzug einen Ubersee
dampfer von 20 000 BRT., einen Handelsdamp
fer von 6000 BRT. und einen dritten Dampfer 
von mittlerer Tonnagegröße. Ein unter dem 
Befehl von Kapitänleutnant Mar io Priggione 
stehendes Unterseeboot drang In die Reede von 
Bougle ein und torpedierte aus kürzester Ent
fernung einen Zerstörer mit drei Torpedos. Der 
Zerstörer ging unter. Ein anderes Unterseeboot 
fing vor Kap de Fer (Algerlen) einen feindli
chen Verband ab. Ein großer Dampfer wurde 
torpediert und sank. 

Soldatenfrauen in England . . • 
Genf, 25. November 

Einen neuen aufschlußreichein Einblick in 
die Verantwortungslos'gkeAt englischer Regle
rungsstellen auf sozialpolitischem Gebiet ge
währt ein Bericht den „Daily Herald" über das' 
Schicksal einer S o l d a t e n f r a u . Durch 
Krankheitsfälle hatte die Frau, die Mutter voni; 
vier kleinen Kindern ist und in Kürze ein fünf
te« erwartet, so hohe Ausgaben, daß sie die 
Mie te nicht mehr aufbringen konnte und aus 
ihrer Wohnung ausgewiesen wurde. Nach 
Verkauf ihrer Möbel wandte sie sich an eine 
Wohlfahrtsatelle und erhielt den Bescheid, sie 
solle In d r e i W o c h e n wieder vorsprechen, 
Sie baust mit den Kindern in Luftschutzräumen, 
wei l in England kein Hausbes'tzer Lust hat, 
eine Frau mit vier Kindern aufzunehmen, 

Bl ick i n den Osten 
I n S I m f e r o p o 1 in der Kr im Ist Im Rahmen 

der deutschen Aufbaupläne durch den Generalkom
missar lm Auftrage des Roichsmlnlsters für die be
setzten Ostgebiete eine d e u t s c h e B u c h h a n d 
l u n g gegründet worden, die in Jalta und anderen 
Badeorten an der Krimküste Zweiggeschäfte errich
ten wird. Das neugegründete Unternehmen steht in 
Verbindung mit der seit 1835 bestehenden Stamm
firma i'u ufJ u. Jäger in Breslau. 

Im Gebiet von O r d u am Schwarzen Meer wur
den, wie die türkischen Blätter melden, zwei Erd
stöße verspürt. Zahllose Häuser wurden beschädigt, 
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Kampf um Hammerkott 
47) Roman von K r n s f G r a u 

Ehe er mit diesen Überlegungen su Rande 
kam, war Bärensprung schon wieder zurück. 
Er blieb erst sekundenlang still und ernst in 
der Tür stehen und ging dann langsam auf 
Hellingrath zu. 

„Ich habe eben mit Essen gesprochen, Herr 
Doktor, Meinders ist aus seiner Bewußtlosig
keit erwacht. Es geht Ihm verhältnismäßig 
gut. Er hat auch sofort ausgesagt, daß er ge
nau gesehen h a t . . . " 

Gott sei Dank. M i t einem erleichterten 
Lächeln stand Hell lngrath auf. N u » war Ja 
alles gut. . 

wie Sie auf Ihn geschossen." 
W i e geschlagen sank Hell ingrath in seinen 

Stuhl zurück. Alles um ihn her tanzte in 
einem wilden Wi rbe l vorbei, Erst allmählich 
kam wieder etwas Klarheit in seine Gedan
ken. Also war Ich es doch, sann er. Der Ge
danke, der vorhin wie ein toller Spuk «u 
mir kam, war Wirkl ichkeit? Harte, unerbitt
liche Wirkl ichkeit? W e n n jener es selbst 
sagte, war jeder Zweifel unmöglich. 

In das atemlose Schwelgen um Ihn fiel 
dann wieder die Stimme des Kommissars. 

„Nach alledem muß ich Sie bitten, mich' 
noch Essen zu begleiten. Die Staatsanwalt
schaft hat bereits einen Haftbefehl erlassen," 

Todmüde und hoffnunglos stand er auf, 

„Meine Damen und Herren, wir geben 
Ihnen jetzt einen Hörbericht aus dem heuti
gen großen Automobilrennen, das soeben auf 
dem Nürburgring zu Ende geht. A c h t u n g . . . 
wir stellen um auf den N ü r b u r g r i n g . . . " 

„Achtung, Achtungl Hier Start und Ziel 
des Automobil-Rennens um den .Großen 
Preis der Nationen' auf dem Nürburgring, 
Der Italiener Laurentino auf ,Bugatti' Ist 
soeben in die letzte Runde g e g a n g e n . . . dicht 
gefolgt von unserm alten Kämpen Wal ter 
Hammerkott auf .Albatros'. Do« Rennen ist 
auch jetzt noch vollständig offen, denn nie
mand kann vorhersagen, ob es dem an der 
Spitze liegenden Italiener gelingen wird, sich 
Hammerkott vom Leibe zu halten. Auf den 
Trübinen herrscht ein lebhafter Meinungsaus
tausch. Alles ist Im höchsten Grade erregt, 
man hört nur noch die Natrten Hammerkott 
und Laurentino, alles andere, auch der vor
her so heiß favorisierte Franzose, scheint 
längst vergessen. . , " 

„Achtungl Achtungl Hier firsatzteillagerl 
Rennen um den ,Großen Preis der Nationen I' 
Aus dem dicht aufeinander folgenden Auf
heulen der Kompressoren hören Sie, daß die 
beiden Spitzenfahrer nicht sehr wei t ausein
ander liegen. Jetz* kommt der Franzose. . i 
Sie hören das Brüllen der Maschine, die wie 
gepeitscht v o r b e i j a g t . . . von den anderen 
Teilnehmern des Rennens ist r.lcht mehr viel 
zu s e h e n . . . die meisten Wagen stehen hier 
vor dem Ersatztei l lager. . ." 

„Achtungl Achtungl Start und Ziel des 
«. Rennen um den .Großen Preis der Natio

nen'I Die beiden Spitzenwagen erscheinen 
fast gleichzeitig in der letzten G e r a d e n . . . der 
Italiener wehrt sich verzweifelt gegen den 
Immer mehr aufholenden .A lba t ros ' . , , w ' r 
können von unserm Standort schon deutlich 
erkennen, daß beide Wagen nebeneinander
liegen . . . schon hört man dos herabstürzende 
Heulen der Kompressoren. . . der Italiener 
sinkt langsam z u r ü c k . . . er wehrt sich noch 
immer . . . er gibt sich noch nicht verloren . . , 
aber für ihn ist nichts mehr zu r e t t e n . . . 
d a l . •< In tollkühner Fahrt passiert der Sturm
vogel .Albatros' die Ziellinie . . . wenige M e 
ter vor dem I t a l i e n e r . . . Wal ter Hammerkott 
hat das Rennen gewonnen . . . ! " 

Bin leises Knacken. Und dann wieder die 
Stimme des Ansagers: 

„ A c h t u n g l . . . Meine Damen und Herren . . . 
wir brachten Ihnen soeben eine Übertra
gung . . 

Renate stellte den Lautsprecher ab. Stille 
fiel Ins Zimmer, und sie war wieder In Ham
merkott. Langsam trat sie ans Fenster und 
sah hinab, wo unten noch Immer der große, 
dunkle Wagen des Kommissars hielt. Der 
Chauffeur In blauer Polizeiuniform ging war-, 
tend auf und ab und rief ihr m't erschrecken
der Deutlichkeit wieder vor Augen, was an
dere, lichtere Bilder eben zurückgedrängt 
hatten. 

W i e glücklich mochte jetzt eine andere 
Frau sein, die in diesem Augenblick freudig 

• erregt an der Seite .des Vaters stand und 
einen seiner schönsten Erfolge miterleben 
durfte, den er in dieser Stunde errungen hatte, 

Sie sah dieses Bild fest greifbar nahe vor 
Bich, sie hörte, w ie die Tausende von Men
schen ihn stürmisch umjubelten, s a h , w i e sie 
ihn in ihrer Begeisterung auf den Schultern 
vom Platz trugen, w ie er dann der Frau ent
gegentrat, die vielleicht nicht ahnte, welchen 
Antei l sie selbst an dem guten Gelingen die
ses Tages für sich In Anspruch nehmen durfte. 

Und wenn der Vater dann morgen hierher 
kam, erfüllt von dem eigenen Glück, getragen 
von der frohen Erwartung, nun auch ihr Glück 
vollenden zu h e l f e n . . . es war nicht mehr 
viel , was er dann hier vorfand. 

N u n brach unten in der Hal le lautes Stim
mengewirr auf, Harte Schritte hallten durch 
das stille Treppenhaus. Kommissar Bären
sprung hatte vermutlich seine Vernehmungen 
beendet. Renata stand hinter dem Vorhang 
und sah, wie er mit seinen Leuten den- W a 
gen bestieg. Sie wunderte sich nicht, daß 
auch Werner Hellingrath mit ihnen davon
fuhr. Seine Schuld stand wohl fest. Nur ein« 
tiefe Scham war In Ihr, daß sie diesem Mann* 
so rückhaltlos vertraut hatte. 

A ls letzter verließ Jetzt Terbrüggen da» 
Haus. Zögernd blieb er nach einigen Schrit
ten stehen, wandte sich um und sah zu den 
Fenstern hinauf, hinter denen er sie vermu
tete. Er schien eine We i le mit sich selbst zu 
Rate zu gehen, Renate fürchtete schon, daß 
er zurückkommen werde. Aber dann besann 
er sich wohl und ging in der Richtung des 
Verwaltungsgebäudes davon. 

(Fortsetzung folgt) 
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T r o t t ihres ka l t en und nüchternen Ge-
•chäftsslnnes sind die A m e r i k a n e r so aber
gläubisch, als w e n n sie im M i t t e l a l t e r lebten. 
Und dieser Aberg laube n immt , besonders 
wenn er m i t Sent imenta l i tä t ve rbunden ist , 
geradezu groteske Formen an. 

M a n er inner t sich noch an den F i lmstar 
Rudolf Va len t i no , der im jugend l i chen A l t e r 
Von kaum dre iß ig Jahren das Ze i t l i che ge
segnet hat . Zehn Jahre nach seinem Tode 
bi ldete sich e in Ve re in der Freunde des ver
storbenen Schauspielers. Bald hatte jede ame
r ikanische Stadt eine Zwe igs te l le der sonder
baren Valent ino-Seelenhei l -Gesel lschaf t . D ie 
Mi tg l ieder dieser sel tsamen Organ isa t ion ver 
sammeln sich jeden Sonnabend zu sp i r i t i s t i -

gefunden hat , m i t der Behauptung, daß d ie 
Dre izehn i n der Ta t e ine Ung lückszah l sei . 

Eine Broschüre und ih r „ E r f o l g " 
Diese Broschüre erzähl t fo lgende Bege

benhe i t : M i ß Luise Qu inn le rn te i n der Zwe ig 
stel le des „ A n t i a b e r g l a u b e n k l u b s " in Det ro i t 
den sympath ischen M in i s te r Thomas Boyce 
kennen. D ie j ungen Leute gewannen e inan
der l ieb und entschlossen s ich, am Fre i tag , 
dem 13. J u l i , zu he i ra ten. Die Trauungszere
monie fand auf e inem al ten Ge fängn is fah rzeu j 
auf dem Mich igan-See statt, und zwar u m 
1.13 Uhr p ü n k t l i c h in der Zel le im Bei 
sein von dre izehn Zeugen. A u f dem unhe im
l i chen Dampfer w u r d e e in Ber icht ve r te i l t , 
der das Leben an Bord in längst ve rk l unge -
ner Ze i t schi lder te. Es w a r eine aufschluß
re iche Er innerung an die St ra fmelhoden Eng
lands. M a n er fuhr , daß w e n i g mehr als d ie 
Hä l f t e der Gefangenen das Fahrzeug lebend 
ver lassen konn ten . Das Leben an Bord War 
eine unendl iche To r tu r — drei bis v ie r Ge
fangene w u r d e n in k le inen Ze l len unterge
bracht , in der sich kaum ein Mensch bewe
gen kenn te . V o n a l len Schreckenszel len w a r 
Zel le 13 d ie furchtbarste. Sie wurde das 
„ s c h w a r z e L o c h " genannt ; die Luft w i r 
do r t so s t i ck ig , daß die Gefangenen nach e in 
paar Tagen entweder ers t ick ten oder w a h n 
s inn ig w u r d e n . 

Dieser Ber ich t wu rde von den Neuver 

mäh l ten m i t e inem über legenen Lächeln zur 
Kenntn is genommen. Nach der T rauung er
h ie l t das junge Paar e in Geschenk, das aus 
dre izehn Goldmünzen bestand, die in einer 
m i t e iner großen Dreizehn geschmückten 
Kassette lagen. So f ing d ie Ehe unter dem 
Zeichen der Dre izehn an. Die Broschüre be
haupte t we i te r , daß Mis te r Boyce nach dre i 
Mona ten unter Mordve rdach t verhaf te t wurde . 
Er w u r d e a l lerd ings wegen Mangels an Bewei
sen auf f re ien Fuß gesetzt, aber ba ld darauf 
wäh rend einer Schießerei auf der Straße 
schwer ver le tz t . A m 13. Ok tobe r ve r lo r M i 
ster Boyce eine größere Summe an der Börse, 
A m 13. November re ichte er die Scheidungs
k lage e in und wu rde am 13. M a i g lück l i ch 
geschieden. 

Diese Broschüre hat te zur Folge, daß un
zähl ige M i tg l i ede r den „An t i abe rg l aubenk lub ' ' 
ver l ießen. So rühmt sich der V e r e i n der 
Aberg läub ischen , den Kr ieg gewonnen zu ha
ben. Der „ A n t i a b e r g l a u b e n k l u b " gab sich aber 
dami t n ich t zuf r ieden. Er vers tä rk te seine 
Propaganda, worau f der Gegenvere in neue 
Beispiele von Ung lücks fä l len , die mi t der 
Zahl 13 zusammenhängen, sammeite l 

Es b le ib t abzuwar ten , ob d ie A m e r i k a n e r 
auch we i te r dieselben Sorgen haben werden , 
wäh rend die Entbehrungen des täg l ichen Le
bens sich auf jedem Gebiet von Tag zu T^iq 
spürbarer machen in fo lge des Kr ieges, i n den 
sie i h r Präsident h ine ingezer r t ha t l ho 

Französ.sch-Norda.r.ka 

Was alles in der Welt geschieht... 

Nach dem Einmarsch der deutschen Truppen 
i n Marse i l l e 

Seht das Leben I m Hafen wieder seinen gewohnten 
Gang. Der Anbl ick der deutschen Soldaten hat l ü r 

die E inwohner nichts Ungewöhnl iches mehr. 
(PK . -Au fn . : Kriegsberichter Gebauer, Z . ) 

sehen Si tzungen, bei denen sie m i t i h rem to
ten L ieb l ing lange Unte rha l tungen führen. I n 
einem zu diesem Zweck erbauten „ T e m p e l " 
in N e w Y o r k brennt vo r dem Bi lde V a l e n t i -
nos eine ewige Lampe. Dor t werden A n 
dachten und Zeremonien verans ta l te t , zu de
nen nur E ingeweih te Zugang haben. Die 
Gründer dieser Gesel lschaft , die t ro tz des k l e i 
nen Beitrages der M i tg l i ede r e in sehr gutes 
Geschäft machen, speku l ie ren auf die Leicht
g läubigkei t und auf den Aberg lauben der 
Amer ikaner , die K inder an N a i v i t ä t über
r e i f e n . . . 

Der „ A n t i a b e r g l a u b e n k l u b " 
N i rgends in der W e l t w i r d die Zahl d re i 

zehn so gefürchtet w i e i n „Got tes e igenem 
Lande". A m 13. we rden an den Börsen nur 
Wenige Geschäfte abgeschlossen, und der ge
rissenste Börsenmakler ist imstande umzu
kehren und nach Hause zu gehen, w e n n er 
unterwegs i rgendwo d ie Zahl 13 gesehen hat , 
sei es im Schauienster oder in seiner Ze i tung , 
N u n hat sich aber auch e in V e r e i n gebi ldet , 
der diesen Aberg lauben bekämpfen w i l l . D ie 
M i l g l i ede r dieses Vere ins , der sich „ A n t i 
a b e r g l a u b e n k l u b " nennt und der gleich« 

, 'a l ls in a l len Staaten seine Zwe igs te l len hat , 
sind v o r a l lem verp f l i ch te t , a l le w i c h t i g e n 
Handlungen ihres Lebens und al le Geschäfte 
Rerarie am 13. auszuführen und womög l i ch i m 
13. Stock oder in der 13. Hausnummer zu 
Wohnen. Der Gegensatz zum Abe rg lauben 
Wird so zur Na r re l e i . V o r kurzem entbrannte 

, ein hef t iger Papierkr ieg zwischen e inem 
1 „ V e r e i n , der d ie Dre izehn fü r ch te t " und dem 

„ A n t i a b e r g l a u b e n k l u b " . Der Ve re in der Abe r 
g läubischen w i l l den Sieg davonget ragen ha 
ben an Hand einer Broschüre, d ie eine r ie 
sige Ve rb re i t ung in den Ve re in i g ten Staaten 

M e r k w ü r d i g e Sammel le idenschaf t 
P r a g . Einer seltsamen Sammelleidenschaft huldigt 

ein Einwohner In Jitschln. Dieser Sonderling unter den ver
schiedenartigsten Sammlern hat sich nämlich als Stecken-
plerd seit .10 Jahren der Sammlung von Z ü n d h o l z -
s c h a c h t e l n verschrieben. Durch Elfer und Findigkeit 
hat er es zu einer geradezu erstaunlichen Leistung gebracht. 
Seine Sammlung enthält nämlich bereits Uber 12 000 ver
schiedene Vignetten aus der ganzen Welt. Den grollten Teil 
davon erwarb er sich durch Korrespondenzen mit dem Aus
land, durch Geschenke von Mlssiouaren und Weltrclsendcn 
sowie von ZUndholzfabrikcn. Beispielsweise besitzt er aus 
Japan allein Uber 1000 Stück mit buntlarbigen Abbildungen 
von Landschaften, Pflanzen. Tieren u. a. Die einzigartige 
Sammlung soll demnächst der Öffentlichkeit zugänglich ge
macht werden. 

Bruta ler Gat tenmörder en t l a rv t 
B e r l i n . Von der Kriminalpolizei ist ein Im Westen 

Berlins verübter Gatlenmord aulgeklärl worden. In seiner 
Wohnung hat der 31 Jahre alte Johann Zcmelka seine 25-
jährige Ehefrau Johanna erwürgt und sie dann, um einen 
S e l b s t m o r d vorzutäuschen, an einem Strick an der 
Klinke der Küchentür aufgehängt. Die Täuschungsabsicht des 
Täters ist jedoch nicht geglückt, und Zcmelka hat die mit 
großer Kaltblütigkeit begangene Mordtat nach hartnäckigem 
Leugnen vor der Kriminalpolizei eingestehen müssen. Er 
lebte mit seiner Frau, die von ihm wiederholt auch brutal 
mißhandelt worden Ist, seit Jahren In ehelichem Unlrleden. 
Wie Jetzt festgestellt worden ist, hat et schon mehrlach 
Versuche unternommen, um seine Frau gewaltsam zu be
seitigen. Die furchtbare Tat hat folgende Vorgeschichte: 

Der Marder gab sich den Anschein, als wollte er sich end
lich mit seiner Frau aussöhnen. Zu der von ihm vorge
schlagenen Versöhnungstelcr hatte >r Wein und Spirituosen 
besorgt: nachdem die drei Kinder abends zu Bett gebracht 
worden waren, gab er seiner Frau reich!.ch Alkohol zu 
trinken, und dann erwilrgtc er sie. Die Tote hängte er an 
einem Strick an der KUchcntUr auf und verließ darauf die 
Wohnung. Nach einiger Zeit kehrte er zurück, knUpfte die 
Leiche ab und begab sich zur Polizei, wo er angab, seine 
Frau habe sieb wahrend seiner Abwesenheit erhängt. — Der 
Verbrecher Ist dem Richter vorgeführt worden. 

Einer der le tz ten v o n der Le ineweberzunf t 
F r a n k f u r t a. M. In der Rhöngemeinde B o r s c h 

starb mit dem 84jährigen AuszUgler Kornelius Trott einer 
der letzten Rhoncr Leineweber. Troll hatte die Jahrzehnte 
hindurch neben seiner Kleinlandwirtschaft noch fleißig das 
Wcbcrhandwcrk betrieben, das früher In der Rhön In hoher 
BlUtc stand und zu Beginn des vorigen Jahrhunderts allein 
In dem Rhönstädtchen Tann von fast 100 Leinen-, Wull-
und Barchentwebern betrieben worden <st. 

Teuer bezahl te „ V e r j ü n g u n g " 
0 1 m ü 17. Eine Arbeiterin aus Mirowitz nahm aut 

Ihrem Gcburts- und Taufschein sowie aul dem iicimatsch.'ln 
einige Änderungen vor, Indem sie das Geburtsjahr 1S13 
auf 1918 umtauschte, so daß sie sich also um fünf Jahre 
„verjüngte". Die gefälschten Dokumente legte sie der Gen
darmerie in Mirowitz als Unterlagen für die Ausstellung 
einer Kennkarte vor. Der Schwindel kam bald heraus, und 
die Frau wurde wegen t'rkundenlälschiing vom Kreisgericht 
in Olmütz zu einer längeren Freiheitsstrafe verurteilt. 

Badeanstalt Atlantik 
N I E M Ä N N E R N N I E R E R U - B O O T « , « I « J E T Z T I N D E N S Ü D L I C H E N G E W Ä S S E R N O P E R L E R E N , H A B E N D I E B A D E 
I N S T I L T D E I C H B E I D E R H A N D . S C H O N B E I K L E I N E M Seegang W I R D das O B E R D E C K Ü B E R S P Ü L T , « I N „ S E E 
B A D " , B E I D E M M A N « I C H A L U R D L N G « G U T F E S T H A L T E N M U T T . (PK. -Kr iegsmartno, Sch.. Z.) 

Beim SdlWänefüttern / Von Kelvin Lindemann (Kopenhagen) 

V o m Parke ingang führ te e in W e g h inun te r 
zum See, an dessen Ufern große We idenbäuma 
ihre Äste wei t über die b lanke Ober f läche des 
st i l len Wassers bre i te ten. Ein Schwanenpaar, 
3efolgt von sechs Jungen, schwamm dor t 
herum. Ein junges Mädchen In he i lem Sport
k le id kam v o m Eingang her. Sie t r ug eine 
Tüte Brot für die Schwäne, setzte sich auf eino 
Bank und begann, d ie Schwäne zu locken. A ' s 
die Schwäne ganz nahe herangekommen waren, 
te i l te sie ihr Brot aus. 

E in M a n n im Frack m i t weißer Hemdbrus t 
und einem Mante l über dem A r m bl ieb auf 
dem W e g h in le r dem Rasen stehen und be
trachtete sie. Dann t ra t er näher und l ieß s ich 
a u f der Bank neben dem Mädchen n'eder. 

„ I c h komme sonst n icht in diesen Park" , 
* *g te e,r, „es wunder t m ich , daß so wen ig M e n 
schen h ier s ind . " 
. „Tagsüber ist es hier v o l l " , sagte sie. „ D i e 
'•eute, d ie n i ch t h inaus auls Land können , ge-
JJ'"ßfii h ier die Natur . Sind Sie niemals f rüher 
hier gewesen?" 

„Es ist re iner Zu fa l l , daß ich h ie r b i n . . . 
* 'e werden aber s icher l ich böse werden, wenn 
l c h Ihnen den Grund sage." 

„Böse? W a r u m d e n n ? . . . " 
. »A ls ich am Eingang vorbe i fuhr , sah i ch Sie 
* er stehen und d ie Schwäne fü t te rn — ich bat 
f e i n e n Chauf feur , anzuhal ten und g ing h ine in — 
* '» p lö tz l icher E in l a l l . " 

Sie nickte schweigend und blickte zum Ein

gang. Do r t stand e in großer Personenwagen, 
und auf dem Fußweg g ing e in Chauffeur i n 
we ißer K le idung auf und ab. 

„Das Ist mein ägypt ischer Dampfwagen" , 
e rk lä r te er lächelnd. 

„De r ist aber hübsch" , sagte sie. „S ie wo l l en 
w o h l ausgehen und sich amüsieren?" 

Er zog an seiner weißen Binde. „ A m ü s i e 
ren? Das Ist zuv ie l gesagt. Ich muß zum Emp
fang in die schwedische Gesandtschaft ." 

„ D o r t ve rkeh ren Sie? Das muß w u n d e r v o l l 
se in . " 

„Sie müssen n icht g lauben, daß ich b las ier t 
b in , aber Ich vers ichere Ihnen, daß es so lang
we i l i g ist — diese Empfanget Es ist immer das
selbe — man begrüßt den Gesandten und die 
gle ichen Menschen —, Graf sowieso und M i n i 
ster sowieso, man sagt d ie g le ichen dummen 
Sachen. Und oft, w e n n Ich die Ke l lne r hun
der t jähr igen Kognak einschenken sah, habe i ch 
gedacht: W e r doch e in Glas kal tes Wasser 
t r i nken könn te l N u n b in ich ba ld dre iß ig Jahre. 
I ch habe schon daran gedacht, auszubrechen 
und das w i r k l i c h e Leben kennenzu lernen. Ich 
sprach e inmal m i t me inem Va te r darüber — er 
meinte, Me lancho l i e und Lebensüberdruß kä 
men daher, w e l l Ich ke ine Frau gefunden hät te, 
die i ch l iebtet aber ehr l i ch gesprochen, wo 
sol l te i ch eine F rau f inden? D i e j ungen 
Frauen, m i t denen i ch verkehre , meine soge
nannten Standesgenossen, s ind hohle , leere W e 
sen, d ie an n ichts anderes als an K le ider u n d 
V e r g n ü g e n d e n k e n , , . 

K a r i k a t u r : H lcks /Dchnen-Dlenst 

„ W a s heißt Verbrechen, Dar l i ng — es Ist 
die t rad i t ione l le Methode, unser ramponier tes 
Ansehen zu repar ie ren ! " 

K u l t u r i n u n s e r e r Z e i t 

M u s i k 
„ W a l k ü r e " unter Fur twängler In Stockholm. 

W i l h e l m Fur twängler dir te lert als Gast in der K ö 
nigl ichen Oper zu Stoflcnolm zwei A u f f ü h r u n g e n 
von Richard Wagners „ W a l k ü r e " . Der ersten Vor 
stellung wohnte König Gustaf von Schweden bei , 
fe rner der deutsehe Gesandte Pr inz zu Wied und 
der Gesandte I tal iens, n incet t l . 

Deutsches Symphoniekonzert In Oslo. U n t e r der 
Lei tung von Georg W i n k l e r gab das Orchester des 
Deutschen Theaters In Oslo sein zweites großes 
Symphonlekonzcr t . Das Programm enthiel t die 
„Concertante M u s i k " von Boris Blachcr und die 
erste Sinfonie von Brahms. 

Dich tung 
t . n i i i A n t o n r i l l gestorben. I n Pescara ist Lu lg l 

Antone l l l gestorben, der einer der meist geschätz
ten Komddlendlehter I tal iens und bis vor wenigen 
Tagen noch T n e a t e r k r i t l k e r der römischen Tages
zei tung „Glornalc dl I t a i l a " war . Lulg l Antone l l l 
hat nur ein A l t e r von 60 Jahren erreicht . Das i ta 
l ienische Theater hat viel in I h m ver loren . 

Relrhslel ter Baidur von Schlrach spricht In 
Kat towl tz . Als Höhepunkt der deutschen E l c h e n 
d o r f f - W o c h e 1042 f indet am Todestag des 
Dichters (28. November) Im Theater der Gauhaupt -
stadt Ka t towl t z eine Festkundgebung statt, bei der 
PelchKlelter Baidur von Schlrach, der Schi rmherr 
der deutschen E lchendor f f -Woche, die Ansprache 
ha l ten w i r d . 

F i l m 
Die MOnchener Kul tur f l lmpre lse . Anläßl ich 

der Eröffnung der Zwe i ten Reichswoche für den 
deutschen K u l t u r f i l m In München gab Relchsf l lm-
lntcndant D r . F r i t z H i p p l e r die K u l t u r f i l m e be
kannt , die vom Reichsminister D r . Goebbels aus
gezeichnet w u r d e n . Es sind das der Bavar la -F t lm 

der Meldekap«e l" , der Bavar la -F l lm 
. F o r e l l e " , der W i e n - F i l m , . Im T a l der 

fede", der Nangn-Parbat -F l lm „ E i n 
geschneit Im Laser I V " , der Bnvar ln -F l lm „ D e r 
Seeadler", der U f a - F i l m . .Kinder rei«en Ins F e -
r icn land" und der U f a - F i l m „Spiegel der Ze l t " . 

gezeiennei wi 
„ H u n d e mit 
„Salmd, dlcV 1 
Sensenschmie 

Das junge Mädchen hat te ihm aufmerksam 
zugehört . 

„ K ö n n t e n Sie sich w i r k l i c h vors te l len , e in 
gewöhnl iches junges Mädchen zu he i ra ten? ' 
f ragte sie. 

„ N a t ü r l i c h ! Ein fr isches, süßes und h inge
bendes junges Mädchen ! N ichts was ich l ieber 
möchte — aber w ie sol l ich e in solches M ä d 
chen treffen? W o habe ich Gelegenhei t dazu? 
Und es ist j a n icht sicher, daß solch junges 
Mädchen m ich habere w i l l . " 

„ I c h glaube, Sie i r ren s ie j i " , sagte sie. „ I c h 
l ü r meine Person l i nde , Sie sind e in angeneh
mer junger M a n n . . . das würde ich auch f inden, 
wenr. Sie e in gewöhn l icher junger M a n n wä 
ren . " 

„ W e n n ich mich h ier in Arbe i t sk le idung zu 
Ihnen auf die Bank gesetzt und mi t Ihnen ge
sprochen hätte, w ü r d e n Sie sich s icher l ich er
hoben u n d Ihres Weges gegangen se in ! " 

„Das glaube Ich n ich t — best immt n icht , 
wenn Sie so f reund l i ch w ie je tz t gewesen wä
ren. Sie gef ie len mi r , sobald Ich Sie sah." 

„S ie gef ie len m i r auch ! Es gefä l l t m i r zum 
Beispiel gut an Ihnen, daß Sie auf dem Wege 
v o m Büro nach Hause sich die Unbequeml ich
ke i t machen, die Schwäne zu fü t te rn . " 

„ I ch f inde es lus t ig l I m übr igen b i n i ch 
n icht i n e inem Büro, sondern In e inem Ge
schäft r— ich b in in der Handschuhabte i lung 
v o n ,Par's und London ' . " 

„So werde ich m i r be i Ihnen In Z u k u n f t 
meine Handschuhe kaufen . . . " 

„Das tun Sie, nur ich bekomme Prozente," 
j t „ U n d abends, was machen Sie da?" 

„ O h , da gibt es v i e l ! M a l s ind Strumpfe 

Vene Bücher 
Siegfried Caspar: H a n n s l o h s t s p r i c h t zu d i r . 

Nordland-Verlag, Berlin. 148 S.. geb. 4.— RM. — Der 
Dichter Hanns Johst ist. nicht nur durch seine Tätigkeit 
als Präsident der Relchsschrüttumskammcr. unser reprä
sentativster politischer Dichter. Er verkörpert wie keiner 
der Lebenden das Parteiprogramm in seinem Schaffen und 
wird Immer dann herausgestellt, wenn die Partei die Wand
lung der deutschen Kultur demonstrieren will. Der Johst-
Blograph Caspcr will in diesem Auswahlband bleibender 
Sätze aus Jobsts Werk seine bewußt nationalsozialistische 
l ci i ii-.ii lue zum Ocmcingut des Volkes machen. Die Aus
wahl offenbart die revolutionäre, unbürgerllcbe Art des 
nichters, der die schöpferischen Kräfte des Alltags zu 
wecken wußte und In der bäuerlichen Lehensform die 
Grundvoraussetzung ledes schöpferischen Wirkens erkannte. 
„Wir wissen zu viel", sagt lohst. Sein Werk Ist eine ein
zige Absage an den volksfrcmden Intellektualismus und das 
Buch Caspers eine Fundgrube im Kampfe gegen Reaktion 
und Muckertum. Pf. 

zu stopfen, oder ich lese ein Buch, manchmal 
gehen w i r ins K ino — oder w i r werden v o n 
ein igen jungen Leuten eingeladen — meine 
Freund in i f t ve r lob t m i t e inem Barbier — ein 
net ter junger Mann , er würde Ihnen gefa l len . " 

„W issen Sie, am l iebsten möchte ich heute 
abend m i t Ihnen ausgehen", r ief er aus. 

„ A b e r Sie müssen doch in die schwedische 
Gesandtschal t . " 

„Ja , le ider, aber ich habe ke ine Hof fnung, 
m ich zu amüsieren." 

Sie saß schweigend da. Dann b l i ck te sie 
vers toh len den großen jungen Mann an. Sein 
Gesicht wa r ernst. 

„Es kann sein, daß Sie recht haben" , sagte 
sie. W i r t räumen davon, was w i r n ich t s ind. 
V ie l l e i ch t wäre es gut, einen Tag zu prob ieren, 
w o v o n man t r ä u m t . . ." 

Dann sah sie auf die Uhr. „ N u n sitze ich 
hier und ve r t röd le die Zeit, ich muß he im. " 

„Dar f Ich Sie aus dem Park begle i ten?" 
„Ja , aber n icht w e i t e ' . " 
Er g ing schweigend an ihrer Seite durch den 

sch lummernden Park. A m Ausgang sagten sie 
einander Lebewohl . 

Er g ing am Geländer des Parkes ent lang. Sie 
war te te e in paar Sekunden und folgte ihm dann. 
A l s er an dem großen Personenwagen vo rbe i 
kam, sah er ihn genau an, bevor er über die 
Straße g ing. Sie sah ihn durch eine schmutzige 
Pforte in das Restaurant L U C U L L U 6 e in t reten, e in 
Loka l d r i t te r Sorte. „E ingang Jür Personal ' ' 
stand über der Pforte . . . 

M i t e inem Seufzer g ing sie zu dem war ten
den Personenwagen. Der Chauf feur grüßte, und 
sie st ieg e in. „ N a c h Hause, Gustav" , sagte s i e . . « 
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Top In imimmnstodl 
Die Insel ' 

Unlängst kam Ich i n eine Gegend unserer 
Sladt, w o zwischen mehrs töck igen Ste inhäu
sern h in und wieder alte Holzhäuschen stehen. 
Es s ind dies Häuschen, die, v o n deutschen 
H a n d w e r k e r n erbaut, noch aus der Ze l t der 
G ründung des neuen Lodsch stammen. 

A n e inem der Seplembertage 1939 hat te Ich 
In dieser Gegend zu tun. Die deutsche Luf t 
waf fe hat te sich den Lu f t raum über Lodsch 
erkämpf t . P lötz l ich er tönten d ie Sirenen. Luf t 
a la rm! Deutsche Flugzeuge über f logen die 
Stadt. Die poln ische F lak ba l le r te , ohne jedoch 
zu t ref fen. Die Vorübergehenden , meist J u 
den, stoben in die Haustore. Ich bet ra t eines 
jener k le inen Häuschen und g ing auf den Hof. 
Ich setzte m ich auf eine neben einem Gar ten
zaun stehende Bank und war te te den A l a r m ab. 

W i e eine Insel der Ruhe k a m mir der k le ine 
Ho f inmi t ten des h ier sonst brandenden j ü d i 
schen Geschäf tsverkehrs vor . Bald kam ich 
m i t dem Hausbesitzer, e inem k le inen Färb-3.--
meister, ins Gespräch. W i r sprachen v o n den 
Sorgen und Hof fnungen, die damals die Deut 
schen h ie r bewegten . . . 

N u n stand ich w ieder vo r dem Häuschen 
und feierte e in frohes Wiedersehen m i t i hm. 

Blank, w i e f röh l i che K inderaugen, schauten 
die sauberen Fenster in die W e l t , als f reuten 
sie sich über die v ie len deutschen Menschen, 
d ie je tz t an dem Häuschen vorübergehen. 

V i e l , sehr v i e l hat sich seit jenen ew ig 
denkwürd igen Septembertagen geändert . 

I n me in Sinnen b r i ch t p lö t z l i ch aus dunk len 
W o l k e n die Novembersonne. Das Häuschen 
steht ganz in hel les L icht getaucht . Seine Fen
sterscheiben g l i t ze rn . 

L iebe k le ine Inse l . JJ. A. S. 

Vorgefchichte im Lt^mannftäöter Raum 
Eine vorgeschlchtskundliche Besichtigungsfahrt nach Lentschütz, Tum und Slerpow 

Weihnachtswein für Lang- und Schwer
arbeiter. Der Reichsernährungsmin is ter hat 
a l len deutschen und deuts rhs tämmigen Lang- , 
Nacht - , Schwer- und Schwers tarbe l tern als 
Sonderzute i lung zu We ihnach ten Je eine F la
sche W e i n zur V e r f ü g u n g gestel l t . D ie Ver te i 
lung w i r d über d ie We inbauw i r t scha f t sve r 
bände im Benehmen m i t den Ernährungs
ämtern durchgeführ t werden . 

W i r verdunkeln v o n 16.35 bis 7 Uhr. 

I m Rahmen der Verans ta l tungen des V o l k s 
b i l dungswerks L l tzmannstadt zum Thema „ V o r 
geschichte im L i tzmannstädter Raum" fand am 
Sonntag eine Besicht igungsfahr t nach Lent
schütz u n d Umgegend statt. D ie Te i lnehmer 
w u r d e n v o n dem Lei ter des Städt ischen M u 
seums für Vorgesch ich te , D r . G r ü n b e r g , 
geführ t . . 

Zunächst er fo lg te die Besicht igung der 
g lück l i che rwe ise geret te ten Gegenstände aus 
dem Schatz der Erzst i f tsk i rchc zu Tum, die sich 
augenb l i ck l i ch in sicherer V e r w a h r u n g in Lent
schütz bef inden. Es s ind das ku l t i sche Gegen
stände, von denen e in Re l iqu 'enkreuz aus dem 
16. Jahrhunder t m i t Bestandtei len aus dem 13. 
u n d 15. Jahrhunder t das bemerkenswer tes te ist. 
Besondere Au fmerksamke i t erregte der f r ü h 
geschicht l iche kup fe rne Decke l des Turner 
Taufbeckens. 

I m Ansch luß daran w u r d e n die Ruinen der 
aus dem 14. Jahrhunder t s tammenden ehemals 
kön ig l i chen Burg v o n Lentschütz besicht igt . Die 
Burg wurde endgü l t ig 1809 zerstört . 

H ie rau f begaben s ich d ie Te i lnehmer der 
Stud ienfahr t nach dem nahen Dor f T u m , w o 
d ie im K r i eg le ider erheb l ich beschädigte Erz-
s t i f t sk i rche bes icht ig t wu rde . D ie v o n 1140 bis 
1160 erbaute W e h r k i r c h e ist das älteste Bau
w e r k in unserem Raum und das schönste Bei 
sp ie l deutscher Baukunst romanischen Sti ls. 
P rach tvo l l ist das sehr gut erhal tene ro 
manische Por ta l , das schönste des W a r t h a 
landes. Im Innern der K i r che bef indet s ich noch 
e in sehr schönes got isches Por ta l v o n 1487. 

Unwe i t dieses Bauwerks be l inde t sich I n 
m i t t e n der Moo rw iesen e 'n ausgezeichnet er
ha l tener f rühgesch icht l i cher R ingwa l l , der 

' g le i ch fa l l s bes ich t ig t wu rde . 

I m Ansch luß daran begab man sich stadt-
- wär ts , w o eine f rühs lawische Begräbnisstät te 
bes icht ig t wurde . H ie r w u r d e n vo r e in iger Ze l t 
aufschlußreiche Grabfunde gemacht. 

Nach dem Mi t tagessen wander ten d ie T e i l 
nehmer nach dem etwa sechs K i lomete r ent
fe rn ten Dor f S ierpow. Dor t , In e in iger Ent
f e rnung v o n dem Dorf, bef indet sich e in be
wa lde te r Dünenrücken , der seit v ie rz ig Jahren 
vorgesch ich t l i che Funde l ie fer t . Im Sommer 
1931 w u r d e n h ie r systematische Grabungen v o n 
A r c h ä o l o g e n durchgeführ t , d ie zur Fre i legung 

Volksgruppe kämpfte um ihr Deutfchtum 
Adolt Eichler schrieb ein Erinnerungsbuch: „Deutschtum im Schatten'des Ostens" 

W e n n Adolf Elchler Im Vorwor t zu seinem Le-
bensbrricht .Deutschtum Im Schatten des Ostens" 
schreibt, daß diese Erinnerungen Uber die Sphäre 
des rein Persönlichen hinauswachsen, so hat er da
mit recht, über die Geschichte des Deutschtums un
serer Stadt Hegt ao wenig Mater ia l vor, daß w i r 
jede Veröffent l ichung zu diesem Thema begrüßen 
müssen. Besonders, wenn ale von einer so gut unter
richteten Seite kommt, wie die, die das vorl iegende, 
bei der Verlagsgesellschaft Meinhold in Dresden er-
achienene Buch gestaltet hat. 

Zum ersten M a l e w i rd uns hier eine Geschichte 
der deutschon Bewegung Im ehemaligen Mi t te lpolen 
in den Jahren 1915 bis 1919 dargeboten. 

Die Bedeutung des Buches geht über unseren 
Raum hinaus, denn es behandelt auch noch die A b 
stimmung in Ostpreußen und die Bemühungen, den 
entwurzelten Deutschen aus Polen und Rußland eine 
neue He imat zu geben. 

Nachdem Adolf Elchler kurz die Geschichte des 
industriellen Lodsch skizziert und Herkunft und 
Heimat seiner Eltern (Grtlnberg und Zdunske W o l a ) 
genannt hatte, beschäftigt er sich mit seiner Kind
heit, die er in seiner Geburtsstadt Lodsch verlebte 
(seine W i e g e stand im Stadtteil W u l k a ) . Das .L l tz 
mannstadt von damals war noch ein gemütliches 
Gemeinwesen von kleinstädtischem Charakter , ohne 
das eilige Tempo, das hier später zu Hause war. 

Einer Schilderung der Lehr-, Berufs- und Wander -
Jahre folgt die Darstel lung der Arbel t unter eigener 
Firma. Sie führte den Verfasser auch nach SOdruß-
land: diese Reise gewährte Ihm manche Einblicke In 
das Leben der dort ansässigen deutschen Volksge
nossen. 

1908 begann die Volkstumsarbett Bichlers mi t 
der Herausgabe der ,,Monatsblätter für die Deut-
achen In Rußland". Die Gründung der Tageszeitung 
„Lodzer Rundschau" folgte, die den Prozeß der vö l 
kischen Aufrütte lung des Deutschtums von Lodsch 
und Umgegend fortsetzte. Noch vor dem Verbot dea 
Blattes durch die russische Zensur trat die Monats
schrift „Geistiges Leben" auf den Plan, dla dla 
geistig Regen in den deutschen Volksgruppen In 
Rußland in die Volkstumsarbelt einspannen wol l te . 
Es brach der W e l t k r i e g aus. Eichler fügt seinem 
Buch die ». Z. von Ihm veröffentl ichten Erlebnisse 
am Rand der Schlacht bei Lodsch ein. Den 13. Fe
bruar 1915 bezeichnet Elchler als den Tag, der über 
sein weiteres Leben entschied. A n diesem Tag traf 
er zufäl l ig mit dem Leiter der Presseabteilung beim 
deutschen Mi l i tärgouvernement Lodsch, Cle inow, zu
sammen, mit dem er fortan zusammenarbeitete. 

A m I . Juli 1915 erschien die erste Nummer der 
Wochenschrif t „Deutsche Post", die zum Wegbere i 
ter der deutschen Bewegung wurde, deren Träger, 
der sin 5. M ä r z 1916 gegründete „Deutsche Vere in 
für Lodz und Umgegend", bald sämtliche Siedlungs
gebiete des ganzen deutschen Okkupationsgebiets 
Im ehemaligen Kongreßpolen in Irgendeiner Form 
erfaßte. In anschaulicher Welse schildert Eichler die 
vielgestalt ige Arbel t des Vereins, der zu allen den 
politischen GechchnlsRen lener Umhruchszeit sowie 
t u den wichtigen Problemen des Deutschtums. Stel
lung nahm. Besonders dankenswert war die Tät ig 
kei t des Vereins, die darauf abzielte, den aus der 
russischen Verschleppung heimgekehrten deutschen 
Volksgenossen wieder zu ihrem inzwischen von den 
slawischen Nachbarn übernommenen Eigentum zu 
verhelfen und den Obdachlosen Unterkunft , N a h 
rung und Kleidung zu alchern. 

V i e l M a t e r i a l ist In dem Buch enthalten Ober den 
Kampf gegen den Verauch der Polen, die Deutschen 
über ihre Kirche zu polonlsleren. 

Während der Haupttel l der Erinnerungen dem 
Ahwehrkampf der Deutschen Mlttclpolens gegen die 
Entvo'k' inn gewidmet Ist. betrifft der Rest den Ab-
stimmungskompt in Ostpreußen und die Bemühun
gen, den heimatlos gewordenen Flüchtl ingen aus Ruß
land und Polen Im Reich und in Übersee eine neue 
Heimat zu schaffen. Der Verfasser, der der Arbe i t 
hier w ie dort seine Kräfte l ieh, besuchte zu diesem 
Zweck zweimal Brasil ien, wo er für die Kolonisten 
erfolgreich w i rken konnte. 

Das Buch k l ingt aua in der Feststellung, daB „der 
harte Druck, dem das Lodscher Deutschtum auage
setzt war , es in seinem kämpferischen völkischen 
Bewußtsein stärkte und es vor dem Einschmelzen 
in unechtes Polantum bewahr te" . Seelisch-sittliche 
Kräfte seien es gewesen, die die Litzmannstädter In 
den achweraten Stunden Ihrer Geschichte ausharren 
ließen, „bis sie durch ihre Einordnung in das Groß-
deutsche Reich Antwor t bekamen auf ihre Frage an 
die frühere Deutsche Regierung (19151, ob Ihnen daa 
Schicksal dea vergessenen Postens beschledcn sein 
• o l l . Eine Antwort , wla ata herrl icher und zukunfta-
verhelßender nicht gegeben werden konnte" . 

Ea wäre zu wünschen, daß durch eine zweite 
Auf lage des Buches den Litzmannstädter Buchhand
lungen die Mögl ichkei t gegeben w i rd , auch die Auf
träge der neu Zugezogenen auszuführen, die den 
Wunsch haben, sich über die ehrenvolle Vergangen
heit dea Lltzmannstädter Deutschtums zu unterrich
ten. Adolt Kargel 

t. Z.-Spott uwn tage 

D<?9itsdie Vollblüter zum Wiederaufbau der ukrainischen Pferdezucht 
Eine Kommission aus dem Reichskommissariat 

U k r a i n e , d ie zur Ze l t Im Reich we l l t , hat f ü r d ie 
dort ige Gestüluverwal tung 13 Vnl lbluthengste a n 
gekauft , fe rner f ü n f Vo l lb lu t -Mut te rs tu ten . Geo
graphische, k l imat ische und wir tschaf t l iche V e r 
hältnisse der U k r a i n e ver langen v o m Pferde I n 
erster L l n l " H k r t c und Ausdauer, also Eigenschaf
ten, w ie sie das Vo l lb lu tp fe rd w i e ke ine andere 
Pferderasse besitzt. Daher Bind auch Im Z a r e n 
re ich w i e späler In Sowjet run land Vo l lb lu tp fe rde 
in weitestem Umfange In der Landcspferdezucht 
und besonders auch fü r die Zucht den Soldaten-
Pferdes verwendet w o r d e n . V o n den Jetzt f ü r die 
U k r a i n e anuekauften Pferden w i r d der durch her 
vorragende RcnnleIstungen besonders empfohlene 
Sonnenorden als Hnuptbcschli ler Im Hauptgestüt 
Inrinstrla dem zur Zelt grüßten Vo l lb lu t - und 
Halbb lu t -Gestüt der U k r a i n e , aufgestel l t . 

D ie Pferdebestänrte In der U k r a i n e sind durch 
den Kr ieg stark gelichtet worden . Be lm Wieder 
aufbau der Pferdezucht k a n n auf d ie M i t h i l f e der 
deutschen Pferdezucht nicht verzichtet werden , 
d r r damit fü r die Z u k u n f t .eine neue wicht ige A u f 
ruhr- gestellt Ist. Z u r E r f ü l l u n g dieser Aufgabe 
Wardan die deutsche Warmbln tzucht und vor a l lem 
auch die deutsche Vol lb lutzucht , w i e der Jetzt ge-
t H t l d c A n k a u f von Hengsten und Stuten bereits 
zeigte, nach besten Krä f ten bei t ragen. 

I ta l ien gewann Dreiläiirterkampf Im Fechten 
D e r D r i l l i i n d t r k a m p f Im r e c h t e n In B u d a -

p e i. i wurde mi t dem Einzelfechten auf Säbel ab 
geschlossen. Gerado das Fechten mi t dieser Waf fe 
pehört zur besten T rad i t ion ungarischer Fecht -
ltunst, und so konnte es nicht überraschen, daß 

als einziger der Ungar Kovacs al le acht K ä m p f e 
siegreich beendete. » 

I n der G e s a m t w e r t u n g des Dro l länder -
kampfes hiel t 1 1 a 1.1 e n trotz der ungarlachen E r 
folge Im Säbelfechten mi t Insgesamt IT P u n k t e n 
den ersten Platz . U n g a r n erre ichte 15 Punkte , 
D e u t s c h l a n d k a m auf nur v ie r P u n k t e . Dazu 
Ist zu bemerken , daß die deutsche Mannschaft aus 
krlegsbodlngten Gründen nur schwach sein konnte . 

Das Ergebnis w a r : 1. Kovaca 8 Siege, 18:40 
Tref fer ; 2. Rajcsanyi (Ungarn) S S., 26:88 T r . ; 
S. Gaudint ( I ta l ien) 5 S„ 27:32 T r . ; 4. Pinton ( I t . ) 
4 S., »6:J4 T r . ; 8. Gerevlcs (Ung.) 4 8. , 34:24 T r . ; 
ß. Llebschcr (Deutschland) 4 S., 35:30 T r . ; 7. Eisen
ocker (D) 3 S., 36:27 T r . 

„Tul l" Härder wurde 50 Jahre 
E iner der besten Spieler der Nachkriegszelt , 

Otto H ä r d e r (Hamburg) , vol lendete sein 50. Lebens
jahr . D e r „ T u l l " k a m aus Braunschwelg zum 
großen H S V . Sein schneller Star t , sein rasender 
Lauf mi t dem Bal l und pfundiger Schuß waren 
Eigenschaften, d ie ihn zur besten Klasse der deut 
schen Fußbnl lstürmer a l ler Ze l ten stempelten, als 
der er 15 Länderspiele in der deutschen Nat iona l 
mannschaft bestr i t t . A u c h Jetzt noch Ist er Öfter 
ala ak t iver Spieler zu s e h e n . 

Berliner Baskctballsiegc im GG. 
A u f der Reise durch das Genera lgouvernement 

hat te die Basketbal lmannschaft der Ber l iner O r d -
nungspollznl, die zuvor In Ll tzmannstadt spielte, 
schöne Erfo lge aufzuweisen. I n W a r s c h a u 
schlug sie die Staffel der und Pol lze! -SO. leicht 
m i t 39:15 K ö r b e n . I m Spiel I n Lub l tn gewann sie 
m i t 17:7. 

von mehr als zwe ihunder t fün fz ig Brandgräbern 
führ ten , die der sogenannten Lausitzer K u l t u r 
(Bronzezeit) angehören (bis e twa 500 n. d. Z.). 
Unter den Knochen, die die Aschenurnen f ü l l 
ten, wurder i verschiedene Bronzegegenstän-ie 
( A r m - und F ingerr inge, Schmucknadeln , eine 
Sichel) gefunden. A u c h e in Halsband aus Bern
s te inper len befand sich in e inem Grab. Die 
Tongefaße waren bauchig, zwe ikon isch , et-
und b lun ien top l fö rmig . Der Bauch der Gefäße 
war g lat t oder ger i l l t . 

Das bemerkenswerteste Fundstück war e in 
aus Ton in Gestalt eines Wi ldebers geformter 

Hohler Tongegenstand In Gestalt eines W l l d e b e r i , 
der vermut l i ch als Lampe diente. Bronzezel t l lcher 

Fund aus Slerpow bei Lentschütz. 
( A u f n . : Städtisches Museum fü r Vorgeschichte) 

Gegenstand, der ve rmu t l i ch als Lampe diente. 
W i r zeigen diesen äl testen Leuchtkörper un - 1 

seres L i tzmannstäd ler Raums im B i ld . 
Da d ie Zei t berei ts sehr vo rgeschr i t ten war , 

konn ten am Sonntag Grabungen n icht mehr 
vo rgenommen werden . Es t w u r d e n jedoch 
ein ige Gefäßscherben gefunden, die aus vo r 
gesch ich t l i chen Gräbern stammen. Es ste l l te 
sich näml i ch heraus, daß der Dünenrücken v o n 
den U m w o h n e r n als Sand- und Kieslager be
nutz w i r d , wobe i v e r m u t l i c h Gräber ange
schn i t ten u n d zerstör t w u r d e n . 

H ie r und an den vo rhe r genannten ö r t l i c h 
ke i t en gab Dr. Grünberg in dankenswer ter 
We lse die nöt igen Er läuterungen. 

Adolf Kargel 

Pakete und Päckchen zu We ihnach ten . 
D ie Deutsche Reichspost muß unter dem Ein
f luß der Kr iegsverhä l tn isse i n A n s p r u c h neh
men, daß Pakete und Päckchen zu We ihnach 
ten f rühze i t i g e inge l ie fer t werden . Es Ist nö t ig , 
d ie Sendungen In der ersten, spätestens Im 
Lauf der zwe i ten Dezemberwoche zur Post z u 
geben, W e r dies n i ch t befo lg t , k a n n n i ch t m i t 
rechtze i t iger A n k u n f t seiner Sendungen 
zum Weihnachts fes t rechnen. Ha l tba re Ver 
packung und genaue Au fsch r i f t s ind V o r b e d i n 
gungen für r i ch t ige Ankun f t . In jede Sen
dung is t e in Doppc l der Au fsch r i f t e inzulegen. 
Fe ldpostpäckchen s ind nu r bis 30. November 
zugelassen. 

Im Wintersport haben Fronturlauber und erholungs
bedürftige schallende den Vorrang. In den Winterkur
orten werden diesmal die Fronturlauber, die Kriegsver-
sehrtea und die Schallenden der Rastungsindustrie, die 
sich ein Recht aut Erholung erworben haben, das Bild be
herrschen. In den Wintersportplätzen wird den Sport
freunden unter Ihnen das Schiläufen ermöglicht werden. 

Tödlich Bbarfahran. An der Ecke der Buschllnle und 
Horst-Wessel-StraBe wurde ein 71 Jahre alter Pole von 
einem Personen-Kraltwagen angclahrcn. In verletztem Zu
stande wurde er einem Krankenhaus zugelflhrt, wo er 
seinen Verletzungen erlag. 

Ungetreue Hausgehilfin. Eine 36 Jahre alte Polln wurde 
wegen Diebstahls festgenommen. Sie hat aus dem Haus
halt einer Familie, In dem sie al l Hausgehilfin beschäftigt 
war, eine Anzahl Kleidungsstücke im Wert von 800 RM. 
gestohlen. 

Durch llnbruch wurden aus einem Textilwarengeschäft 
am Deutschlandplatz SchOrzcnstotte und Inletts Im Oesamt
wert von rund 700 RM. entwendet. Die Täter drangen zu
nächst In den unter dem Geschält liegenden Luftschutz
keller ein. bohrten von hier eine hölzerne Falltür aus und 
krochen durch die so geschaffene Öffnung In das Lager. 

UJlctsfhatt Ost l. Z. 

Jugendhilfe ist no t ! 
I n einer Schulungstagung entwicke l te die Lei 

t e r i n der Abte i lung Jugendhi l fe der N S V . - G a u -
amtsle l tung, F r l . Komlnskt , v o r den gesamten Orts-
gruppenstaben und hauptamt l ichen F a c h k r l f i c " 
der NSV. -Krc is . imts lc l tung Ll tzmannstadt die 
Grundgedanken und Notwend igke i ten einer ver
s tärkten Jugendhi l fe , zu der-, w i e auch der Führer 
e rk lä r te , a l le in die N S V . berufen sei. 

I n Ihrer überzeugenden, k laren A r t legt» die 
B e d n e r l n d ie große V e r a n t w o r t u n g dar , die die 
haupt - und ehrenamt l ichen H i l fskrä f te , darüber 
hinaus aber auch Jedes N S V . - M i t g l l e d , gerade in . 
der Jugendhl l fc zu tragen haben. Ausgangspunkt 
der Erz iehung unserer K inder sei und bleibe die 
deutsche Fami l ie . W o diese aber nicht ausreicht, 
setzt d ie Jugcndhtl fe e in . um die r icht ige Führung 
der K inder und Jugendl ichen durch die Er 
ziehungsberechtigten zu wecken , zu unterstützen, 
zu t rg i lnzcn oder, wenn die berufenen Erzieher 
versagen, auch ganz zu ersetzen. Vor Blocklet tern, 
H l l fsstc l lcn le l tc i lnncn und den angehenden HUfs-
schwestern bre i te sich h ier ein ebenso schweres 
w i e dankenswertes Arbeitsgebiet aus, das nur dann 
z u e inem vol len ErfolR führen könne, w e n n sich 
al le He l fe r und He l fe r innen der Größe und Ver 
a n t w o r t u n g ihrer Aufgabe bewußt seien. 

„Schafft Pf legcstel len f ü r K i n d e r , veranlaßt 
k inderlose Ehepaare oder E l t e rn m i t e inem K i n d 
zur A u f n a h m e eines Pfleglings, laßt dabei ober 
n icht Wünsche im die Person des Kindes aus
schlaggebend sein, sondern laßt es geschehen aus 
der Notwcnd ipkc l t heraus, dem deutschen K i n d 
zu helfen 1" 

M i t dieser M a h n u n g schloß F r l . Kamlnsk l Ihre 
Ausführungen , d ie es w e r t w a r e n , e inem we i t 
größeren Kreise von Zuhörern z u r a n d l c h gemacht 
z u w e r d e n . M i t der FUhrerehrung beendete Kre ls -
amtslc l ter Pg. Hortwigsen die Tagung. Ga. 

Litzmannstadt gratuliert Professor Raabe. 
Oberbürgermeis ter V e n t z k i hat dem Präsi
denten der Reichsmusikkammer, Professor Dr. 
Dr . R a a b e , zu seinem 70. Gebur ts lage d e 
G lückwünsche der Stadt übermi t te l t und dabei 
besonders der Tage gedacht, d ie Professor 
Raabe kü rz l i ch den L l tzmannstädtern schenkte. 

Schaukochen Im Frausnwsrk. Wie wir unsere Wildzutei
lung gut ausnutzen und vielseitig verwerten können, zeigt 
uns das beute stattfindende Schaukochen der Beratungs
stelle des Deutschen Frauenwerks (Adolf-Hltler-Straße 128). 
Es werden eine Wildknochensuppe, Hasenpfeffer oder Hasen
ragout sowie eine einfache Hasenpastete hergestellt. Außer
dem gibt es Seelachskartoffclsalat und Anisplätzchen. 
Löffel für die Kostproben sind mitzubringen. 

Mißlungener Diebstahl. Nachts drangen unbekannte 
Täter nach Anlegen einer Leiter In das erste Stockwerk 
des Lagers einer Kolonlalwarengroßhandlung In der Busch
llnle ein und entwendeten zehn Säcke mit Insgesamt rund 
750 kg Mehl. Zucker und Haler. Die Säcke wurden von 
den Tätern an einem Seil In den Hol hinabgelassen und 
dort zum Abtransport bereitgestellt. Durch den dadurch 
entstandenen Lärm wurden Hausbewohner wach und ver
scheuchten die Diebe, die unter Zurlicklasiung des Diebes
guts Uber die Dächer hinweg fluchteten. 

Briefkasten 
Nur mit vollem Namen und mit der Anschrift des Einsenden 
versehene Antragen werden beantwortet. 30 Rpl. In Brlcl-
marken sind beizufügen. Bricllichc und [ernmUndllche sowie 
RecbtsauskUnltc werden nicht erteilt. AuskUnltc unverbindlich. 

F. B. Selbstverständlich haben Sic als Umsledlcrln 
gleichfalls Anspruch auf das Mutterkreu/. Dieses wird ver
liehen: in der 3. Stufe an Mütter von 4 bis 5 Kindern, in 
der 2. Stufe an Müller von 6 bis 7 Kindern, In der 1. Stufe 
an MUtter von 8 und mehr Kindern. 

A. K. Die angetragte Heilanstalt belindet sich In Galls-
bach bei Linz. 

E. B. Im Lltzmannstädter Telefonbuch finden Sic die 
Anschriltcn von zwei Auskunfteien. 

0. K., Alaiandrow. In Lltzmannstadt gibt es keine 0c-
•chäftsstelle des „Allgemeinen Wegweisers". 

A. F. Wenden Sie sich an die NS.-Krlegsopterversor-
gung. Ilorst-Wcssel-Slraße SS, 

Stfr. D. Richten Sie Ihic Antrage an das SiHdlitchc 
Amt für Erb- und Rassenpfl^c, Obcrmcdiz'nairat Dr. Grob-
mann. „M 

A. Scti. Ihre Schwiegermutter muß lUr das OrundstUck, 
das sie — etwa von der 1IT0. — kaulcn will, die soge
nannte Unbcdenklichkoilshcschcinigung erwerben. Sic er
hält diese vom Sladtplanungsamt in der Adoll-Hitlet-Str. 17. 

K. B. Wir haben Ihre Zuschritt wcltcrgclcitet. 

Rundfunk von heute 
11.15 bis 11.40: Wartheland-Ecbo. 13.35 bis 13.55: 

Deutsch-italienisches Austauschkonzert. 16 bis 17: „Liebe 
In Dur und Moll". 17.15 bis 18.30: Unterhaltungsmiis k un
serer Zeit. 18.30 bis 1B: Zeltsplegel 19.15 h i in ?.fl: 
Bericht Uber die neuen Wallen. Gespräch mil i. m Hämi
schen Dichter StiJn Strcuvcls. 20.20 bis 21 : Bcchov.n-
abend. 21 bis 22: 2. Akt der „Meistersinger". 22.20 b:s 
22.30 Sportnachrichten. D e u t s c h l a n d s e n d c r : 
17.15 bis 18.30: Nordische Konzertmusik unserer Zelt. 
19.45 bis 20: Major Balzer gibt militärisch-politische Be
trachtungen. 20.15 bis 21 : Operetten- und Tanzmusik. 
21 bis 22: Schlagermusik. 

H i e r spricht die N S D A P . 
0u. Radegait. Freitag 10.30 Uhr Dlcnstannell lür alle 

Pol. Leiter und die Mitarbeiter des Stabes. 0g. frldsrlcus. 
Deuttche Arbellslront, Abt. Jugend. Donnerstag 19 l'hr Ju-
gendlierufsabcnd für alle schallenden Mäde!s der 0 * . 
Og. Zcllgarn. Dt. Arbeitsfront. Freitag 19 Uhr Schulung der 
BelrlcbsobmUnner und Mitarbeiter Im NSV.Heim. 

Fragen der Preisbildung im Lltzmannstädter Bezirk 
D e r Re ichskommissar für die Pre isb i ldung Dr . F ischböck v o r unsern W i r t s c h a f t l e r n 

In einer gelenkten Wirtschaft, wie wir sie Im natio
nalsozialistischen Deutschland haben. Ist die Frage der 
Preisbildung von grundsätzlicher Bedeutung. Im Altreich 
hat man die praktischen Folgerungen daraus bereits Im 
Jahre 1B38 durch die bekannte Preisstopp-Verordnung ge
zogen. Daß im Kriege das Preispioblcm noch viel be
deutsamer Ist, hat der FUhrer selbst damit gekennzeichnet, 
daß er es von allerhöchster kriegswirtschaftlicher Bedeu
tung erklärte. Damit Ist auch die Wichtigkeit des Auftra
ges gekennzeichnet, den der Reichikommissar fUr die Preis
bildung, Staatssekretär Dr. F i s c h b ö c k , Übertragen er
halten hat und In dessen Durchfuhrung er Jetzt eine Infor
mationsreise In den Warthegau unternahm, um hier die 
besonderen Schwierigkeiten im Zusammenhang mit der 
dem Altrclcu angeglichenen bzw. anzugleichenden Preis
bildung kennenzulernen, die sich aus der besonderen Lag« 
des erst während des Krieges eingegliederten Warthe
landes ergeben. 

Nachdem Staatssekretär Dr. Fischbäck am Montag In 
Posen in Anwesenheit des Gauleiters und Rclchsstalthaltcrs 
Orelser, des Stellvertretenden Gauleiters Schmalz und des 
Gauwirtschaftsberaters Balzcr vor der Wlrtschuftsknmmer 
Wartheland bereits zu Fingen der Preisbildung Im beson
deren Zusammenhang mit dem Warthegau Stellung genom
men hatte, stattete er auch dem Industriegebiet des Ost-
warthelandcs seinen Besuch ab, um die Verhältnisse hier 
Im Lltzmannstädter Bezirk aus eigener Wahrnehmung ken
nenzulernen. Im Laufe des Mittwochvormittags landen 
Dienstbesprechungen In der Prclsblldtingsstclle beim Re
gierungspräsidenten statt, denen neben dem Reichspreis
kommissar Dr. F i s c h b ö c k als Vertreter des Reichs-
sltatha'lers. Ministerialrat Dr. J ä g e r , sowie der Leiter 
der Preisbildungsstelle beim Reichsslatthaltcr. Landgerichts-
rat K l e i n s c h m i d t , beiwohnten Am gestrigen Nach
mittag weilte Staatssekretär Dr. Fischböck dann auf Ein
ladung der Industrie- und Handelskammer Lltzmannstadt In 
einem ausgewählten Kreise von hiesigen Wirtschaftslährern, 
um ihnen einige grundsätzliche Autlührungen zu machen 
und sich dann im zwanglosen Oespräcb mit ihnen Ober die 
hiesigen Besonderheiten Im Zusammenhang mit den Fragen 
der Preisbildung zu unterhalten. 

Präsident der Industrie- und Handelskammer Dr. W e 
b e r bcgrttBte den Osst namens der Lltzmannstädter 
Wirtschaft und erklärte In weiteren Ausführungen, daß das 
Problem der Preisbildung gerade hier im eingegliederten 
Osten nicht leicht zu löten gewesen sei. und wenn es ge
lungen sei, d»s Preisniveau dem des Altreiches anzuglei
chen, so sei das nicht zuletzt den Bemühungen der Unter
nehmerschaft zu danken, ebenso allerdings auch denen der 
Prelsbehördcn und der Industrie- und Handelskammer 

seihst. Jedenfalls sind seit 1940 erhebliche Fortschritte zu 
verzeichnen trotz der Schwierigkeiten, die sich aus den 
besonderen hiesigen Verhältnissen ergaben, wie dem Pro
blem der polnischen Arbeitskräfte, der eigenartigen B-" 
trlebsitruklur, der Transoortlrage usw. 

Anschließend sprach Staatssekretär Dr F i s c h b ö c k 
und gab seiner Freude Ausdruck, hier im Oslwartheland 
Ort und Stelle die besonderen Verhältnisse kcnn.-nleincn 
zn kännen. Er kennzeichnete die Lage der wirtschallllchen 
Eingliederung In die Verhältnisse des Altreichs mit dem 
trcllcndan Beispiel dessen, der au' eiuen fahrenden 
Schnellzug aufspringen müsse. Dennoch müssi natürlich 
das gesetzte Ziel erreicht werden. Die notwend 1« Um
stellung müsse nicht nur In der praktisch.n HundliahiiPR 
der erlassenen Bestimmungen erlolgcn, sondern beilinl» 
auch die entsprechende Einstellung seitens der Betriebs-
fUhrer. Von deutschen Unternehmern wird sowieso erwartet, 
daB keine vorsätz'ichcn Übertretungen drr Prelsbest'mmi'i" 
gen erfolgen, und bei fahrlässigen wird man lür eine ge
wisse Zelt Immer noch ein gewisses Verständnis haben-
Uberhaupt betonte der Prclskommlssar Immer wieder, da" 
er aus den lam,il :cn Verhältnissen in Osterrcidi die 
sonderen Schwierigkeiten der Prelsinnlirderung zum Stand-
des Altrclchcs kenne, die hier Im Wrrth>iand llhnlich. 
noch In vergrößertem Mulle, seien <Kilckst»iidigk;lt der l r; 
dustrlellcn Einrichtung und andere Folgen der früheren P°L 
nlschcn Wirtschaft). FUr die Kricrszclt spielen die T<*Z„. 
der sogenannten Konktirrt nrtählckoll ja sowieso kein 
Rolle, und soweit in nderer Weise auf die hiesigen v" 
ternehmerkreise ein Druck ausgeübt wird, liegt er durch' 
nur In llu-ni Interesse, da er dazu dient, daß M t v - . ' « * ' , 
die spätere Zell entsprechend angleichen können. Ts 
In keiner Welse um einen Kampf der Behörden gegen 0 

Wirtschalt, sondern nur um das Wohl der OcsamtwIrUcliä1" 
des deutschen Volkes Überhaupt. 

Zwei Frogen wöchentlich an den Lehrling 
U m die betr iebl iche Ausbl ldungrorbelt *U efj 

le ichtern, hat die Wlrtsehaftsgruppe Elnzelhannf 
d ie Herausgabe von Arbeltsbogen fü r den L>ehri» » 
Im Einzelhandel voranlaßt. I n den Arbeltsbopi 
werden wöchent l ich zwei F logen an den I - f . n - , h j n 
gerichtet, die er aus deinen bisherigen p r n k l l « n „ 
Arbe i ten Im Betr ieb kennt oder d ie dem V " « n » 
rlchtsstoft" der Berufsschule entnommen "'""'-.„nr» 
v o m Lehr l ing bearbei teten A n t w o r t e n soll 
der L e h r h e r r prüfer i und m i t dem Lehr l ing 
sprechen. 
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Am dem Ulfltthrtaiiti 
e i n f t an Oer Welchfel gelegen 
Die durch ihre groBe Welnkclterel weit Ober die Oren-
der engeren Heimat hinaus bekannte Stadt Kruschwltz 

•m Gopio See ist eine der ältesten Siedlungen des Warlhe-
p"cs. Der Sage nach soll die Stadt, die In einer lateini
schen Urkunde von 1100 mit dem Namen Crusvlca ver-
«lehnet ist, bereits um das Jahr 800 nach der Zeiten
wende bestanden haben. 

Interessant ist die Tatsache, daB Kruschwltz — heute 
•m Nordzipfel des Ooplo an Jener Stelle gelegen, wo die 
"etzc dem See entströmt — vor einigen hundert Jahren 
hoch an der Weichsel lag. Auf alten Karten (Pusendotf) ist 
»eben dem Ooplo-Lacus auch das Vistula fluvius Jeweils 
Jerzclchnet. Der heutige Bachorze-Bruch Ist wohl ohne 
Zweifel das alte Bett dieses Wcichsclarmes gewesen, der 
y°n hier also In Richtung Leslau vertief. Aber auch von 
Kruschwltz nach Süden hat die Weichsel Verbindung gehabt, 
>jnd zwar in Richtung nach dem Urstromtal, In dem heute 
die Warthe zum Teil Ihren Laut nimmt, W. 

Hermannsbad 
6k. We l tanschau l i che A u s r i c h t u n g der Leh

rer. Die K re i swa l tung Hermannsbad des NSLB. 
führ te im Bezirksseminar eine Schulung ih rer 
M i tg l ieder durch. Zu Beginn der Tagung ge
dachte der Kre iswa l te r des vers torbenen Be
rufskameraden Pg. Homeyer . D ie gehal tenen 
Vor t räge dienten der wel tanschau l ichen Aus 
r ich tung und pol i t i schen Ur te i l sb i l düng . In 
seinem V o r t r a g „Sch icksa lskampf im deutschen 
Osten" bewies der Kre iswal ter , Pg. Schul rat 
J a s t e r , d ie Bedeutung des Ostens für das 
Reich und seine Zukun f t . Kre isschu lungswal 
ter Pg. B u b e 1 sprach über „ A m e r i k a u n d 
Europa" . D ie Neuordnung Europas sowie die 
Ergänzung des europäischen Lebensraumes 
durch A f r i k a ist eine No twend igke i t , w e n n 
Europa seinen Platz in der W e l t w i l l . Haup t 
mann Schulze legte i n Vo r t r ägen und F i lmen 
die W i c h t i g k e i t der Lu f twaf fe im Kr iege dar. 

Waldrode 
DI. Enge Verbundenhe i t m l l dem V D A . - G a a -

verband Pommern. Zur engeren Gesta l tung d e r . 
bestehenden Beziehungen zwischen dem Paten
kre is W a l d r o d e und dem V D A . - G a u v e r b a n d 
Pommern stattete der Kre is le i te r i m September 
dem Patengau e inen Besuch ab. Pg. Delang 
sprach i n mehreren Städten Pommerns und 
überbrachte den Dank der h ies igen Deutschen 
für d ie i n so re ich l i chem Maße gespendeten 
Gaben. I n Besprechungen m i t dem Beauf t rag
ten des Patenschaftswerkes, Pg. Scheide, u n d 
seinen M i t a r b e i t e r n w u r d e n durch Kre is le i te r 
Delang dre i we i te re Sammelak t ionen i m Pa
tenschaftsgau angeregt. Insbesondere feh len 
uns Im Kre is W a l d r o d e Pet ro leumlampen. 
A u c h K inde rwagen für unsere deutschen M ü t 
ter sind dr ingend er fo rder l i ch . In diesem Jahr 
sol len ferner unsere Jungen und Mäde l e inen 
re ichen Gabent isch am Weihnachtsabend er
hal ten. Für al le diese Wünsche hat das Pa-
tenschäf tswerk größte Unters tü tzung zugesagt. 
Täg l i ch ro l l en Jetzt K inde rwagen und große 
Kis ten m i t Pet ro leumlampen an, die laufend 
zur V e r t e i l u n g kommen . Sachspenden a l ler 
A r t (Kle idungsstücke, Schuhwerk , Spielsachen, 
Mus ik ins t rumente , No tenmate r i a l , Büchereien, 
Führerbüsten, Bi lder) g ingen e in . 

Dt. Kre is le i te r Ko l lme ie r sprach. A n zwei 
Tagen sprach der Kre is le i te r und Landrat des 
Kreises Lentschütz, Pg, K o 11 m e i e r , zu den 
Volksgenossen der Or tsgruppen Gabin und 
Swiniary. . Seine Aus füh rungen , die e in stolzes 
Bekenntnis zum Sieg waren, wu rden mi t großem 
Bei fa l l aufgenommen. 

Gegen ein meft^öftlichee Kulturgefälle 
Die Schieratzer Kulturtage waren ein voller Erlolg I Programm der festlichen Stunden 

D i e so eindrucksvol len und erhebenden K u l t u r -
tase In der Kreisstadt Schieratz waren trotz ih rer 
Erstmal igkei t gleich ein vol ler Er fo lg . Getragen 
vom Kre isku l tu r r ing der N S D A P , und durchge
f ü h r t von der NS. -Gemelnschaf t „ K r a f t durch 
F r e u d e " gemeinsam mi t dem Bürgermeister der 
Stadt, waren sie nicht a l le in deswegen ein k u l t u 
relles Ereignis, w e l l sie durchweg künstlerisch 
hochwert ige Darbietungen brachten, sondern w e l l 
sie bei den mancher le i Schwier igkei ten eines noch 
i m A u f b a u bef indl ichen Landkreises geboten w e r 
den konnten. 

So wurde In Schieratz ein neuer Baustein zum 
wei te ren geistigen A u f b a u im befre i ten Ostland 
geleistet, der e ine geschichtl ich deutsche Mission 
bedeutet . 

Das Programm, dessen musikal ische Gesamt le l -
tung Paul W l t t m a a c k hatte - Le i ter der Ausstel
lung w a r K d F . - K r e l s w a r t Kayser —, w a r ein gutes 
Ane inander re ihen w i r k l i c h festl icher Stunden. 
E ine solche w a r die packende F i lmvor führung von 
„Fr iedemann Bach" , die Im Zeichen des Bach jah 
res besonders ansprach, und der erhabene T a n z 
abend d e r Bal le l tmelster ln T o n i V o l l m u t h und der 
ersten Solotünzerln Christ i Ebl ing von den Städ
tischen Bühnen Li tzmannstadt . Was hier gezeigt 
Wurde und die vielen Besucher des Theatersaales 
ansprach, w a r w i rk l i ch edelste Tanzkunst . Da w a r e n 
nicht al lein Rhythmus und Grazie eng verbunden, 

. sondern wurden feingeistig durchgearbeitete Tanz -
schöpfungen in bester F o r m vorgeführ t . Gut e i n 
fühlend w a r die Beglei tung von Heinz I lofTmnnn 
a m Flügel , zum Te i l m i t eigener Komposit ion. 

Fe ier l ich waren die Schieratzer Ku l tur tnge 
auch äußer l ich. Denn vor den öffentl ichen G e 
bäuden wehten Fahnen, und a m Sonntag zog der 
Bannmustkzug der H J . durch d ie Straßen. 

D e n Höhepunkt der Tage bi ldete die festliche 
Stunde I m Theatersaal a m Sonntagvormit tag, i n 
der eine wahre Feiermusik durch Bläser des 
Städtischen Sinfonie-Orchesters Li tzmannstadt eine 
erhebende S t i m m u n g schuf. D a z u geeignet w a r be
sonders der festl iche A u f t a k t unseres Posener 
Komponisten Georg Blumensaat , der w i e eine 
H y m n e , w i e ein Lobl ied w i r k t e . I m gleichen Geiste 
er tönten d ie bekannte O lympla fanfarc und die e i n 
dr ingl iche T u r m m u s i k eines anderen Tonsetzers. 
U n d dann gab die Bläser intrade mi t dem dazu
gehörigen fr ischen Chor des B D M . und der J u n g 
mädel „ W i r Jungen t r a u e n , die Fahne" gewisser
maßen die Losung f ü r die Feier aus. 

Z u Beginn dieser Morgenfe ie r hieß B ü r g e r m e i 
ster Tr leschmann die Erschienenen, voran den 
neuen Kreis le i ter und Landrat Pfeif fer , den K o m 
mandanten Genera lmajor L iegmann, die Abgesand
ten des Patengaues Schleswig-Holstein w i l l k o m 
m e n und stellte mi t Freude auch die Anwesenhei t 
eines Ver t re ters des Landeskul turwnl ters fest, als 
der « - O b e r s t u r m b a n n f ü h r e r Oisslbl gekommen 
war . E r betonte, daß diese Stunden die deutschen 
Menschen bei Ihrer schweren Arbe l t e inmal Uber 
den A l l tag hinausheben mögen und Ansporn sein 
sollen für neues Schaffen. Sic sind Hochlage deut 
scher K u l t u r in einer endgült ig befre i ten Stadt 
m i t t en in unserem großen Fre ihei tskampf . 

Krcls le l ter und Landrat P f e i f f e r begrüßte 
die erstmalig in seinem Aufbaukre is veranstal teten 
Ku l tur tage als eine Gomclnsehaftntat zur k u l t u 
re l len Bet reuung dor deutschen Menschen in die
sem Gebiet , die K r a f t und Stärke spenden soüen 
fü r d ie noch kommenden schweren Aufgaben. 

Schon vor einem Jahrtausend haben Im Schie
ratzer Gebiet Deutsche gesessen und deut l iche K u l 
turspuren hinterlassen, w i e Funde e inwandf re i be 
wiesen haben. Noch viele Schätze solcher A r t sind 
zu heben und sollen durch E inr ichtung eines H e i 
matmuseums der Al lgemeinhei t zugänglich ge
macht w e r d e n . D e r Redner sprach von den stein
gewordenen Zeugen deutscher A r c h i t e k t u r in P o 
sen, K r a k a u , Warschau und anderen großen Stad
ien des Ostens und bemerkte , daß Im v ierzehnten 
Jahrhunder t Ordensr i t ter auch nach Schieratz Ka
men, wo von Ihrer baul ichen Arbe i t noch das be 
kannte Haus am M a r k t zeugt, das bekannt l ich zu 
einem Deutschen Haus ausgebaut und verwendet 
w i r d . 

« - O b e r s t u r m b a n n f ü h r e r Gisslbl, der Letter 
des Relchspropagandaamtes L i tzmannstadt , über
brachte die Grüße des Landeskul turwnl ters und 
Gaupropagandalei ters und dankte in dessen N a m e n 
a l len Mltschaffenden an den ersten Schieratzer 
Ku l tu r tagen . Das Wesent l iche bei diesen Veransta l 

tungen sei, daß sie aus eigener K r a f t heraus ge
f o r m t und gestaltet w u r d e n . I n der Gnuhauptstadt 
wurde In den letzten drei Jahren ein großer K u l -
t u r m l t t c l p u n k t deutschen Geistes geschatfen und 
Großes bereits geleistet. Doch auch in den k l e i 
neren Städten unseres wei ten Landes, voran in 
den Kreisstädten, müssen diu deutschen Menschen 
auf ku l ture l lem Gebiet das erhal ten, was Ihnen 
gebührt . Es Ist zu begrüßen, daß gerade in der 
letzten Zel t neue K r ä f t e sich regen, u m die K u l 
turarbe l t auch i m Lande draußen wei ter zu ver 
bre i ten . 

Es w a r sicher der W i l l e der ersten K u l t u r t r ä 
ger, die als Deutsche In unseren Osten k a m e n , 
und ihr Wunsch, alles, was ein fremdes, u n 
fähiges Volk Im Laufe der Zel t hier v e r k o m m e n 
l ieß, zum Verschwinden zu br ingen. Dos Gerede 
von einem West-Ostgefäl lc muß ein für al lemal 
der Vergangenhei t angehören. 

Das große Festkonzert faßte abschließend noch 
e inmal d ie schöpferischen K r ä f t e der Ku l tur tage 
zu einer Geinetnschaftslclstung zusammen, die der 
musikalischen Romant ik gewidmet war . U n d w i e 
der w a r e n es ausnahmslos heimische K r ä f t e , d ie 
m i t w i r k t e n : das Städtische Sinfonie-Orchester 
Li tzmannstadt , der Gemischte Chor Schleratz, dlo 
Posener Sopranistin T i l la Soltau-Klesper und nicht 
zuletzt der Pianist W i l l i Krüger, Posen. U n t e r den 
zeitgenössischen Komponisten im ersten Te i l des 
Programms w a r er selbst mi t dre i e indrucksvol 
len, ansprechenden TonschSpfungen ver t re ten . So 
m i t „ H y m n e an die Nacht" , die die Sopranist in 
unter Orchpstcrbeglelt i ing st immungsvoll sang. Als 
U r a u f f ü h r u n g k a m von seinen rund 120 bereits e r 
schienenen Komposi t ionen die k ra f tvo l l - e indr ing 
l iche Bur leske heraus, die er selbst mi t seiner sau
beren, ausgezeichneten Technik am Flügel unter 
Begle i tung des Orchesters spielte. 

Überhaupt e r fuhr alles durch die I. itzm.ann-
städter S infoniker beste Ins t rument ie rung . A u c h 
Pau l Wl t tmaack w a r m i t einer Komposi t ion 
„Schneef locken" ver t re ten , die l iebl ich und f reund
l ich w i r k t e . E in Frauenchor w a r t e t e mi t zwei h ü b 
schen I .önslledern auf, von denen besonders der 
„ T a u b e r " gef iel . D e r zweite T e i l des Abends w a r 
e inem V e r t r e t e r der klassischen Romant ik g e w i d 
m e t : Car l M a r i a von Weber , womi t nu r e in t y p i 
scher Kunstschaffender dieser Musikgat tung her 
ausgegriffen war . M a n hörte seine Freischütz-
Ouver türe , v o m Orchester gut geboten, und z w e i 
Jäger l ieder aus der gleichen Oper bzw. aus , ,Eu -
r y a n t h e " vom heimischen Männerchor unter H ö r 
nerbegle i tung. D i e Solistin sang ebenfalls Ste l len 
aus dem „Freischütz" . U n d nach der Prezlosa-
Ouvcr türe sang der Gemischte Chor Schieratz z w e i 
naturverbundene L ieder aus dem gleichen Schau
spiel . 

E in Empfang , den die Stadt Schleratz den ge
ladenen Gästen in dem schlicht und sehr ge
schmackvol l ausgestatteten Ratsherrensltzungssaal 
gab, bot noch e inmal Gelegenheit für Kul turschaf 
fende und Gäste, sich Uber das Gesehene und G e 
hörte zwanglos zu unterha l ten . 

Kn. 
Zgierz 

g. Bcamtenschulung auf der Kretsschulungs-
bürg. D e r Reichsbund der deutschen Beamten ver 
anstaltete in diesem Monat zwei Wochenendschu
lungen auf der Kclsschulungsburg In Schawln. A n 
den Schulungen w a r e n die Mi tg l ieder des Amtes 
f ü r Beamte der N S D A P . , Fachschaftslclter und 
Ver t rauensmänner betei l igt . I m M i t t e l p u n k t s tan
den zwei Vor t räge des Krclsschulungsleltcrs Borck 
und des Kreisamtsleitcrs Schlötzer, I h r e A u s f ü h 
rungen galten der Aufbauarbe l t I m W a r t h e l a n d 
und den Aufgaben und der H a l t u n g des nat iona l 
sozialistischen Beamten innerhalb dieser Tä t igke i t . 
Da sich diese Schulungen als wer lvo l l erwiesen 
haben, werden we i te re fo lgen. 

Pabianlce 
B. Großzügige EntwesungsmaBnahmen. Zur 

Hebung der hyg ien ischen u n d sani tären Ver 
häl tn isse führ t die S tad tve rwa l tung augenbl ick
l i ch auf dem Gebiete der A l t s tad t großzügige 
Entwesungs- und Desinfekt ionsmaßnahmen 
durch. Sie umfassen einen W o h n r a u m v o n 
insgesamt 300 000 Kub ikmete r . 

Äue oem Nichts heraus cmTranoen 
Die Ortsgruppe Grabow wurde In diesem einst von 

fremdem Volkstum str.rk durchsetzten Gebiet — die Ge
meinde selbst hatte seinerzeit auch ihre regelrechte 
Judenplagc — bereits Im Sommer 1910 ins Leben gerufen. 
Heute besitzt sie bereits 50 elnsatzfrcudige Polltische 
Leiter, dazu verschiedene OllcdcrunEen der Partei, wie 
Frauenschalt, BDM., Jugendgruppe der NSF. u. a. m. Der 
hiesige liauptlchrer S c h e n k e l , der gleichzeitig Orts-
giuppcnlelter Ist. bemühte sich neben seinen schulischen 
•Pllichten — er hat eine zwclklessir.e Schule mit 95 Kin
dern — sehr um eine rege Tätigkeit lür die Bewegung. 
Und dieses war bestimmt nicht leicht, da die deutschen 
Menschen dieser Gegend in der Zeit der Fremdherrschaft 
willkürlich daran gehindert wurden, ihr deutsches Volks
tum zu pflegen. So war insbesondere die Erlernung der 
deutschen Sprache für die Jugend außerordentlich er
schwert, und als der Lehrer im August 1940 die Schule 
neu Ins Leben riet, land er 30»/n der Kinder vor, die ihre 
Muttersprache nicht beherrschten. Es galt also, hier wirk
lich deutsche Kulturarbeit zu leisten. Und wie die allge
mein hier gehandhabt wird, das hätte der sehen können, 
der am diesjährigen Erntcdanktag In Grabow eine wahrhalt 
vorbildliche wie iirüeutschc Fciergcstaltung miterleben 
konnte. Sie war der Beweis dalür. wie weit man auch 
In der Parteiarbeit bei gutem Arbeitseiler unter schwierig
sten Verhältnissen in ganz kurzer Zelt kommen kann. Was 
hier geleistet wurde, ist bester Dienst am deutschen 
Volkstum I 

A l e x a n r / e r h o / 
W e . Großappel l für Hande l und Handwerk . 

Der Fachabte i lungsle i ter der DAF . im Land
kre is L i tzmannstadt , Pg. F r e y , hatte Hand 
w e r k und Hande l von A lexanderho f und Kon- ' 
s tan tynow zu Appe l l en zusammengerufen, in 
denen der Kre ishandwerksmeis ter Pg. W e s t 
m a n n über „Das Handwerk , sein Au fbau und 
seine Le is tungen" sprach. Deutsche A rbe i t 
und Leis tung haben dem Handwerk das Spr ich
w o r t v o m goldenen Boden eingetragen. W ; r 
w o l l e n uns der al ten T rad i t i on w ü r d i g e rwe i 
sen. Dann sprach i n A lexanderho f der Kre is -
eoz ia lwal ter Pg. S c h r ö t e r und i n Konstan-
t y n o w der Kre isorgan isa t ionswal ter Pg. W e 
g e n . A l l e n Rednern dankte reicher Bei fa l l 
fü r Ihre Aus füh rungen . 

Leslau 
re. Die LandesbUhne W a r t h e l a n d spiel te In 

Leslau. „ D i e Nach t in Siebenbürgen" , so hieß 
das Lustspie l , das d ie Künst le r der Landes
bühne W a r t h e l a n d , an ihrer Spitze der Gast 
aus W i e n , i n der Die t r i ch -Eckar t -Ha l le zur 
A u f f ü h r u n g brachten. V o r stark besuchtem 
Hause en tw icke l ten die Darste l ler e in gutes 
Können . I n natür l i cher A r t spiel te Annemar ie 
J a n a u als Gast die Ka iser in M a r i a Theresia. 
A l l e anderen Darste l ler er f reuten ebenfal ls 
d ie Zuschauer. Reicher Bei fa l l dankte auch 
dieses M a l der Landesbühne des Reichsgaues 
War the land . Durch füh rung und O r g a n i s a t i o i 
dieser K re i sku l tu r r i ngve rans ta l tung hat te d ie 
NS.-Gemeinschaft „ K r a f t durch Freude" , 
Leslau. 

Alexandrow 

A . I . 18 Lehr l inge im Gemeinschaftsbetr ieb. 
I n dem Gemeinschaf ts lehrbetr ieb der Strumpf-
Industr ie, der im Jun i 1942 gegründet wurde , 
s ; n d berei ts 18 Lehr l inge. Immer we i te r steigt 
diese Zahl an, ein Zeichen, daß A l e x a n d r o w 
den Sinn der Ausb i l dung und ihre Zie le ver 
standen hat. Dio Jugend sol l b innen Jahres
f r is t eine gründ l iche Ausb i l dung erhal ten, und 
der Indust r ie können w e r l v o l l e deutsche Krä f te 
zur V e r f ü g u n g gestel l t werden. Prakt ische und 
theoret ische Ausb i l dung ve rm i t t e l n gründ l iche 
Kenntnisse. A u c h für spor t l iche Betät igung 
und nat ionalsozia l is t ische Aus r i ch tung ist ge
s o r g t 

O F F E N E S T E L L E N 

l'ltnzbuchhalter und Korrespondent aus 
d t r Tcxtilbranche als BUrolelter von 
einer Trlkolagenlabrik sofort gesucht. 
*5|cbute 4744 an LZ. 
Buchhalter, Deutscher, Durchschreibeijf-
'tem, von größerer Fabrik gesucht. Zu-
jdirilten unter 4728 an die LZ. 
Mittlere Volltuchfabrik sucht einen Lei
tet für Naß- und Trocken-Appretur mit 
faktischen Kenntnissen eines Schcrmei-
stets. Auch sind die Posten eines Krem-
t/'imn . uii 4-Satz sowie eines Sei-
'•ktormclsters frei. Die Bewerbungs
schreiben sind zu richten unter 4888 
an die LZ 
•jätmacher fflr dauernd üb sofort in 
ehem. Reinigung nach Posen gesucht, 
ijigcbote unter A 1444 an LZ. 
fsibstlndlge Stelnholzleger sowie Hills-
leger für sofort oder später gesucht. 
Angebote unter 4B23 an LZ. 
Kontoristin, Mindestalter 21 Jahre, mit 
Sutern Auffassungsvermögen, Steno, 
Schreibmaschine, möglichst auch aus; 
'eichende Kenntnisse In der Buchhaltung, 
alsbald In angenehme Vertrauensstellung 
Besucht. Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen erbeten an Heinrich Möwes 
' Co., KG., Tielbauuntcrnchmen, Litt-
Üjnnstadt C 2 

Eine oaroge In Zgierz zu mieten ge-
sucht. Angebote u. A 1434 an die LZ. 
••deutendes OroBliandels-Unternchmen 
sucht 3 tnöbl. Zimmer fUr 3 Gelolg-
schafttmilglieder aut die Dauer von 
etwa 4—6 Wochen In Alexandrow, Kreis 
Litzmannstadt, Fernruf 132-30. 
Suchen dringend Lagerräume, möglichst 
ebenerdig, 500 bis 1000 qm. Anschrif
ten unter 4731 an die LZ. erbeten. 
Gut möblierte Zimmer in dor Alexander-
hofstraBc oder In der Nähe dringend 
gesucht. Gummiwerke Wartheland, 
Alexanderholstraße 156. 
Deutsche sucht Zimmer mit Veranda 
zum Garten. Jahresmieterin. Pension 
nach Vereinbarung. Nähere oder weitere 
Umgehung. Zuseht, u. 4788 an die LZ. erb 
Elegant mübliertcs Zimmer ab sofort tur 
einen Herrn gesucht Nähe Danzlger Str. 
n. Schlageterstr. Angeb. u. 4820 an LZ. 
Für Beamten, Reg.-Rat. ein gut möbl. 
heizbares Zimmer gesucht. Angebote an 
Arbeltsamt Litzmannstadt. 

"Irettlräuleln, deutsohsiirechend, kann 
''<* melden Straße der 8. Armee 81 , 
"»stwirtschaft. 

^ S T E L L E N G E S U C H E 

Jttthtlge Verkäuferin aus der Lebcnsmlt-
Jeibranche sucht Stellung. Angebote 
jater 4806 an die LZ, 
•llro.Angestellter sucht ab 18 Uhr Be-
Jdräliigung. Kenntnisse in Maschlne-
!*[eiben vorhanden. Ang. u. 4801 LZ. 
Jaulmann Ubernlm-nt noch für 1—2 
fjrmen Buchführung nach mod. Grund-
fatzen, Beaufsichtigung usw. Angebote 
"hier 4711 an LZ. 

^ U N T E R R I C H T 

Jduilnochhllle jeden Tag für III, Kl. 
f'UvlMimle wird gesucht. Angebole 
Süter 4713 an LZ 
"'teile russischen Unterricht. 
Xlter 4799 an LZ. 

Angebote 

i^hhiitc lür 4. Öberschulklasse In Ma 
."eniatik und Englisch dringend gesucht 
2!^e°ote unter 4796 an die LZ. 

^ V E R M I E T U N G E N 

».Jf'a»« Lcertlmmer mit Küchenbe-
inSVUi Gas, an bcrulslätige Dame ab-
i,«eben; Stadtmitte. Angebote unter 

an LZ. erbeten. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Bleis In Lllzmannstadt :>'/-.-Zimmer-
Wohnung, Bad, Balkon, W.-C., suche 
2-Zimmcr-Wohuung, mdgl. Erdgesch. In 
Magdeburg. Angenote u. 4760 LZ. 

V E R K A U F E 

Bücherschrank zu verkaufen. 300, 
Angebote unter 4805 an LZ 
Herren-Wintermantel, gut erhalt., 70 ,—, 
Fotoapparat, 9 X 1 2 , mit 2 Kassetten, 
35,—, zu verkaufen oder Tausch gegen 
Schreibmaschine. Könlg-Helnrich-StraBe 
67, W. 34 (nach 18 Uhr). 
Klavier, 250,—, tu verkaufen Markgraf-
Ocro-Straflc 22, W. 10. 

Frisiertoilette und Nachttisch, gut er-
hallen, kaufe. Angebote u. 4800 an LZ. 
Kluis eine Langetiermaschine oder 
Stcppmascbine, neu oder gebraucht, zum 
Einlassen von Decken. Oofl. Angebote 
an David Oo'ralskl, Adolf-Hltler-Str. 216. 
Cebr. geschlossenen Elcklro-Motor, Fuß-
Porm, 45 PS Leistung, 220 V Betriebs
spannung, 750 oder 900 Umdr./Mln., zu 
kaufen gesucht. Angebote an die AG. 
der Baumwollmanufaktur Louis Oeycr, 
Litzmannstadt, Adoll-Ililler-Straßc 293, 
Einkaulsabteilung. 

Schöne neuwertige Damen-Kunsteislauf-
stielet (Rubin-Edelstahl). Or. 40, gegen 
gleich gut erhaltene hohe Damensticlcl, 
Or. 38, zu tauschen gesucht. Horst-
Wesscl-Str. 40, W. 6, wochentags von 

4—15 u. ab 19. sonntags von 10—16. 

Makulatur, wie unbrauchbare Vordrucke, 
Formulare, Plakate in größeren Forma
ten der DIN-A-Rclhe zu kaufen gesucht. 
Preisbasis: 1000 Bogen 6 1 X 8 0 cm 
10 RM. Angebote i n B. C. Heye & Co., 
Bremen. Phflosophenweg 21—22. 
Klavier oder Flügel, Klndcrklappstuhl u, 
Llcgesofa zu kauten ges. Ruf 246-62. 
Dringend 2 Stck. Demag-ZUge flir 1 t 
Tragkralt neu ode, gehraucht für Wech
selst. 220/380 Volt gesucht. Ellinge-
bote an Francke Werke, Warschau 19. 
Dringend 2 Stck. Werkstltt-Hubkarren 
für 1 t Tragkraft neu oder gebraucht 
zu kaufen gesucht. Ellangebot an Francke 
Werke, Warschau 19. 
GroOunternehmen der chemischen Indu
strie mOchte eine im Warthegau be
stehende und gut cingerldttcte Eraall-
und Lackfnrbenfabrlk kaullich erwerben 
oder pichten. Es käme evtl. auch Be
teiligung oder Interessengemeinschaft In 
Frage. Zuschriften erbeten an Firma 
Otto Rath, Litzmannstadt C 2, Postfach 
144, oder Fernruf 243-44. 
Kauf! lange Herrcnschultstletcl, GrSße 
40—41, u. Ilerrcnwlntermantel, 165—16B 
groß. Angebote unter 4794 an LZ. 

Verkaufe insgesamt 15 Achswagen 
(Schuttwagen) Je 300 RM., Rollwagen 
(Plattenwegen) je 400 RM., Langholzwa
gen (llolzwagen) Je 200 RM., elsenbc-
reilt. Kernke, Berlin - Reinickendorf 
Ilnunistr. 15. Ruf Berlin 49 02 19 
Frack und Smoking zum Preise von Je 
250,— verkäuflich. Angebole 4809 LZ, 
Tiefer Kinderwagen, 50,—, zu verknu-
len Hindenburgplatz L _ w - 8 -

K A U F G E S U C H E 

I». warnte Schlafstelle mit Kochgc-
»Jftnhclt ( r c | n c | , e n Llfzmannstädter 
>^" ig , Angebote u. 4621 an LZ. 

1 E T G E S U C H E 

gj}"1' Zlmmor oder Lcerzimmer mit Koch-
i""-';11-ii. ii von berufstätiger Dame zum 

Jjnuar, wenn mSgl Ulrldi-v.-Hutten-
4-,S',-llitlcr-Slraße, gesucht. Angeb. unter S^iLan die LZ. erbeten, 
aili' «trti, tehonde D imi , Ehemann Soldat, 
k,S" in Lllzmannstadt In ruhigem Haus-
Eli. füh l , Zimmer mll Familienanschluß, 

'-•ogebote unter A 1445 an LZ. 

Gartenschlauch, gut erhalten, zu kaufen 
gesucht. Angebote 4785 LZ. 
Wclhnachtsgeichenkl Solort zu kaufen 
gesucht junger Pekinese oder englische 
Dogge (Rüde). Angebote unter 202 an 
Zeitungsvertrieb Elchmann, Pabianlce, 
scliioßstraße 10. . 
Out erhaltener Persiancrmantcl u. Fell
kragen lür Damenmantel zu kaufen gc-
sucht. Angebote unter 4761 LZ. 
Damtn-WlnUrmanttl, Gr. 44. kaufe, An
gebote unter 4785 an die LZ. 
Gut erhaltene moderne KUclicneinrichtung 
kaufe.Angebote unter 4783 an LZ, 
Kleiderschrank, dunkel, zu kaufen ge-
sucht, JUrgensen, Zlethcnstraße 1, 
Fernruf 130-15. 
Kanenschrink, möglichst in gutem Zu
stande, zu kaufen ges. Ruf-Nr. 126-83. 

Ein Klnderschllttsn, Puopenstube und 
Puppenwagen zu kaulen gesucht. Ange
bote unter 4816 an LZ. 
2 — l Nerzfelle zu kaufen gesucht. An 
geböte unter 4815 i n LZ, 
Bin Teppich (auch Flickerteppich), mög
lichst nelllarblg, auch Bettvorleger, zu 
kaufen gesucht. Angebole u. 4814 an LZ 
Suefii zu kaufen gut erhaltenen Hcrren-
Wlntermantel für Höhe 1,75. Jon; 
Elncrt, Recksir, 8, am Volkspark. 
Alts Oclgo gesucht. Angehole mit An
gabe des Preises und Herkunft unter 
A 1448 i n LZ 
Bsldichrank und Tafelwaage mit Gewich
ten, gebraucht, zu kaulen gesucht. Ge-
trcldehandcl SUdostprcußcn, 0. ra. b. I I . , 
Außenstelle l'raschnltz 
Koffer-Radio zu kaufen gesucht. Ange 
böte 4810 LZ. 
Eloktrlichei Bügeleisen, 220 V, zu kau
fen gesucht. Angebote mit Preisangabe 
unter 4819 an LZ. 
Ein hellicklerter Kleiderschrank, ge
eignet für Kinderzimmer, zu kaufen go 
sucht. Angebote u. 4817 an LZ. 

T A U S C H 

kaute tadellosen Damenfellin.intel. Fern
ruf 126-50. 
Kaute gut erhaltenen tiefen Kinderwa
gen. Angebote unter 4795 LZ. 

Biete la. Rotfuchs, suche moderne gol
dene Damcnatmbanduhr. Angebote un
ter „Tausch", LZ., Zweigstelle Ostrowo, 
Bahnholstraße 7. 
Bleu silberne Taschenuhr, suche Russen 
Stiefel, Or. 37/38. Kartätschensir. 16/8 
Perslanermintel (StUcke), Or. 44, tau 
sehe gegen erstkl. Blsamrückenmantet 
Or. 44, oder Felle, Ang. «. A 1443 an LZ 

Tausche Smokinganzug, fast neu, JUng-
llngsligur, 1,70 m gr„ gegen 2,75 m 
guten, mögt, dunklen Herrenstoll zum 
Pelzbczug. Radday. Waldrodo (Oosty-
nln), Slg.-Brand-Str. 20. 

Tausche Kletterweste, Gr. 44, gegen Do-
nicnschalt- oder Filzstiefel, Or. 38/39, 
evtl. Zuzahlung. Angebote unter 4791 
an LZ. erbeten. 
Schreibtisch, gut erhalten, evtl. mit Zu
zahlung, gegen Klavier zu tauschen ge
sucht. Angebote unter 4758 an die LZ. 
erbeten. 
Suche Damcn-Lederstlelcl, Gr. 37/38, 
gegen Tausch von gut erh. Ilerrenwln-
termantcl oder gegen Bezahlung. An-
geböte unter 4362 an LZ. 
Tauscha Blautuchs, groß, neu, gegen 
Silberluchs; zahle zu. Angeb. 4778 LZ. 
Knabenlihrrad, zweirädrig, und Vorsatz-
ofen „Gnom" gegen gut erhaltenes Her
renfahrrad zu tauschen. Angebote un
ter 4772 an LZ. 
Tausche Herrenanzug, dunkel, kleine 
starke Figur, gegen gutes ballonbeiclf-
tes Herrenlahrrad mit Dynamo. Ange
bote unter 4773 an LZ. 
Tauschi gutes Radio gegen schwarze 
Damenstiefel, Orößc 37/38. Angebote 
4764 LZ. 
Herren-Pelzmantel, schwarz, mit echten 
Fischotterkragen, gegen Persianer-Pelz
mantel zu tauschen gesucht; evtl. Zu
zahlung. Angebote u. 4808 an LZ. 

B E T E I L I G U N G E N 

Mitarbeiter mit Kapital von Kohlenln-
Industrle gesucht. Angebote unter A 1441 
an die LZ. erbeten. 

V E R L O R E N 

Verloren am 16. 10. 1942 eine Brief-
lasche, enthaltend Ausweis der Deut
schen Volksliste Nr. 132 001, Arbeits-
beschaltigungskarte, 2 Tabakwaren-
Konlrollkartcn, Pfcrdebcschcinigung, 30 
RM. sowie andere Quittungen. Gegen 
Belohnun" abzugeben: Anton Müller, ae-
meinde Zdtlnsk« Wola-Lind. Henrykow 41. 
Damsnrlng, Gold, mit großem Amethyst
stein, im Gen. Litzmann oder auf dem 
Wege zur Sulzfclder Str. am 22. 11. 
verloren. Unersetzliches Andenken, Um 
Rückgabe gegen hohe Belohnung wird 
gebeten. W. Zimmermann, Brunhildcn-
straße 14. bei Schlotler. 
Braunin Hut, Monogramm I I . S., verlo
ren. Gegen Belohnung abzugeben Oncl-
senaustruße 44, W. 9. 
2 Füllfederhalter und 2 Drehbleistifte 
Ecke Mclsterhaus-, Horst-Wessel-Straßo 
verloren. Gegen Belohnung abzugeben: 
Arbeitsamt Litzmannstadt, Moltkostraßc 
131, Zimmer 11. 
Haushaltsauswels des Richard Werch-
mcki (7 Personen), Litzmannstadt, 
Moltkcstraßo 135/17, verlorengegangen 
•riuner Pilzumhing Dienstag, 17.30 
Uhr, tut dem Wege Schloßstraße nadi 
Warschauer Str. verloren. Gegen Be
lohnung abzugeben bei Chr. Meßner, 
Pabianlce, Warsdtauer Straße 43, I I , 
W. 5 (29. Polizeirevier}-, 

Umiledlsrausweli der Marie Hoffmann, 
ausgestellt in Litzmannstadt, 3. Rclchs-
klcldcrkarten: 066 147 des Johannes, 
082 691 der Marie. 029 625 des Hei-
mulh Holtmann. 374 356 des Karl Glau. 
369 417 der Dorothea Glaß, ein Bezug
schein aul Spinnstoff der Marie Holt
mann sowie 180 RM. Iii Lllzmannstadt 
verloren. Konin 6, Oem. Oorka Pabia-
nicka, Kreis Lask. 
Loder-Aktentatcho, tu.11:11. mit Zclchg. 
zwischen Swlontkowlcc und Wclun Uber 
Schaffhausen 19. 11. verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben In Wclun, Büro 
Kupkc. Krakauer Vorstadt 15. 

E N T L A U F E N 

Drihlfoxtirrler, aul den Namen „Peter" 
hörend, entlaufen. Gegen Belohnung ab
zugeben Ulrich - von-Hutten • Straße 20, 
"ernruf 150-01. 

H E I R A T S G E S U C H E 

Kaufmann, 53 Jahre, In guten Verhält
nissen, sucht nette Lebenskameradin 
zwecks späterer Heirat kennenzulernen. 
Angebote unter 4719 an LZ. 

V E R S C H I E D E N E S 

Wer repariert Oberhctndon und Kravat-
ten? Skngcrrakstraße 18a. . 
Industrie-Unternehmungen für Käufer bis 
I 000 000 RM. Anlagekapital baldigst 
gesucht. Glesccke. Immobilien, Berlin 
W 35, Polsdamer Str. 63, Ruf 22 29 73. 
Weibliches Modell von Malerin gesucht? 
Vorzusprechen von 13—15, 19—21 
Adolf-liltler-Straße 55. W. 7. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

W i r k a u l e n l au fend 
leoro gebrauchte Kisten. Preßstoff
werk Groitzsch Greiner & Koehn 
K.-a..WerkII,Lltfsmann8tadt.MoItkc-
straßo 12.r.. Ruf '.'17-2(1. 

Gebrauch te Säcke u. Kmbal lncfen 
welche dor Abtfabepflicht unter
liegen kaufen stiindig, Jute- und 
Seneltuohlndustrle A. & H. Lenz. 
Litzmannstadt, Splnnlinle ßß, Fern
ruf ifiii-aa. 
GiusereL Sch le i fe re i 
und Sp lege l - I i e legere l 
Paul FricdcnbcrR. Litzmannstadt, 
Adoir-I i l t lcr-Strnße 204, Ruf 110-1I2 
übernimmt HÜmtliche Glnsernrbeltpn 
l 'mi l l lubtSse, 
l.li/.iiiuniif.tiiilt. Ostlandstraßo 87 (an 
der Adolf-Hlt ler-Str.), Ruf 171-00, 
OeschliftabUohcr, BUrobedarf sowie 
alle anderen Papier- und Schreib
waren erhalten Sie bei uns noch 
Immer In guter Auswahl. 
K u n d e r n e u e r u n g e n 
luVol l Iormcn Hugo Wollner, Runder-
netierungshetrleo, Litzmannstadt, 
König-Heinricl i-Sli i tüo 105. 
Sammle r u. Neusammle r 
kaufen Briefmarken Im Neuheiten-
abonnement. Sohöne, zeitnahe, loh
nende Freizeitgestaltung. Prospekt 
kostenfrei. Fohllistenerledigung. 
JJriomiurkcn, Wiadt, Breslau I . 

oS*AM-D-UMPE MIT DER OOPPEIIV^ 

a B e t t e r f ö r Dich — . ? 
b e t s e r f ö r a l l e l g 

z Osram-D- lampen geben g 
5 dank der Osrom-Doppel- m 
g wendel ein Höchstmaß an C 
95 Licht für den verbrauchten Z 
5 §trom. Sie sorgen für ? 

§ wirtschaftliche 
t Stromausnutzung. 
u Strom wird meist mit Kohle 5 
3j erzeugt, mit der spar- R 
3 sam umgegangen werden „ 
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* wenn Glühlampen ausge- J 
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tRILVSlN.RArsCHL*G6 

h y g i e n e 

An jedem Morgen mit den Finger, 
spiuen die Kopfhaut kräftig »;.»• 
sieren, und zwar immer von der Seite 
nach dei Kopfmitte Diese Kopf> 
massige ist nützlich für Ihr Haar, 
weil sie der Neigung der Kopfhaut 
zu übermäßiger Spannung vorbeugt 
ße/rerz/cen Sic unsere K.itr.dtUcc heult 
mehr als fiühcr, bis wir tlj< biologische 
Hivtonikum IRUYSIN witdtr wie 
gewohnt für Ihre (j'j/i'ine ILuipllege 

zur Verfügung steilen können 



F A M I L I E N A N Z E I G E N 

V R £ N A 7 £ - w'> flaen die glück-
' liehe Geburl unseres zweiten 

Kindes an. M I m i Moser, geb. 
Wechselberg. Dr. jur. Wa I • 
t e r Moser, Realerunnsvizcpräsl-
denl und ti-Slandartenlührer. Lltz
mannstadt, z. Z. Haus der Barmher
zigkeit, den 24. 11. 1942. 

f j O Wir hoben uns verlobt: ELSE 
HAUL1TSCIIKE. Greiz In Thü

ringen, und Getreuer MANFRED 
SCHAFRICK, Litzmannstadt, z. Z. 
im Urlaub. 

In soldatischer Fflichlcrfül-
lung starb am 1.1. 9. 1942 
Im Süden der Ostfront an 
einer Verwundung der 

Schütz* 
L e o p o l d S i e g m u n d 

In stolzer Trauer: 

Die Eltern, zwei Bruder, z. Z. bei 
der Wehrmacht, zwei Schwestern. 

Schmcrzcrlüllt bringen wir allen 
unseren Verwandten, Freunden und 
Bekannten die traurige Nachricht, 
daB es Gott dem Allmächtigen ge
fallen hat. meinen Innlgstgelicbten, 
treusorgenien Ehemann unseren 
herzensguten Vater, Schwiegervater, 
meinen lieben Sohn, Bruder, Schwa
ger und Onkel 

H e r m a n n G l e b l e r 
geb. 20. 6. 1889 In Lltzmannstadt, 
nach langem, schwerem Leiden am 
23. 11. 1942 in die Ewigkeit abzu
berufen. Er lolgte seinem vor einem 
Jahr an der Ostfront gefallenen 
ältesten Sohn. Die Beerdigung lin
de! am 26. 11. um 15 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptlricdhofes 
aus statt. 

In tlelcm Schmer/-
Die Familie. 

Nach Oottes uncrlorsdilichcm Rat
schluß entschlief sanft In dem 
Herrn am 23. 11. 1942 unsere In-
nlggellcbte Multer, Schwiegermutter, 
Großmutter, Urgroßmutter und Tante 

Christine H a y e r (Stier) 
gek. Pudrllikl 

im ehrenvollen A'ter von 92 Jahren. 
Die Beerdigung der teuren Entschla
fenen findet Donnerstag, den 26. 11. 
1942, um 15 Uhr aul dem neuen 
ev. Friedhol (Ir. Wlesncrstr.) statt. 

Die Familie. 

Am 24. November 1942 ist meine 
liebe Multer 

Florent lne Schigur 
geb. Kormann 

geb. 2. 12. 1865 zu Ascheraden 
(Livland) heimgegangen. Die Be
erdigung der lieben Heimgegan
genen findet am Freitag, dem 27. 
Noecmbei 1942, um 15 Uhr, von 
der Leichenhalle aus auf dem 
Frlcdhol. Surzfeldei Straße, statt. 

In stiller Trauer: 
DI* Tochter 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme bei der Beisetzung 
meines unvergeßlichen Mannes, un
seres Heben Vateri, Schwieger
vaters und Oroßvalers 

Wilhelm Chrlstmann 
sprechen wir auf diesem Wege un
seren Innigsten Dank aus. Insbe
sondere danken wir Herrn Pastor 
Wilhelm Ettinger für die sinnvol
len und trostreichen Worte am 
Grabe, den edlen Kranz- und 
Blumenspendern sowie allen Freun
den, Verwandten und Bekannten, 
die unserem Heben Verstorbenen 
das letzte Geleit gegeben haben. 
Die tleltrauernden Hinterbliebenen 

Fßr die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme beim Helmgang uuse-
tes lieben Entschlafenen 

Erwin Schonert 
sagen wir unseren herzlichsten 
Dank. Insbesondere danken wir 
Herrn Pastor Schcdler lür die 
trostreichen Worte, der Betriebs-
lührung und den Arbeltskamera

den der Deutschen Genossenschafts
bank, AG., den edlen Kranz- und 
Blumenspendern sowie allen, die 
unserem lieben Verstorbenen das 
letzte Oelelt gegeben haben. 
Die tlettrauernden Hinterbliebenen 

BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 

Ufa -R laHo. MclRterhaii8strBl3e 71. 
1180,17,15,20Uhr. Heute le tz terTag 
„ V o r b e s t r a f t " . • • • Der spannende 
Abenteuerfi lm der Dlfti mit Laura 
Solarl. Fnsco Glacholtl. 

Palast. Adol l - Hi t ler -St raße IIIS 
15, 17.30 und 20 Uhr „Der Fal l 
Rainer" • • • mit Luise Ul l r ich, Paul 
Hnubschmld und Kar l Sehünböck. 
Capitol, Ziethetistr. 41. 14.30, 17.15, 
20 I h r . . H e i m a t e r d e " " mit Küthe 
Hnack, V ik tor Stanl, H. A. Schlct-
tow. 

Corso, Schlntreterstr. 55. Tteglnn : 
14.30. 17 u. 20 Uhr ..Der verkaufte 
Großvater ' • "Märchenf i lm-Vorste l 
lungen „Das tapfere Schneider
le in" Sonnabend. Sonntag und Mon-
tng um Kl und 12 Uhr. 

Paul Schrinhnrn. Mfzmnnnstndt 
Adolf-Hitler-StraOe 183, Ruf 221-13 
Früher und erst recht heute w i rd 
alles drangesetzt, um Wirre zu be
schaffen. Besuchen Sie uns daher 
immer wieder. Was heute nicht 
vorrät ig, kann morgen eintroffen. 
Unsere' Str ickwaren, wie Damon-
und Herrenpullover. Westen und 
Kinderbekleidung usw.. Strümpfe 
Handschuhe, Damen- und Herren
unterwäsche In Wolle und Seide 
sowie Unterkleidung sind nach 
wie vor gern getragen, wel l sie 
Immer eine besondere Note haben. 

( i lor la, LudeiulorffstraHo 74/7H. 
Beginn: 15. 17. 10,30 Uhr - „Rote 
Orchideen". " • 
Mal. Kön ig-He inr ich-St rn l le 4<l. 
15, J7.30, 20 Uhr „Hinter Harems-
gittern". 

Hohe Fuchs-, Hasen- und 
Kaninteile 
sind für Wehrmachtzweckc be
schlagnahmt u. dotier l ihl icfcrungn-

" Ic l i t ig . Annahmestelle zu den 
hochstzulässigen Preisen: F r i t z 
H e r r m a n n . Häulc und Felle. 
Hohensteiner Straße 73. Ruf 120-90 

M lmosn . Huselillnie 178. 15. 17.15. 
10.30 Uhr „Bei aml mit W i l l y 
Forst. Ilse Werner. I.lzzl Waldmül lcr 
Muse, Brcslauvr Straße 173. 17.311 
und 20 Uhr „Capriccio" mit Paul 
Kemp. Margit Humbrecht u. a. 

Palladium. Hnlimisehe u n t n lt> 
Beginn: 15.30, 17.30 u. 20 Uhr. We
gen großen Erfolges 2. Woche. Der 
Farbenfi lm „Frauen Bind doch bes
sere D i p l o m a t e n " " * mit Marlka 
Kokk und Willy Erl isch. Donners
tag. 26.11. Jugcndvorf i lhrung „Die 
Heinzelmännchen". „Der Wolf 
und die sieben Jungen Gelßleln". 
„Die blaue Blume Im Zauberwald" 
Nur eine Vorstel lung täglich. Beginn 
13.30 Uhr. Die Kasse ist ab 12 Uhr 
geöffnet. Preise: Kinder 30 und 40 
Rpf.. Erwachsene 40 und 50 Rpf. 
Straßenbahn: 1. 3, 5, 8, 11 

Bilder 
Führerhllder. Oelgemälde bekann
ter Maler, Aquarelle usw. in guter 
Auswahl bei E. B. Wallner, Bildor-
le lstenwerkslBtt , Lltzmannstadt. 
Buschlinie 132 (Ecke Ostlandstr.), 
Huf 245-05. 

Fachgeschäft 
lür Sollnger Fein-Stahlwaren und 
versi lberte Tafelgerate Adolf und 
.1. Kummer. Lltzmannstadt, Adolf-
Hit ler-Str. 101. Fernruf 137-47. 

Koma,Heerstraße84. Beginn: 15.80, 
17.30. 111.30 I 'hr „Ver rä te r am 
N U V " Donneretag, 2(i. 11.42 .lugend-
vorf i ihrung „Die Heinzelmänn
chen". „Der Wull und die sie
ben Jungen Gelßleln". „Die blaue 
Blume Im Zauberwald . Nur zwei 
Vorstellungen tägl ich. Beginn 13 u. 
14.80 Uhr. D l o Kasse ist ab 12 Uhr 
geöffnet. Preise: Kinder 30 und 40 
Rpf., Erwachsene 40 und 50 Rpf. 
Straßenbahn 3, 5, 101. 

T u r m , Meistcrhausstraßa 02. 
15, 17.30, 20 Uhr „ W e i ß e Skla
v e n " * " (Panzerkreuzer Sebasto-
pol) mi t Camilla Horn. Die Vor
stellungen beginnen pünkt l ich mit 
dem Huuptf l lm. 

Pabianlce — Capitol. 17.15 und 
20.00 l 'hr„Madchen In Unl lorm". • " 
LOwensladt, Filmtheater. Donners
tag, 20.11., um 17 und 20 Uhr „Links 
der Saar, rechts der Spree". * " 

Krelskulturrlng Lltzmannttadl. 3. Kam
merkonzert In der Städtischen Musik
schule Sonntag, den 29. November 1942, 
19.30 Uhr. Franz Schubert: Dem Un
endlichen (Klopstock), aus ..Die Winter-
reise" (Wilhelm Müller), Rastlose Liebe 
(Goethe): L. v. Beethoven: Variationen 
über „Reich mir die Hand mein Leben" 
für FlOte. Klarinette und Fagott; Rudi 
Stephan: Up de eensame, Hallig (Li-
liencron); Kerl Marx: Aus dem Rilke-
Kreis, op. 8; Oerd Rcnoit: Das im--.ui 
llegellied (Herybert Menzel); W. A. Mo
zart: Divertimento Nr. 3 lür Flfite. Kla
rinette und Fagott; Hugo Woll: Der 
Genesende an die Hollnung (Mörickc), 
Uber Nacht (Sturm), Begegnung (Mö-
riefce), Der Freund (Elchendotlf). Mit
wirkende: Lisa Ardcn (Alt), Ingrid 
Knapp (Klavier), Johanna Schlußnus 
(Flöte). Peter Kozlschewskl (Klarinette), 
Wilhelm Llson (Fagott). Karten zu 
2 RM. und 1 RM. in der Theater- und 
Konzertkasse, Adolf-Hltlcr-Straße 65. 

Bestattungsanstalt Gebr. M . und 
A. Kr ieger . 
vorm. K. G. Fischer, Lltzmannstadt, 
Könlg-Helnrich-Straße89. Rul 140-41 
Bei Todesfällen wenden Sie sieh 
vertrauensvoll an uns. wir berate« 
Sie gem. 

T H E A T E R 

Städtische Bühnen, 
T h e a t e r M o l t k e s t r a B e . Don 
nerstag. 20. I L , 10 Uhr D-Mlete 
Freier Vorkaur „Hansel und Gre-
tel" . - Freitag,27.11., lOUhrF-Mlete 
Freier Verkauf ..!Hinsel und Gre-
tel". - Sonnabend, 28. 11.. 19 Uhr 
fi-.Mictc Freier Verkauf „Die gute 
Sieben". - Sonntag. 29. IL . 14 Uhr 
Kil l ' .0Ausverkauft „Herz am rech
ten Fleck". 10 Uhr FYeier Verkauf 
„Maske In Blau". 
Kammersptele.Qeneral-Lltzmann 
Straße 21. Donnerstag, 26 I L , 14.30 
Uhr Ausverkauft „Bitte, alles ein 
steigen". 10 Uhr E-Mlete Freier 
Verkauf „Jedem die Seine" iMar-
guerltc :3). - Sonntag, 89. I L , 14 
Uhr Aus\ erkauft „Bitte, alles e in 
steigen". 19 Uhr Freier Verkauf 
„Almee". 

F I L M T H E A T E R 

* i Jugendliche migelassen, • • ) Uber 1« J 
zugelassen, • * • ) nicht zugelassen. 

Ula-Cas lno , Adolt-HiUer-Straßo 07. 
14.30. 17.15, 20 Uhr. 2. Woche. Fi lm 
der Nation „Die En t l assung" " 
mi t Emil Jannlnga, Werner Hinz, 
Werner Krauß. 
A d l e r (früher Dell). Buschllnle 123, 
15, 17.30, 20 Uhr „Burgtheater". • 

K O N Z E R T E 

A L L G E M E I N E S 

Am 27. November 1942, 20 Uhr, spricht 
Im groBcn Sitzungssaal des Landgerichts 
Litzmannstadt, Hindenburgplatz Nr. 5, 
Herr Oberland»ir>erlchtspr8sldenl und 
Gaurechtsberater Staattrat Dr. FroböO, 
Posen, Uber „Recht und Richter im 
deutschen Osten". Die Deutschen Lltz-
mannstadts ladet hierzu ein: Der Na
tionalsozialistische Rechtswahrerbund, 
Kreisgruppe Lltzmannstadt. 

Rechtsanwalt Dr. Uhlmann in Leslau 
(Warthcgau) hat teine BUroräume von 
Karl-Laforce-Slraße 12 nach Adolf-Hitler-
Straße 12 verlegt. Fernsprecher Jetzt 
1400 und 1417. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

Die Niederdeutsohe Werkstube. 
Hermann -Görlng- Straße 100, gibt 
bekannt, daß sämtliche Aufträge 
aut Adventskränze krankheitshalber 
nicht ausgeführt werden können. 

E. u. K. W e r m u t h , 
L l t z m a n n s t a d t . Adoll - Hitler-
Straße 66. Das fahrende Haus in 
Porzellan, Glas, Kristall, Kera
mik, Hotelglas, säurefesten Spie
geln sowie in Geschenken und 
Gebrauchsartikeln. — Noch wie vor 
sind wir auch heute bemüht, 
allen WUnsohen unserer Kund
schaft gerecht zu werden. Wenn 
aber manchmal nicht das Ge
wünschte da sein sollte, ao be 
suchen Sie uns bitte ein ander
mal. Was heute nicht da ist — 
kann schon morgen eintreffen. 

Punkt • für Punkt • 
Ihrer Kleiderkarte gut anzuwenden 
lehrt Sie das Fachgeschäft für 
Bekleidung Schmechel » Sohn 
Adolf-Hltler-Straße 00. 

Hakenkreuzfahnen, 
HJ.-, DAF1.- und SS-Fahnen, Reichs 
dienstautowimpel verkauft nur an 
Behörden u. Wiederverkäufer Erste 
Utzmannstädter I'ahnenfabrik.Udlu 
PuiaL IJtaroaruistadt, Adolf-Hltler-
Straße 158, Ruf 102-52. 

Steppdecken 
sowie Bettwäsche bei Fa. E. & St. 
Wellbach. Adolf-Hltler-Straße 154 
Ruf 141-06. 

„Amt Schönheit der Arbelt" 
Bestellungen für Kantlnenporzellan 
werden noch entgegengenommen, 
O. Seeber , Meistcrhaufietraße 83, 
Ruf 206-63. 

Derulsbekleldung 
für jegliche Berufe In großer Aus
wahl empfiehlt A. Schiller, Danzl-
ger Straße 6H. 

H u n i l f u n k -
Fachgeschiift T h . T r a u t m a n n . 
Adol f -H l t le r -S t raße 128. im Hofe. 
Reparaturen kurzf r is t ig , Ruf 246-90 

Henn organisiert ihr BUro! 
Henn - Organisation Ll tzmannstadt 
Ado l f -H l t l c r -S t raße 140 (zwischen 
Horst-Wessel- und Ostlandstraflo) 
Ruf 115-05. 

Continental - Schreibmaschinen 
lieferbar durch Erwin Stlbbe, das 
Fachgeschäft führender Büroma
schinen, LitzmannstadL Adolf-Hlt
ler-Straße 130, Ruf 245-00. 

I tun dfunk-R epar ature n 
führt fachgeniäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlnndstraßc 109 und Adolf-Hitler-
Straße 101. 

Parket t l in ternehmen 
Alexander Hayer. Lltzmannstadt, 
Buschlinie 136, Ruf 126-58. Aus
führung sämtlicher Parkettarbelten 

Stlma" Kleinaddlermaschlnen 
zu 125 RM. liefert Friedrich Qulram. 
Posen. Wilhelmstraße 23. 

An alle TextUfubr lkantenl 
Montage-Arbeiten aller Textilma
schinen überführt ausschließlich 
das Büro für Montage und Demon
tage von Textilmaschinen Wilhelm 
Kart, Lltzmannstadt. Zlethenstr. 47 
(alt 10). Ruf 221-68. Privat 170-40. 

Joduna-Tlnktur, 
das bewahrte Mittel für die Haus
und Werkapotheke, desinfiziert so
fort gründlich Wunden, RisBe, Haut
abschürfungen, wirkt lindernd und 
beschleunigt die Heilung bei Frost
schäden und Insektenstichen. Joda
na- Tinktur haftet gut auf der Haut 
und hilft bei kleinen Verletzungen, 
die jederzeit vorkommen können, 
Verbandstoff sparen. Jodana-Tink-
tur Ist in Flaschen und in Tupf-
röhrchen mit denen man die Tink
tur wie .mit einem Pinsel auf die 
Haut auftragen kann, in Apotheken 
und Drogerien erhältlioh. I I . Sche
r ing. Ber l in N 4. 

Bau-Relnlgiingsarbelten 
(Frauenkolonnc) fuhrt aus O. Bigotte, 
Glas- und Gebäudereinigungsmei
ster, Moltkestraße 121/26, Ruf 118-88, 

H A N D E L S R E G I S T E R 

Amtsgericht Lltzmannttadl 
Für die Angaben In ( ) keine Oewlhr. 

N e u e i n t r a g u n g e n : 
HRA. 1055: „Fadidrogerl* Hug* 

Specht" In Lltzmannttadl (Deutschland
platz Nr. 9). Inhaber ist der Xaulmann 
Hugo Specht in Lltzmannttadl. Der Ehe-
Irau Waltraut Specht, geb. Schmidtchen 
in Lltzmannttadl itt Prokura erteilt. 

HRA. 1034: „Franz Fischer, Bücher-, 
Zeitung», u. Z*ltichrlft*n-er*8vtrtrleb" 
In Lltzmsnniladt, (Adolf-Hltler-Str. 87). 
Inhaber itt der Kaulmann Franz Fischer 
In Lltzmannstadt. Dem Kaufmann Udo 
Hinz In Lltzmannttadl Itt Prokura erteilt. 

HRA. 1034: „EleklralachgatcMli Alt
zander Drommeler" In Lltzmannttadl 
(Adolf-Hltler-StraBe 131). Inhaber I i i der 
Kaulmann Alezander Drommeter In Utz-
mannttadt. Der Ebefrau Ella Drommeter, 
geb. Ramm, Itt Prokura erteilt. 

HRA. 1037: „Ann* 6r*bowtkl" In Litt 
mannttadt (Böhmische Linie Nr. 17, Kurz 
und Galanteriewarengeschlft). Inhaberin 
ist die Witwe Anna Grnbowikl, geb. Dob 
tkl , In Litzmannttadt. 

HRA. 1038: „Marl* Abraham" hl LH» 
manmiadt (Straße der 8. Armee Nr. 28, 
Elnzelhandcltgeichlll fßr Lebensmittel 
bandlung). Inhaberin Itt die Witwe Ma
rie Abraham, geb. Schlodlntkl. In Lltz
mannstadt. 

HRA. 1059: „Wanda Medlng" la Litz
mannttadt (Fridcricutttraße 83, Lebens 
mitteleluzelhandeligescbätt). Inhaberin Itt 
Frau Wanda Medlng, geb. Dellewitz, In 
Litzmannttadt. 

HRA. 1040: „Ida Bert» BichUI" hl 
LllzmannttaSl (Splnnllnl» 119, Lebens 
mlttelelnzelbandeltgetchllt). Inhaberin Itt 
Frau Ida Berta Becbtel, geb. Bons, In 
Litzmannttadt. Dem Kaufmann Outtav 
Becbtel In Lltzmannstadt Ist Prokurs er
teilt. 

HRA. 14 (Pak.) „Heinz W»»»klni. Ma
schinenfabrik" In Pabianlce (Koppelen-
straBe 17). Inhaber Ist der Dipl.-Inge
nieur Heinz Wedekind In Pablanice. Der 
Ehefrau Elitabeth Wedekind, geb. Schelz 
kr. itt Prokura erteilt. 

HRA. 2« (Zgierz): „Tuchfabrik Irwin 
und Altrad Fritz" In Zgierz (Hermann-Oö 
rlng-Straße 73). Gesellschafter sind die 
Kaufleute Erwin und Alfred Fritz, beide 
In Zgierz. Offene Handelsgesellschaft seit 
dem 30. September 1939, 

V e r o r d e r u n g e n : 
HRB. 1294: „Buch- und Musikalien-

handlung S. Soipelt, 0. m. b. H." In Lltz
mannttadl (Adolf-Hltlcr-Straße 47), die 
Firma lautet nunmehr: „Buchhandlung 
Seipelt, Gesellschalt mit beschränkter 
Haltung". Gegenstand des Unternehmens 
Ist nunmehr: Der Betrieb einer Buch- u. 
Zeltschriftcnhandlung und der Vertrieb 
von Büchern und einschlägigen Artikeln. 
Durch Beschluß der Gescllschafterver-
Sammlung vom 28. September 1042 Ist 
a) das HO 000 Zloty betragende Grund
kapital auf Grund der l'mstellungsver-
ordnung vom 3. 2. 1941 (ROBI. I. S. 76) 
aul 30 000 RM. neu festgesetzt; b) der 
bisherige Gescllschaflsvcrtrag, zwecks An
passung an das Deutsche Recht aufgeho
ben und ein neuer Gcsellschaltsvcrtrag 
angenommen worden. Dadurch haben eine 
Änderung erfahren: Firma, Gegenstand, 
Währung, HOhc u. Einteilung des Grund
kapitals, Bekanntmachung. Paul Seipelt, 
Ludwtke Seipelt, Marie Seipelt und Char
lotte Seipelt sind nicht mehr Geschäfts
führer. Der Geschäftsführer ist Kauf
mann Harry Wunderlich In Lltzmannstadt. 

HRB. 838: „tnduttrlewerke von Johann 
Kraute, Gesellschaft mit beschränkter 
Haltung", Andrttpel, Station und Post 
AndrzeJow. Die Firma lautet nunmehr: 
„Keramische Werke Johann Kraut» 0. m. 
b. H." In Andreipol, Bahnhot AndrzeJow 
bei Lltzmannstadt. Gegenstand des Un
ternehmens Ist fabrikationsmäBige Her
stellung und Vertrieb von Kacheln, Flie
sen und ähnlichen Erzeugnltten. Durch 
Beschluß der Hauptversammlung vom 10. 
Januar 1942 ist: a) das frühere 177 600 
Zloty » 88 800 RM. betragende und 
durch Beschluß der Hauptversammlung 
vom 25. April 1940 auf Insgesamt 

156 300 RM. erhBhte Stammkapital nach 
der Umstellungsverordnung vom 3. Fe 
bruar 1941 (RGBl. I. S. 76) auf 700 000 
RM. neu festgesetzt; b) der bisherige 
Gesellschaltsvertrag, zwecks Anpassung 
an das Deutsche Recht geändert worden. 
Dadurch haben u. a. eine Änderung er 
fahren Firma, Gegenstand, Dauer, Wäh 
rung. Höhe und Einteilung des Stammka 
pltals, Gescllschaftcrversammlung, Vertre 
tung, Bekanntmachung. Die stcllv. Oe-
schältslührcr vertreten den Geschäftsfüh
rer gemeinschaftlich oder ein Jeder von 
ihnen allein in Gemeinschaft mit einem 
Prokuristen der Gesellschalt. Johann 
Krause scn. und Oskar Thormann (Tarlow-
ski) sind nunmehr zu stellv. Geschäfts 
lülirern bestellt. Die Gesellschaft ist nun 
mehr auf unbestimmte Zelt geschlossen. 
Als nicht eingetragen wird noch veröf
fentlicht: Die Bekanntmachungen der Ge
sellschaft erfolgen im Deutschen Reicht 
anzelger. 

HRA. 710: „Gerhard Leege, SroBhan 
d»l- und Vertretungen" In Lltzmannttadl 
(Adolf-Hltler-Straße 57). Dem Kaufmann 
Wilhelm Heinrich Leege in Lltzmannstadt 
Ist Prokura erteilt. 

HRA. 3024 (alt. Reg.) „Machanlcina 
Fabryka Szpulek Drewnlanych I Kol p» 
towych Zeh, Schllel I Ska, dawnlel An 
lonl Z*h I S-ko w Lodtl." Die Firma ist 
geändert in: „Mechanische Holzspulen, u. 
Rlementchelben-Fabrlk Zeh, Schlief & 
Ca.". Der Name der Gesellschafterin 
Martha Tarlowskl Ist geändert in Martha 
Thormann. Zur Vertretung der Gesell 
schaff tlnd unter Ausschluß der übrigen 
Geselltchafter nur die Oetellscbafter Os 
kar Schlief, Rudolf Zeh. Frau Martha 
Thormann und Leopold Holzschuehr, und 
zwar Jeweils zwei von ihnen gemein 
schädlich ermächtigt. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Aufforderung zur Abl ieferung von Kraftstoff -Behältern 
Aut dem Polenleldzug belinden lieh In den Händen der zivilen Bevölkerung noch 

zahlreiche Behälter für Kraftfahr-Belriebsstoff (Einheitskanister). Dlet tlnd Hache, 
aut zwei Hälften zuinmmcngefalzle Stahlblechbebälter In den Maßen: HOhe: 47 cm, 
Breite: 35 cm, Tiefe: 16 cm. Die obere Fläche I t t geschwungen (Hegendes S) und 
hat an der aulsteigenden Abschrägung Haltegriffe, am abfallenden Ende eine Oieß 
Vorrichtung. An den beiden Breitselten I i i folgende Inschrllt eingestanzt: Kraft 
Hoff 20 ! .» . , darunter: Feuergefährlich, unten: Heer. — Die Kanister tlnd aut 
schließlich zur Verwendung durch die Wehrmacht bestimmt und werden In Un
kenntnis der betreffenden Bettimmungen zurückgehalten. Die Bevölkerung wird 
zur umgebenden Ablieferung solcher Behälter aufgefordert. Ablieferung hat bei det 
örtlichen Wehrmacht-Kommandantur zu erfolgen. Nichtbefolgung dieser Autforde 
rung zieht Bestrafung nach lieh. Wehrkreiskommando XXI. 

D e r Regierungspräsident Lltzmannstadt 
. Bekanntmachung. Die Pa, „Vlron" Wßrzevertrleb H. Schulz In Kaiisch, Dietrich 

Eckart-Straße 5, beabsichtigt, Ihr Fabriklokal, einen chemischen Betrieb, nach 
Kaiisch, Lettingttraße 20, zu verlegen. Wer glaubt, Einwendungen gegen die bc 
absichtigte Anlage geltend machen zu kßnnen, wird hiermit aufgefordert, diete Ein Wendungen In der Zelt vom 1. blt 15. 12. 42 beim Oberbürgermeister, Gewerbe 
förderungsslelle In Kaiisch zu erheben, wo der Plan der Anlage zur Öffentlichen 
Einsichtnahme ausiiegt. Lltzmannstadt, den 20. 11. 1842. Der Regierungspräsident 
III C 3578/42. 

D e r Oberbürgermeister Lltzmannstadt 
Öffentlich» Beratung der Ratthtrrtn am Montag, dem SO. 11 . 41 , 17 Uhr, Im 

troB*n Ssal der Industrie- und Handallkammer, Hermenn-Oörlng-Stroß» 4. 
T a g e s o r d n u n g : 1. Einführung und Vereidigung dei Rattherrn Pentke. 

2. Beteiligung der Stadt an der Heimstätte Rclohsgau Wartheland GmbH., Treuhand-
Helle für Wohnungt- und Klelntledlungsweten in Poien; 3. Satzung Ober die Er
laubnis zur Verwendung det Wappens der Stadt Lltzmannstadt; 4. Ordnung lür die Be
nutzung det Sportübungtstätten In Lltzmannstadt; 5. a) Friedhofs- und Bestattungs
ordnung der Stadt Lltzmannttadl, b) Friedholl- und Beitnttungtgcbübrenordnung 
der Stadt Lltzmannstadt; 6. Verwaltungtgebührenordnung der Stadt Lltzmannstadt; 
7. Betriebssatzungen fßr dat Oatwerk und die Wasierwerke; 8. Verschiedenes. 
Eintrittskarten zu der Beratung werden an deutsche Volksgenossen Im Haupt- und 
Organlsatloniamt, Adolf-Hltler-StraBe 104, Zimmer 206, ausgegeben. — Litzmann-
ttadt, den 23. 11. 42. Der Oberbürgermeister. In Vertretung: (gez.) Dr. Morder, 
BOrgermeltter und Stadtkämmerer. 

Der Oberbürgermeister Kal lsch 
Betrifft: Verteilung von Korinthen und Sultaninen Im Stadtkrals Kallich. Fßr 

die deutsche und nlchtpolnlsche BevSlkerung gelangen Anfang Dezember pro Kopf 
SO | Korinthen oder Sultenlntn zur Verteilung. Um einen Uberblick übet die von 
den einzelnen Lebensmittelgetchäften benötigten Mengen ru erhalten, hoben die 
Verbraucher eine Anmeldung bei den Einzelhändlern vorzunehmen. Hierzu I i i der 
Abschnitt N 57 (43/44) der Nlhrmittclkorte und gleichzeitig der Abschnitt 71 der 
Lebensmittelzuteilungskarte von den Einzelhändlern abzutrennen und blt ipätettens 
2. Dezember 1942 zu ]e 100 stUck auf Bogen aufgeklebt, dem Ernährungsamt, 
Abt. B, Thüringer Straße 1, Zimmer 22, zwecks Ausstellung der Bezugscheine ein
zureichen. Die Nährmittelkarlen lind mit dem Firmenitempet zu versehen. Die 
Einzelhändler werden darauf hingewiesen, daB die ausgestellten Bezugscheine nur 
innerhalb dei Stadtkreltei Kallich Gültigkeit haben. Die Verteilung der Korinthen 
oder Sultaninen erfolgt In der Zelt vom 7. bli 12. Dezember 1942 auf Abschnitt 5B 
(43/44) der Nährmittelkarte und 72 der Lebensmlttelzutellungskartc der Stadt Ka
llsch. — Kallsch, den 24. November 1942. Det Oberbürgermeister, Ernährungs
amt, Abteilung B. 

Der an Natalie Wochnik, geh. am 14. 1. 1913 In Zdumka Wola, wohnhatt In 
Kallich, Ttehenitochauer StroBe 8, erteilt* grüne Autweli der Deutschen Volks
liste Nr. 305 075 Ist In Verlust geraten und wird hiermit für ungültig erklärt. 
Kallich, den 20, 11. 1942. Der Oberbürgermeister, Zweigstelle Deutsche Volksliste. 

Achtung Textl leinzelhandelskauf leute I 
Morgen, den 27. 11. 1942, 20 Uhr, findet Im Großen Saale der Volksbildungt-

ttätle, MelsterheusittoBe 94, eine Mitgliederversammlung der Teztllcinzclhandcls-
kaufleute itatt. Et spricht Herr Dr. Rletsdiel, Hauptgeschäftiführer der Unterabtei
lung Einzelhandel der Wirtschaftskammer Wartheland, Poten. und Herr Welt von der 
Bezlrktlachgruppe Bekleidung, Teztll und Leder. Posen. — Wirtschottsgruppe Einzel
handel, Fachgruppe Bekleidung, Teztll und Leder, Oebletsfachgruppe Lltzmannstadt. 

r l EVE! Hlt,tl 
Ab 16, November Gastspiel 

A l i c e d e B e k e 
die humorvol le Parodistin 

und 
10 wei tere Attraktionen 

Einlaß 19 Uhr 
Sonn- u. feiertags 15 und 19 Uhr 

Dar Vertlans dir laumwoll- und Oumml-Manufaklur vormals Fardlnand 0»ldn»r 
Aktiengesellschaft In Lltzmannitidt, Z ldhenitral* 104, 

gibt bekannt, daB am 11. Dezember 1942, nm IS Uhr, In den Geschäftsräumen der 
Oesellschaft, Ziethenstraße 106, eine 

ordentl iche Hauptversammlung 
mit folgender T i g e i o r d n u n g Hottllndet: 
1. Eröffnung der Versammlung und Wahl det Vorsitzenden; 
2. Beschlußtassung Aber den Jahresabschluß zum 31. 12. 1940 mit den Berichten 

det Vorstandet und des Aufslchttrstes; 
3. Beschlußfassung über die Bilanz zum 31 . 10. 1941 nnd die Oewlnn- und Ver 

luttrechnung fßr 1941 mit den Berichten det Vorstandes und des Aufsichtsrates; 
4. Beschlußfassung über die Entlastung det Vortlnndci und det Auftlchtiritet tür 

dat Geschäftsjahr 1940 und bis zum 1. 11. 1941. sowie BeschluBletiung Uber die 
Entlastung der telnerteltlgen Verwaltung und Revisionskommission; 

5. Feststellung der Relchsmarkerötlnungsbllanz zum 1. 11. 1941 und Genehmigung 
der Umwandlungsbilanz zum l. 11. 1941 mit den diesbezüglichen Berichten 
det Vorstandet und det Autsichtsrates; 

6. Umwandlung der Aktiengesellschaft In eine Elnzelflrma und Übertragung des ge 
samten Vermögens der Aktlengcscllschalt aut den Hauptgetellschattci, Herrn 
Erwin Peter, lltzmannstadt, Ziethenstraße 106, die den Namen (Uhren toll 
„Spinnerei Erwin Peter". Nachstehende Bilanz per 1. 11. 194! toll der Um
wandlung zugrundegelegt werden: 

Umwandlungsbilanz der Firma Baumwoll- und Oiimmi-Manulaktur vormals 
Ferdinand Oeldner, Aktiengesellschaft. 

AKTIVA 
Anlagevermögen RM. RM. 

1. Orund und Boden 60 014,— 
2. Wohn- und Fabrikgebäude 446 1 6 1 , — 
3. Maschinen und maschinelle Anlagen 191 869,— 
4. Oeschälts- und Betr.-Einrichtungen 6 209.42 704 253,42 

Umlaufvermögen 
1. Forderungen 
2. Proteste 
3. Wechsel 
4. Kasse 
5. Bank 

"ASSIVA 
I. Kapital 

I I . Verbindlichkeiten 
1. Rückstellung lür verl. Aktien 
2. Obligationen 
3. Obligationen Coupons 
4. Lieferanten 

5. Schuldwechsel 

4 081,02 
1 112,67 

756.34 
11 868.05 

211.06 IS 030,24 
722 283,66 

RM. RM. 
S62 864,58 

24 183,18 
2 286,47 
1 963.15 

85 612,14 
45 274.14 159 419,08 

HZ 283,66 
gez. Erwin Peter gez. Elte Peler gez. Gerda Freitag 

Der Antrag auf Feststellung der Abfindung der an der umgewandelten F.inzcltirma 
nicht beteiligten Aktionäre toll im Verfahren vor der Spruchstelle gestellt werden, 

gez. Erwin Peter gez. Else Peler gez. Gerda Freitag 

Deutsche 

Genossenscdaftsbank 
AG. 

Hermann • 60ring - Str. 107 
(früher 47) 

Sammelnummer: 197-93 

Zahlstelle Schlachthof Rul 182-08 

Kaiisch, Rathausplatz 9 

Kutno, Hauptstraße 29 

E r l e d i g u n g sämtlicher 
Bankgeschälte 

in j e d e m Haushalt 

Warme Leibbinden 
(6 Punkte) 

Sanitätshaus 
Arvid V. Scheffel 

Adolf-Hit lor-Strof jo 81 

Ruf 118-18, 118-81. 

D i a i o n -

K i n d e r - P u d e r 
allein der Pflege 

unserer Kleinsten vorbehalten. 

Fabr. pharm. Präp. K. Engelhard. 
Frankluit-M. 

l iefert 

alles fürs Fahrrad 

Fahrrad- u. Husikwaren - 6ro0tiandlung 
Willy Henke 

Lltzmannstadt, Busclil inle 94 
Fernruf: Sammel-Nr. 233-20 

Für Jhre Gesundheit 
ist dai Baste gerade gut genug-
Die Vorzüge des Maleriols (Zell-
Iloff-Flaum) und peinlichste Sorfl' 
fall bei der Herstellung erwarben 
und erhalten der neuzeitlichen 
Comelio-Hygiene das Vertrauen 
von Millionen Frauen im In- und 
Ausland. 

http://im--.ui


üt mmmmstam Die beften Schulen finO für unfere JugenÖ 
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«ffi 

Kulturfaktor im Wartheland 
Rund 1,4 Mi l l ionen Deutsche w a r e n 1941 Gaste 

« r NSG. „Kraft durch Freude", nicht minder groß 
• M gewalt ig sind die Zahlen der Veranstal tungen 
u " ( l Besucher in diesem Jahr. Es ist nicht zuviel 
D e 9 a g t , wenn KdF. , deren 9. Geburtstag heute be
gangen w i rd , als der größte Kulturfaktor im W a r 
theland bezeichnet w i rd . KdF. ist nicht unwesent
lich an der Hebung des Kulturniveaus beteil igt. 
Anforderungen auf ausgesprochene Meisterkonzert« 

kleinen Orten unseres Gaues sind e in bemer
kenswerter Erfolg nationalsozialistischer Erziehungs
arbeit auf dem Gebiet der Kunst und Kultur. Natur 
gemäß nimmt die Wehimnchtbetreuung und V e r 
wundetenbetreuung einen großen Raum i n ' d e r Ge
samtprogrammgestaltung ein. Z w e i Dr i t te l der ge
samten Veranstal tungen Im War the land entfal len 
*uf Wehrmacht- und Verwundelenbetreuung, wäh
rend ein Drit tel auf öffentliche Veranstaltungen ent
fallt. Besonders stolz kann aber das War the land dar
auf sein, daß die Wehrmachtbotreuuna am M i t t e l -
•bschnitt der Ostfront sich in den Händen der N S G . 
„Kraft durch Freude" der DAF. -Gauwal tung War the 
land befindet, wo Gauwart Pg. D ü r r mit seinen 
Männern im Einsatz stehen. 

Es würde den Rahmen dieses Gedenkaufsatzes 
sprengen, alles das aufzuzählen, an dem die deut
schen Menschen im War the land durch KdF. heute 
Antei l haben. KdF. ist eben lenes aroße W e r k , das 
la alle Verästelungen des weitmaschigen deutschen 
Lebens und Seins hineingreift . Darüber hinaus Ist 
KdF. wohl auch der qrößte Schrittmacher einer 
Heuen deutschen Gesellschaftsordnung auf nat ional -
Sozialistischer Grundlage, schon dadurch dokumen
tiert, daß die Kultur- und Geistesgüter der deutschen 
Nat ion nicht nur mehr einer k le inen Schicht, be
zeichnet mit „obere Zehntausend", vorbehalten sind, 
sondern daß das deutsche V o l k In »einer Gesamtheit 
• n diesen Gütern seiner Besten und Edelsten A n 
teil nimmt. 

Die Zeit ist nicht für große Feiern geeignet, den
noch sehen wi r vol l Stolz an diesem KdF.-Kriegs-
geburtstag auf das große W e r k , das der Reichsgau 
War the land heute in insqesamt zwölf schlichten 
Feiern in den verschiedenen Orten begeht, das nach 
dem W i l l e n seines Schöpfers, unseres Führers, und 
seines Gestalters und Förderers, Dr . Lev, nach dem 
8leg an Umfang und Aufgabe noch zunehmen w i r d . 
V o n seiner reifenden Zukunft ist noch v ie l Segens
reiches für den deutschen Menschen zu erhoffen. 

G. Z. 

Die ielerllche Eröltnung der beiden Ingenieurschulen lür unsere Textilindustrie 

Auszeichnung. Dem Matrosengefreiten H u 
bert Wat ta wurde das Eiserne Kreuz 2. Kl . ver
liehen. 

Zeugnisse gibt es erst im Februar. Der 
Reichserziehungsminister hat angeordnet, daß 
von der Erteilung eines Halbjahreszeugnisses 
am letzten Schultag im Monat Januar än den 
Volks- und Mittelschulen abzusehen ist. Dia 
Zeugnisverteilung soll vielmehr am letzten Tag 
der ersten vollen Februarwoche vorgenommen 
werden. 

„Tabarln" 
W e n n Hana Baars, der f lo t thumor ige Ansager, 

den Güsten des „Tabar lns" beste deutsche Artistik: 
verspricht, so Ist das nicht zuvie l gesagt. I n schi l 
lerndem Wechsel ro l l t die Vortragsfolge ab, re ich
halt ig und i m m e r unterhal tsam. N u r einiges mag 
aus dieser bunten Fü l le hervorgehoben w e r d e n : 
Alba Or lwa laut «einen Sch i rm wider a l l« G e 
setze der Schwerkra f t an z w e i Zauberstaben w i r 
be ln ; die Exzent r ike r D e a n - M a d y - D e a n schnellen 
Ihre Körper Pfe i len gleich durch die Luf t , der 
Japaner Yokota verblüf f t durch seine fabelhat ten 
Handstände, und m i t wunderhübschen, ja e inma
ligen Dressurlelstungen ihrer Hündchen war te t 
A r n l « e L o y auf. Das Otero-Brendel -Ba l le t t e r f reut 
durch beschwingte Tänze, A l ice Becker hat die 
Lacher w i e Bte ts auf Ihrer Seite. B. W 1 1 1 k e 

Der gestrig« Tag hatte fü r das gesamte Deutsch
t u m und Insbesondere unsere Text i l industr ie größte 
Bedeutung, wurden doch als vor läuf ige Krönung 
des Fachschulaufbaues die Ingenieurschule für d ie 
Text i l indust r ie und die Ingenieurschule für M a 
schinenbau und Elekt rotechnik I n fe ier l icher Form 
eröffnet. Nach den Darb ie tungen des Stre ichquar
tetts unseres Slnfonie-Orchei ters begrüßte Ober-
regierungs- und Gewerbeschulrat De . B a u m e i 
s t e r d ie aehr zahlreich erschienenen Ver t re te r 
der Par te i , des Staates und der Wir tschaf t sowie 
der El ternkreise, des Lehrkörpers und die ersten 
Semester der beiden Ingenieurschulen. Als vor 
nunmehr zweieinhalb Jahren m i t dem Aufbau be-

Sonncn wurde , mußte von G r u n d auf neu ange-
ingen w e r d e n . D ie Planung erstreckte sieh auf 

den gesamten Reglerungsbezirk. D ie Berufsschul
pf l icht a l ler deutschen Jugendlichen w u r d e e in 
geführ t und In Ll tzmannstadt und den Kreisstäd
ten die entsprechenden schulischen Einr ichtungen 
geschaffen. I m Gebäude der Text l l -Fachschule 
a l le in werden über 10 000 Berufssehulpfl lchtlge von 
r u n d 250 L e h r k r ä f t e n betreut . T ro tzdem Ist das 
alles n u r ein Anfang unter kr iegsbedingten V e r 
hältnissen. W i r dt l r fen aber nicht allos auf später 
verschieben, sondern müssen sehon le tz t dafür 
sorgen, daß jeder Beru fsanwär te r seine gediegene 
Ausbi ldung bekommt . Als vor läuf ige K r ö n u n g w e r 
den nun Jetzt die beiden Ingenieurschulen eröffnet. 

Rcglerungsvizepräsldent D r . M o s e r erk lär te , 
daß zwar Jetzt al le Arbei t auf Kr iegswirtschaft 
umgestel l t ael, daß darüber hinaus aber die große 
Aufgabe der Eindeutschung dieses Raumes zu 
lösen sei. Voraussetzung dafür Ist, daß al le hier 
lebenden Deutschen als gelernte Fachkrä f te tä t ig 
sind und es den Begriff des ungelernten Arbei ters 
f ü r sie nicht m e h r gibt. Das Ist die große Aufgabe 
der Schule. Insbesondere Hegt uns die H e r a n b i l 
dung der notwendigen Fachkrä f te für die T e x t i l 
industr ie am Herzen . M i t staatl icher Förderung 
sind soviel Lehrstät ten eingerichtet , daß die gründ
l iche Ausbi ldung des Nachwuchses als gesichert 
gel ten k a n n . D i e hiesige Ausblldungsst.ltte fü r u n 
sere tradit ionsreiche Text i l indust r ie ist eine re in 
deutsche Schöpfung. Nach dem K r i e g e w ü r d e n 
d ie beiden Ingenieurschulen ih r eigenes Gebäude 
erha l ten . Der Vizepräsident übermi t te l te sodann 
an Oberregierungsrat D r . Baumelster den herz l i 
chen D a n k des durch K r a n k h e i t le ider am Erschei
nen verh inder ten Regierungspräsidenten fü r «eine 
aufopfernde A r b e i t und wünschte sodann den 
Schulen guten Erfo lg . 

D e r Schul le i ter Oberstudiendirektor M 1 1 -
l a u e r gab zunächst einen kurzen Rückbl ick auf 
den A u f b a u des Fachschulwesens. Das hiesige G e 
bäude w u r d e als polnisches Reservelazarett vorge
funden . Zunächst mußte die vorhandene deutsche 
Jugend er faß t und geregelter Ausbi ldung zuge
f ü h r t w e r d e n . H e u t e stehen d ie Pf l lchtberufe -
schule, d ie Berufsfachsehule sowie Tages- und 
Abendfachkurse zur Ver fügung. Als K r ö n u n g t r e 
t e n nunmehr d ie beiden Ingenieurschulen als dem 
Reich gleichgestellte Höhere Lehranstal ten h inzu . 
D e r Schul le i ter bat die helmische Industr ie , den 
Studierenden Ihre Betr iebe für den Ferlenelnsatz 
zu öffnen. Z ie l der Schulen sei, besten Nachwuchs 
heranzubi lden, und zwar in engster Zusammen
arbei t von Schule und Praxis. D ie Wege s ind: 
B i ldung einer Trägerschaft f ü r ^ Lehrbetr iebe, 
Schonung eines geistigen Mi t te lpunktes fü r a l le 
Ze l t f ragen der Wir tschaf t , Vor t räge , Sonderkurse. 
Verp f l ich tung von Gastdozenten, E inr ichtung eines 
Prüramts fü r Splnni tof fwlr tschaft , das gleichzeit ig 
eröffnet werde , E inr ichtung einer umfangre ichen 
Faehbüeheret , fü r die Anfänge ebenfalls bereits 
vorhanden aind, Auslegung von Patentschr i f ten, 
forschende und wissenschaftliche Arbe l t der L e h r 
k r ä f t e und schließlich, nicht zuletzt, Schulung der 
Kr iegste i lnehmer und -Versehrten In Kursen und 
Einzcl lährgängen. 

Oberbaurat D r . - I n g . H u b a l o w s k y unter 
str ich die große Bedeutung der Technik fü r die 
Ze l t auch nach dem Kr iege. Unsere schulischen 
Einr ichtungen fn diesem Raum sind besonder« «Tut, 

geben den Studierenden dat Rüstzeug tn die 
H a n d , sich In die Reihe der großen deutschen 
Techn iker zu stellen. 

A ls V e r t r e t e r des Gaustudentenführers sprach 
D r . J u n g . D e r NS. -Studentenbund hebe d ie G r ü n 
dung der beiden Ingenieurschulen m i t besonderer 
Freude aufgenommen. Als Fundament f ü r die h ie 
sige Ortsgruppe werde «le dieser eine In tensiv ie 
r u n g Ihrer A r b e i t ermögl ichen. I n gemeinsamer 

Konzert Öee Kölner Kammerorduftere 
Brich Kraack dirigierte am vergangenen Mittwoch alte Meister und Gesänge 

U m der Leistung des kö lner Kammerorchesters 
Derecht zu werden, müßte man Jeden einzelnen M u 
siker des Ensembles nennen: von den konzert ieren
den Solo-Viol inen bis zu dem ausgezeichneten und 
klangvollen Kontrabaß. Neben der hochwertigen 
künstlerischen Durchdringung und Gestaltung dos 
Gehalts aller dargebotenen W o r k « war e i vor al lem 
die Klangkraft , die in diesem kleinen Orchester von 
hur 14 Musikern «tackt und die Zuhörer zu Bewun
derung zwang. 

Bereits In der Grave-Einleitung von V I v a 1 d i * 
bekanntem Frühwerk, dem C o n c e r t o op. 3, t ra t 
die Auffassung des Dir igenten klar zutage: er faßt 
die alte Musik , unbeschwert von musikhistorischen 
Bedenken: lebendig und kraf tvol l an , wobei es ihm 
Vor al lem um. starken klanglichen und melodischen 
Ausdruck geht. Dadurch bekamen sowohl die getra
genen als auch die stürmisch-bewegten, raschen 
Sätze einen stark romantischen Charakter, was be
sonders in dem bereits genannten W e r k von V i v a l d l 
auffiel. 

J o s e f H a y d n s V 1 o 1 o n c e 1 1 o k o n z e r t 
In D-dur spielte mit Virtuosität und Mui lz ier f reudl f l -

ke l t B e a t r i c e R e i c h e r t Die geschmackvoll 
gestalteten Kadenzen der Ecksätze seien besonder« 
erwähnt. Zwe i technisch sichere Und temnerament-
vol le Solospieler lernten wi r in B a c h s K o n z e r t 
f ü r z w e i V i o l i n e n d - r n o l l in R i e l e 
Q u e 11 n g und F. v o n H a u s e g g e r kennen. Be
sonder« schön gelang ihnen die Gestaltung des zar
ten Zwiegesanges im Largo-Satz. 

G i s e l a D e r p s c h , Sopran, sang im -/weiten 
Tei l des Konzertes L i e d e r I m V o l k s t o n von 
Jensen, Cornelius, Reger und Schubert sowie ein — 
etwa« au« dem allgemeinen Rahmen herausfallen
des — «panisches Volksl ied. Feinsinnige künstle
rische Gestaltung, diskreter Einsatz ihrer Mi t te l und 
der warme Ton ihres Organs machten die Lted-
vorträge von Gisela Derpsch zu einem hohen Ge
nuß. M i t M o z a r t s „Wiegen l ied" dankte «I« für 
den lebhaften Beifall . Ein kleines dreisitzige« D i -
v e r t l m e n t o v o n M o z a r t und B o c c h e r 1 -
n I • bekanntes M e n u e t t beschlossen ydos hoch
wert ige (leider nicht sehr gut besuchte) Konzert. 

Di. H. Plechtner 

Arbe l t müssen NS. -Studentenbund und Lehrer 
ichaf t das Z ie l erreichen, den fachl ichen Könner 
und gleichzeit ig den pollt ischen Soldaten zu er
ziehen. 

Präsident der Indust r ie - und Handelskammer 
D r . W e b e r führ te aus, daß die Wir tschaf t der 
Ausbi ldung des Nachwuchses größte A u f m e r k s a m 
ke i t w idme. Es gelte Ja nicht nur die Betr iebe zu 
rat ional is ieren, sondern vor al lem die darin t ä t i 
gen deutschen Menschen gründl ich zu schulen. 
Jetzt schon «lnd hier / fUsblldungselnrlchtungen ge
schaffen, die als vorbi ld l ich gelten können; Jeden
falls »lnd w i r schon so wei t , daß Jeder deutsche 
Jugendliche in Jedem Wirtschaftszweig beste Aus
bi ldung erhal ten kann . F ü r die dabei geleistete 
schulische Arbe i t »prach der Redner den D a n k 
der heimischen Wir tschaf t aus. Die Wirtschaft 
fühle sich m i t der Schule eng verbunden und 
w e r d e sich ihre Interessen stets als eigene Sache 
angelegen sein lassen. I n diesem Zusammenhang 
hät ten bereits Besprechungen stattgefunden, u m 
die Verb indung noch enger zu gestalten. Soviel 
könne er sagen, daß jeder, der diese Schulen ver 
läßt , von der Industr ie dieses Raumes m i t offenen 
A r m e n aufgenommen werde. D e r Redner schloß 
mi t dem Donk an die Behörden des Staates und 
die gestaltenden K r ä f t e In der Schule und wünsch
te den Schulen beste En tw ick lung . 

Kroisobmann der D A F . C h r i s t i a n wies dar 
auf hin, daß die Er r ich tung der Schulen nicht nur 
wir tschaf t l ich, sondern auch politisch ein bedeut
sames Ereignis sei. Gerade die Jetzt vorhande
nen schwachen Geburtenjahrgänge machten es u m 
«o mehr notwendig, al le deutsehen Menschen «o 
zu schulen, daß sie Führerste l lungen e innehmen 
können. W i r müssen dem einzelnen eine Innere 
B indung an den Arbeltsplatz geben, seine beson
deren Anlagen erkennen und «le ta tkrä f t ig fördern . 
I m Auf t rage des von Ll tzmannstadt abwesenden 
Krelslei ters überbrachte der Kre isobmann die be 
sten Wünsche für die E n t w i c k l u n g der Schulen. 
E r schloß sodann mi t dem Sieghell d ie Veransta l 
tung, die auch we i te rh in vom Streichquartet t des 
Sinfonie-Orchesters musikal isch ausgestaltet w o r 
den war . 

Die Gäste unternahmen sodann unter sachkun
diger Führung einen Rundgang durch die Räutne 
der Schule, wobei bosonder» auch eine Ausstel lung 
von Schülerarbel ten besonderes Interesse fand , 

G. K. 

Jefet auf öle Schuhe aditent 
Schlechtes Wetter und Schmutz aut den Straßen be

anspruchen unsere Schuhe ganz besonders, deshalb müssen 
wir sie gerade Jetzt doppelt gut pllegen. Wer Überschuhe 
besitzt, hat es einfach. Er strellt den Gummischuh Uber 
und schützt sich und seinen Schuh vor schädlicher Nässe. 
Wer aber keine tiberschuhe sein eigen nennt, muß »icn 
mit der Schuhpllcge im Herbst und Winter schon etwas 
mehr MUhc als sonst geben. Die Schuhe müssen nach 
Jedem Ausgang sorgfältig gesäubert und getrocknet werden. 
Nasse Schuhe trocknet man nicht am Ölen, well das Leder 
dann brüchig wird, sondern stoplt sie mit Zeitungspapier 
aus. Dann spannt man sie auf Leisten, damit sie Ihre gute 
Form behalten. Bei derberem Arbeitsschuhwetk sollte man 
auf die Verwendung von Schuhkrem verzichten und sie 
nach Bedarf mit# öl oder Fett pllegen. Uberlegen wir uns 
auch einmal, ob wir bei schlechtem Wetter nicht alte, ab
gestellte Schuhe oder gar Wander- oder Winlersportschehe 
anziehen sollten. Zu Hause zieht man den Straßenschuh 
natürlich sofort aus. Schuhe und Füße kännen sich dann 
erholen und für den Tcppich ist es auch besser. Diese 
Hinweise gelten natürlich nicht nur für uns, sondern vor 
allem auch für unsere Kinder. 

Alle Lebensmittelkarten gestohlen. In den Vormittags
stunden drang ein Unbekannter mit Nachschlüssel In eine 
Wohnung Im Ooldenen-Aue-Weg. Ortstell Erzhausen, ein und 
entwendete die gesamten Lebensmittelkarten der betrof
fenen Familie, Kleider, Schuhe und Bargeld Im Gesamtwerte 
von 300,— RM. — Ebenfallt mit Nachschlüssel drang «In 
Unbekannter in elae Wohnung In der ElbeslraBe. Ortstell 
Erzhausen, ein. Hier wurden neben einem Geldbetrag in 
Höhe von 150.— RM. Kleidungsstücke im Werte von 
300,— RM. entwendet. 

Festgenommene Diebe. Zwei 51 und 23 Jahre alte 
Polen wurden wegen Diebstahls festgenommen, well sie 
einer hiesigen Firma größere Mengen Hemdenstoff gestohlen 
hatten. Den Stoff hatten sie um Ihre FUße gewickelt nnd 
ans dem Fabrikgeblude fortgeschafft. 

Wittsmatt dee t. I. 

Dieb« aut dem Wäscheboden. In den Tagesstunden wurde 
aus dem Wäscheboden eines Hauses in der Konigsseestriße 
eine große Anzahl Wäsche aller Art im Oesamtwerte von 
rund 500,— RM. entwendet. Der Täter stieg mit einer dem 
Geschädigten gehörenden Leiter an die Bodenluke und drehte 
das Vorhängeschloß der BodentUr ab. 

Unbekannt« Täter schnitten in der Nacht die FUllung 
der Ladentür einer Fleischerei in der Fehrmonnstraßc her
aus und krochen in den Laden. Gestohlen wurde nichts, da 
Fleischwaren Im Laden nicht verwahrt gewesen sind. In der 
gleichen Nacht wurden aus einer Fleischerei In der StraS-
burger Linie etwa 100 kg Wurst und Speck sowie eine grö
ßere Menge Zigaretten entwendet. Die Täter schoben den 
vor der Ladentür angebrachten ungesicherten Rolladen hoch 
und konnten durch die unverschlossene Tür eindringen. 

W i r verdunkeln von 16.35 bis 7 Uhr. 

Rundfunk von heute 
R e i c h s p r o g r a m m : 15.00 bis 15.30: Deutsche 

Volkslieder mit Laute, Streichquartett u. a. 15.30 bis 
16.00 Solistcnkonzerl mit Ocrda Lammers. 18.30 bis 19.00: 
Der Zeitspiegel. Uraufführung der Operette „Manlna" von 
Nico Dostal, Berichte aus den Niederlanden, Norwegen, 
Frankreich, Italien und vom Balkan. 19.1-5 bis 19.30: 
Frontberichte. 19.45 bis 20.00: Dr.-Goebbels-Artikel: „Uber 
die politische Leidenschalt". 22.20 bis 22.30: Sportnach
richten. D e u t t c h l a n d s c n d c r : 17.15 bis 18.30: 
Slnfonlekonzert unter Peter Raabe (zu seinem 70. Geburts
tag). 20.15 bis 21.00: Erste Sendung des Franz-Schmidt-
Zyklus, Akt I, aus der Oper „Frcdlgundls". 

H i e r spricht die N S D A P . 
Kreisleitung Stadt. NS.-Rechtswsbrerbund. Freitag 20 

Ubr im großen Sitzungssaal des Landgerichts, Hlndenourg-
platz 5, Vortrag von Obcrlandesgerichlspräsldcnt und Gau-
rectatsberatcr Staatsrat Dr. F r 0 b ö B Ober „Recht und 
Richter im deutschen Osten". Ffllchtdicnst lür alle NSRB.-
Mltglleder. Alle deutschen Volksgenossen sind eingeladen. 

Krellpersonalamt. Die Blutordens- und Ehrenzeichen-
träger der NSDAP, werden gebeten, sich bis zum 27. 11. 
In der Kreisleitung, Rclchsschatzmelster-Schwarz-Platz 1 , 
Zimmer 39, zur Entgegennahme von Kinokarten zu melden. 

Og. Helnzelihof-Niederfelde. Freitag 20 Ubr Schulung 
für Pol. LeUer, NSV., DAF., Dt. Frauenwerk. 

Kriegswirtschaft bedingt nur behelfsmäßige Kriegsbauweise 
A u f E in ladung des NS. -Bunde« Deutscher T e c h 

n ik sprach D l p l . - I n g i K o e p p vom Baubevol l 
mächt igten des Reichsminister« Speer vor den 
N R B D T . - M l t g l l e d e r n , freischaffenden Arch i tek ten 
und V e r t r e t e r n der Baubetr iebe und Indust r ien 
Ober behelfsmäßigen Kriegsbau. Aus G r ü n d e n des 
Arbeitseinsatzes und der Rohstoffwirtschaft m u ß 
das Bauwol len I m 4. Kr legswirtschafts jahr auf das 
Äußerste gedrosselt w e r d e n . Darüber hinaus müs
sen Bauwelsen entwicke l t werden , d ie mi t e inem 
Mindestmaß an Arbel tsaufwand und an Baustoffen 
i n kürzester Ze l t das gesteckte Z ie l , näml ich d ie 
Produkt ionsaufnahme, erre ichen. Z u r Förderung 
dieser dringendsten Aufgabe hat d ie Fachgruppe 
Bauwesen i m N S B D T . i n den einzelnen Gauen A r 
beitsgemeinschaften fü r behelfsmäßigen Kriegsbau 
Ins Leben gerufen. Es ist Pf l icht Jedes verantwor 
tungsbewußten Bauschaffenden, an «einem PlBtz 
an diesen D ingen mi tzuarbe i ten . I n jedem Fal le 
m u ß zunächst versucht werden , den Neubau zu 
verme lden , Indem vorhandene Produkt ionsstät ten 
und sonstige Räume Intensiver ausgenutzt w e r d e n . 
Erst w e n n diese Mögl ichkei ten erschöpft «Ind. »oll 
gebaut werden , und z w a r unter Anpassung an die 
Oegebenhelten des Baumarktes u n d schärfster B e 
schränkung In Größe und Ausstattung der Bauten . 
A n H a n d von gut auagewählten L ichtb i ldern zeigte 
der Vor t ragende Beispiele über Holzhal lenbauten 
I n Nagelbauwelse und die ze i t - u n d arbeitsparende 
Herste l lung von Fcrt lgbetonhal len nach Professor 
l . n s e r. We i te re L ichtb i lder zeigten die von D r . 
P u t z entwicke l te Barackenbauweise aus B i m s 
beton. H i e r f ü r w e r d e n , abgesehen von der D a c h -
konstrukt lon, nur dre i fer t ige Bautei le , und «war 
SBulen und W ä n d e verschiedener S tä rke v e r w e n 
det . Diese Bimsbetonbaracken w e r d e n besonders 
als Auswelchkrankenhäuser erstel lt . 

Stadtbaurat F r e i t a g , der «1« Le i te r der Fach
gruppe Bauwesen d ie Vortragsveranstal tung er 
öffnete, schloß den Interessanten und lehrreichen 
V o r t r a g mi t dem Hinweis , daß «Ich Im War thegau 
die einschneidenden M a ß n a h m e n der Bauwir tschaf t 
m i t Rück li-ht au t den erforder l ichen Aufbau bis
her noch nicht In dem U m f a n g e ausgewirkt haben, 
w i e I m Al t re tch . V o n nun an dar f sieh Jedoch k e i n 
verantwor t l icher Bauschaffender den I m Vor t rag auf 
gezeigten Notwendigke l ten verschließen, v ie lmehr 
dem Kriegsbauwesen da» r icht ige Verständnis ent 
gegenbringen, damit ein reibungsloses Zusammen
arbei ten der Bauwlr tschaf t mi t den zuständigen 
Baubehörden auch we i te rh in gewährleistet ble ibt . 
I n den kommenden kriegsentscheidenden Wochen 
u n d Monaten muß der War thegau auch tn dieser 

Hinsicht «einen unbedingten Bei t rag zum Siege 
leisten. 

Hochwertiger Thomasstahl nach neuem Verfahren 
Z u den wicht igsten Aufgaben, die die Reichs

vere in igung Elsen sich und Ihren Mi tg l iedern ge
wel l t hat , gehören die Bemühungen u m eine Qua
l i tätsverbesserung des Thomasstahles. Diese Be 
mühungen »lnd deshalb so bedeutsam, wel l heute 
e twa 75% des aus deutschem Erz erzeugten Stah
les In der Thomnsblrne hergestellt werden . W ä h 
rend «Ich die nach dem Siemens-Mar t in -Ver fahren 
erzeugten Stähle für al le Verwendungszwecke eig
nen, konnten Jedoch bisher die Thomasstähle den 
gesteigerten Quali tätsansprüchen hinsichtl ich der 
Ver fo rmbarke i t be im Ziehen und Pressen nicht 
I m m e r vo l l entsprechen. Inzwischen Ist es nach 
langjähr iger Arbe l t gelungen, In der Thomasbirne 
sogenannte H N P . - S t ä h l e herzustel len, die »Ich I n 
keiner Welse, auch nicht In bezug auf Ih re T l e f -
z lehfählgkelt , von den Slemens-Mart ln-SUfhlen u n 
terscheiden. D a m i t knnn die Schere zwischen dein 
rohstoffmäßig bedingten Herstel lungsverfahren u n d 
den Anforderungen der Stahlverarbei ter beseitigt 
werden . W i e der D H D . er fähr t , Ist zwischen den 
Vere in ig ten Stah lwerken und der Reichsvereini 
gung Eisen auf G r u n d dieser Sachlage e in Ver t rag 
abgeschlossen worden, nach dem die Verein igten 
S tah lwerke das H N P . - V e r f a h r e n der gesamten 
deutschen Eisenindustrie zur Ver fügung stel len. 

75 ]ahre Gemeinschaftsarbeit in der Chemie 
I m November 1887 ist die Deutsche Chemische 

Gesellschaft gegründet worden und 1877 aus Ihrer 
M i t t e der Chemische Indust r ie -Vere in hervorge
gangen, der Vorgänger der Heutigen Wir tschafts
gruppe und damit die Keimzel le de« heutigen L e n 
kungsbereichs Chemie. Es Ist ke in Zu fa l l , daß I n 
diesen Tagen gleich zwei Lenkungsbereiche der 
deutschen Wirtschaft auf eine vor langen Jahrzehn
ten gegründete Gemeinschaftsarbeit hinweisen 
können . Maschinenbau und Chemie haben v ie l G e 
meinsames. Sie umfassen Jedes fü r sich nahezu 
10 v . H . der gesamten Industr letht lgkel t Deutsch
lands, »lnd d ie Haupt t räger der Rüstung und Ra
t ional isierung und beides typische Er f lndungs-
Industr lcn . Beiden gemeinsam Ist auch, daß zwei 
langjährige Geschäftsführer der Wirtschaftsorga
nisation — beim Maschinenbau K a r l Lange, In der 
Chemie D r . C. Ungcwl t tc r — heute als dem Staate 
verantwor t l iche M ä n n e r an der Spitze der L e n 
kungsbereiche stehen. 

Nach Kunersdorf/ 
F/rledrich, der Preußenkönig, beobachtete 

durch den Feldstecher die Schlacht. Was war 
das plötzlich? Dort oben wandelte sich jäh
lings das Bild. Ehe die Preußen die Schlüssel
stellung des Spitzberges endgültig besetzen 
konnten, kamen ihnen die Grenadiere Dauns 
: ' i v u i , brachten den Berg aufs neue in ihre 
Hand und auch die fliehenden Russen wieder 
*ura Stehen. \ 

„Seydlitz v soll attackieren"! befahl 4er Kö
nig und nahm von seinem Schnupftabakt denn 
! ' r glaubte, das sei nur der letzte verzweifelte 
Widerstand des Feindes. W i e ein Unwetter 
donnerten Seydlitz' Schwadronen die Anhöhe 
hinauf, daß-die Erde dröhnte unter den vle l -
täusend Hufen. Voran der junge Reltergeneral. 

Da geschah das Unfaßbare. Dia Attacke zer
brach beim ersten Ansturm, eine -Kartätschen-
*üge! zerschmetterte Seydlitz die Faust im 
Korb des siegesgewiß vorgereckten Degens, und 
e r sank ohnmächtig' vom Pferd. Seine Reiter 
sahen es, der^Schrecken der Schlacht ergriff 
'hre Herzen, und zurückfluteten die geschla
g n e n Kürassiere. Da brach zu allen Schrecken 
, l l | r - ' i noch die Daunsche Kavallerie in Flanke 
U n d Rücken der preußischen Kavallerie. W i e 
*'n reißender Strom wälzte sich die preußi
sche Armee nach rückwärts. Dia Katastrophe 
w * r da. 

„ K i n d e r , l a ß t m i c h n i c h t i m 
° 1 i c h I" rief Friedrich, ergriff eine Fahne 
^"d galoppierte dem Feind entgegen, aber nur 

Von Friedrich Wilhelm Plrwltz 

wenige folgten Ihm. Am König vorbei flutete 
das geschlagene Heer. Obwohl zwei Pferde 
unter ihm getroffen zusammenbrachen, blieb 
er doch selbst unversehrt. 

In einem zerfallenen Fährhaus an der Oder 
saß Friedrich, abgründige Verzweiflung in der 
Seele und überdachte seine Niederlage. Von 
48 000 Mann waren noch 3000 übriggeblieben. 
Durch die zerbrochenen Fenster der Hütte 

'wehte der kalte Nachtwind herein und Heß die 
fast niedergebrannte Kerze auf dem rohen Holz-
tisch flackern. Friedrich barg das Gesicht in 
den Händen. Er weinte. Zum ersten Ma le seit 
Kattes Tod. Friedrich rief seinen Adjutanten, 
ordnete an, daß der General von Fink den 
Oberbefehl zu übernehmen habe und befahl, 
die Armee oder das, was noch davon übrig war, 
auf den Thronfolger zu vereidigen. Er dik
tierte seine letzten Befehle mit weher Stimme, 
die Schmerzen im Bein waren unerträglich. Der 
Adjutant, ein junger Offizier, zitterte am gan
zen Körper. „Majestät!", stammelte er ange
sichts des Unfaßbaien. Friedrich winkte müde 
ab. „Laß Er mich jetzt schlafen. Morgen wer
den wir sehen", und legte sich auf daj harte 
Feldbett. 

Friedrich träumte. Sein Vater erschien ihm. 
Gar nicht streng war dessen Gesicht, nur un
endlich traurig und gütig. „Willst du Preußen 
verraten?" sagte er. „Willst du — d e s e r t i e 
r e n ? Habe ich mich deshalb vor der Wel t mit 
dem Makel scheinbaren Tyrannentumt beladen 

und eines alten Mannes Sohn auf daa Schaffott 
geschickt, deinen Freund Katte?" 

Friedrich stöhnte. Oh, furchtbares Wor t — 
Deserteurl Als er erwachte, war es heller 
Morgen. „Adjutant!" rief er, „Adjutant! A l l e 
B e f e h l e z u r ü c k ! W o haben Sie den 
Wisch?" Er riß ihn in Fetzen. „Ich muß siegenl" 
rief er. Seine Stimme klang wie Erz. 

Die Götter helfen dem Ungebrochenen, den 
Verzweifelnden aber stürzen sie In den Ab
grund. Das Wunder, das Preußen vor der Ver
nichtung rettete, geschah. Die Russen verfolg
ten den geschlagenen Feind nicht, nützten den 
Sieg nicht aus. Es leg wohl mit daran, daß sie 
selbst an die 40 000 Tote hatten. 

„Kinder", sagte Friedrich zu den niederge
schlagenen Soldaten aus Berlin und der Mark, 
„habt nur noch eine kleine Wel le GeduldI" 
Sein Adlerauge sah den Steg in der Ferne. 

Und nach Kunersdorf kam T o r g a u. 

Hier wird gelacht 
Kurteben sitzt In einer Ecke und heult. Kommt Tante 

Ann« und fragt: „Was gibt's denn Kurteben, hast du dir 
weg getan?" 

„Nelnl", sagt Kurtchen grollend, „Pap« hat midi er
zogen I" 4) 

* 
„Ja, das waren schöne Zeiten! Kaum getraut, traten 

wir unsere Hochzeltsreise mit dem neuen, eigenen Wi. 
gen in — " 

„Und w« verbrachten Sie die Flitterwochen?" 
„Erst auf der Unfallstation, dann Im Krankenhaus." 

Theodor unterhielt sich tiefsinnig mit (einer Frau. „E-. 
gibt drei Dinge Im Leben", dozierte er. „auf die die mei
sten Menschen nlcbl vorbereitet «Ind." „Und welche wären 
denn das?", fragte Ihn ingeborg. 

„Drillinge, mein Liebling,'« 

Kultur in unserer Zeit 
Dichtung 

Hans Hermann W i l h e l m So Jahre. A m 30. N o 
vember begeht Hans H e r m a n n W i l h e l m seinen 
50. Geburtstag. D e r Dichter , der heute In N e u -
strel l tz in Meck lenburg se ine ' He imat gefunden 
hat, lebte viele Jahre als Studienrat In Ber l in . 
H i e r entstand sein Roman „D ie Brackenhoffs" ( O u -
«t»v-Welse-Vorlag, Ber l in) , in dessen M i t t e l p u n k t 
eine al te Potsdamer Adelsfamll le steht. Seine Ro-
mantr l logle „D ie Fr lckes" (Brunnen-Ver lag /Wl l l l 
Bischoff) erschien m i t seinem ersten Band 1933, 
m i t dem Schlußband 1042 und gibt ein lebendiges 
B i ld der niederdeutschen Landschaft Im Ablauf 
dre ier Geschlechter. 

Musik 
Profeisor Herber t B l r tner ( « fa l l en . Der G r ü n 

der und Lei ter des musikwissenschaftl ichen Ins t i 
tuts der Universi tät Graz, Prof . Dr . Herber t B l r t 
ner , Ist als H a u p t m a n n und BatatUonskommandeur 
an der Ostfront gefal len. 

Theater 
Urauf führungen wShrond der Elchendnrf f -Wo-

che. I m Rahmen der Deutschen Elchendorff -Woche 
1912 gelangte In der Inszenierung von Schausplel-
d l rektor Butz Im Theater der Gnuhauptstadt K a t 
t o w l t z da« Schauspiel „Der letzte He ld von M a 
r ienburg" von Josef von Elchendorff in der BUh-
nenbearbel tung des obcrschlesischen Dichters A l 
ton« H a y d u k zur Urauf führung . 

Neue Bücher 
Hinterwäldler. Unter diesem Titel hat der Sudeten-

deutsche Dichter Hans Watzlik Im Oauverlag Bayrische Ost
mark: ein tröhllchci Buch von Landstreichern, Wallfahrern, 
Bauern, Attschulmclstem, Rebellen und Riesen erscheinen 
lassen, das dem Leser viel Freude bereiten wird. Di« 
schnurrigen Käuze, die Watzlik abkonterfeit, lind 'n seiner 
engeren Heimat zu Hause und duher kennt er sie gut. In 
ergötzlicher Welse schildert er Ihre Narreteien und Schnurr-
Pfeifereien, daß man schon ein techter Grillenfänger sein 
müßte, wollte man nicht »ein Vergnügen daran haben. 

Adolt Kargel 

I 



Am ttem WaühüanA 
Im Kampf bei Rfchero betoährt 
Unter den neuen Ritterkreuzträgern des Heeres be-

lindet sich der In Kolmar Im Warlhegau geborene Oberst
leutnant Richard Schmidt, dem der Führer lür seinen vor
bildlich kühnen und entschlossenen Einsatz bei der Ab
wehr eines schweren kindlichen Durchbruchsversuchcs Im 
Räume von Rschew diese hohe Auszeichnung verlieh. Seit 
Dezember vorigen Jahres ist Oberstleutnant Schmidt Trauer 
des Deutschen Kreuzes In Gold, das von seiner immer 
wieder bewiesenen hervorragenden persönlichen Tapltr-
kelt zeugt. 

Starke Fclndkrältc grillen nach heftiger Artillerie
vorbereitung. Mille September 1942 die deutsche Abwehr
front Im Räume von Rschew an und erzielten durch Ihre 
zahlenmäßige Überlegenheit einen ältlichen Einbruch. So
lort mit Unterstützung von Sturmgeschützen gelührte Ge
genangriffe führten zu keinem durchschlagenden Erfolg, da 
der Feind immer neue Kräfte In den Komp! waif und 
seine Angriffe mit unverminderter Wucht tortsetzte. Aus 
eigenem EntschluB faBte Oberstleutnant Schmidt In Er
kenntnis der bedrohlichen Lage die noch zur Verfügung 
stehenden Reserven zusammen und stürmte an ihrer Spitze 
im schweren Felndleucr gegen die elngebtochenen Bolsche
wisten an. Unlei rücksichtslosem Einsatz seiner Person 
warf er nach erbittertem Ringen, das das Äußerste an 
Draufgängertum und flirte von jedem einzelnen Soldaten 
loiderte, den Gegner zurück und verhinderte ein Aufrollen 
der eigenen Verteidigungsstellungen. Seiner persönlichen 
Tapferkeit und seinem latkralllgen Handeln war es im 
wesentlichen zu danken, daß der drohende Uurchbruch 
starker Feindkräfte an dieser wichtigen Stelle der deut
schen Abwchrlronl scheiterte. 0. 

K o n i n 

schw. Der Gauschulungsle i ter Uber den 
Schicksalskampf im Osten. In einer stark be-R 
suchten Schulungsveransta l tung der Or ts
gruppe Kon in sprach Gauschulungsle i ter Br ix -
ner (Posen) über den Schicksalskampf im Osten. 
I n k la re r Übers icht der geschicht l ichen Ereig
nisse zeigte der Redner, w i e von den ersten 
An fängen des großen Ostgotenreiches bis zum 
heut igen Tage immer wieder der deutsche und 
germanische Mensch der Schutzwal l gegen d ie 
aus den Steppen des Ostens hervorbrechenden 
asiat ischen Horden gewesen ist. Der Zug deut
scher Menschen nach dem Osten als deutscher 
Ri t terorden, bäuer l iche Auswanderer und als 
Städtebauer des Mi t te la l te rs waren Ausd ruck 
des Lebenswi l lens des im übervö lke r ten Raum 
wohnenden Deutschtums. Heute w i r d in V o l l e n 
dung der al ten nat ionalsoz 'a l is t ischen Parole 
„Fre ihe i t und Bro t " der Gefahrenherd der Be
drohung Europas durch die doutsche W e h r 
macht zerschlagen. Das deutsche V o l k w i r d 
nach dem Siege den Ost raum zu einem neuen 
Lebensborn für D e u t s c h e n d u n d , Europa 
machen. 

Tuschin 

oe. Er fo lgre icher BDM.-Einsatz. Das hiesige 
BDM.-Einsatz lager ist augenb l i ck l i ch noch v o n 
fünf Mäde ln aus unserem Patengau Düsseldorf 
besetzt. We i t e re derar t ige Lager waren während 
des Sommers in Beldow und Breuce. V o n den 
15 BDM. -Mäde ln in den beiden Pf l ich t lagern des 
Kreises L i tzmannstadt -Land, in G a l k o w und 
Schr iebenau, s ind 5 nach der Ab le i s tung ih re r 
Ze i t w ieder ins W a r l h e l a n d zurückgekommen, 
um ständig h ier zu b le iben. Es zeigt s ich also, 
daß der Osteinsatz des BDM. durchaus zweck
mäßig ist. 

Vcrmaltungebczirlv Oer i n qhm umfaßt 
Die Einsiedlung im Amtsbezirk Grabow, Kreis Lentschütz, bereits durchgeführt 

Der 18 Kilometer von der 
Kreisstadt Lentschütz cntlernt 
lugende Amtsbezirk Grabow 
einschließlich des mitvotwalle-
ten Bezirks Sobolku umtaßt zu
sammen das ansehnliche Gebiet 
von 111 qkm bei einer Gesamt
einwohnerzahl von lund 12 600 
Menschen. Es Ist also ein land
licher Verwaltungsbezirk, der 
eine Große hat, wie man s!e\ 
raumlich gesehen im Alttclchs-
gebiet kaum kennt.. Wir leben 
eben im Warthcland In einem 
Gau der großen Entfernungen 
und der noch dünnen Verkehrs
adern. So ist auch lüi den 

' Marktlleckcn Grabow die näch
ste Bahnstation die Kre'sstadt 
Lcnlscliülz selbst, also ein an
nähernd 20 Kilomeier entfern
ter Weg. 

Die deutsche Aufbauarbeit 
in diesen An.isbczlik wurde 
dadurch bcsundcis anciliannt, 
daß der diensttuende Amts
kommissar Winklcr inzwischen end-.ültig in seinem Ami 
bestätigt wurde. In richtiger Erkenntnis der Erfordernisse 
setzte er sich vor allem für den Straßenbau ein, wobei 
er nicht weniger als eine Strecke von 15 Kilometer lertig-
slellcn lassen konnte. FUr die betreuenden Wege, die be
festigt und ausgebaut wurden, ließ er das Stcinmatcnal 
selbst schlagen und weiter von den Anliegern die nötigen 
Hand- und Spanndienste leisten, so daß eigentlich nur noch 
das Fcslwalzen von andrer Seite durchgeführt werden 
mußte. Die Schallung der Siraßen Ist hier schon deswegen 
besonders wichtig, weil den Umsiedlern in den Bezirken 
Grabow und Sobotka die Anluhr zu Ihren Dbifcrn er
leichtert werden mußte. In diesem Gebiet besteht die Be
sonderheit, daB die Einsiedlung bereits restlos erlogen 
konnte, wobei es sich insgesamt um etwa 27U Umsledler-
lamillen handelt. 

Der seit dem 1. März 1941 hier tätige Amtskom
missar — vor dem hatte er den ebenfalls im LentschUtzcr 
Kreis gelegenen Amtsbezirk Sobotka verwaltet — Hell es 
sich auch angelegen sein, die Baumpflanzung an den 
Chausseen zu verstärken, wobei rund 2500 Obst- und an
dere Stämme gesetzt wurden. In Grabow selbst, das mit 
seiner breiten Hauptstraße, den verschiedenen Geschälten, 
der Apotheke, den Gasthäusern usw. bereits den Eindruck 

Das Gebäude der Amtsve rwa l tung 

Süßmosterei geplant Ist. Auch wird es in Orabow selbst 
möglich sein, ein Warmoad mit tum Wannen für die Bevöl
kerung zu schallen. 

Der wichtige schulische Aulbau wurde erfreulich ge
fördert, so daß der Amtsbezirk bereits acht deutsche 
Schulen besitzt, von denen insbesondere die Gebäude in 
Grabow, l.cschno und Chorkl grundlegend Instand gesetzt 
wurden. Weiter bestehen seil dem 15. Januar 1941 schon 
zwei landwirlschalllichc Berufsschulen im Bezirk. 

Es wurde also gute Eindeutschungsarbelt In einem 
Landstrich, der (rühcr sehr stark von fremdem Volks
tum durchsetzt war, geleistet. Zu den Gemeinden, 
die rein deutsch waren, auch in der Zelt der Fremd
herrschaft, gehörte die Gemeinde Leschno und das aus
gesprochene Ansiedlcrdorf Besickiry, das erst 1666 durch 
Aulteilung des gleichnamigen Gutes entstand, und wo sich 
23 deutsche Familien ankauften. Auch diese Ortschaft 
besitzt eine Schule mit 35 deutschen Schulkindern. 

Kn. 

Der NSV. -K lndergar ten 
( A u f n . [2]: Fotoz'et, Lentschütz) 

eines l.andstädlclicns macht, wurden neue Bürgcrstclge ge
schahen und eine ansprechende Grünanlage im StraBcnbild 
angelegt. Das Gemeindeamt, das seinerzeit aus ganzen 
zwei Räumen unzulänglich bestand, wurde nach deutschen 
Bcgrlltcn ausgebaut und entwickelt, so daß die Amisver
wallung heute bereits neunzehn deutsche Angestellte be
schäftigt. Recht ansprechend Ist auch der geräumige 
NSV.-Kindcrgarten mit seinem schönen Spielplatz. Als Be
sonderheit enthält er eine Art Riesensplelzeug, d. h. eine 
große Schaukel, aut der gleich alle Kleinen gemeinsam 
Platz linden. Auch ging man an den Ausbau der Geschälte 
und Oaststättcn nach deutschen Gesichtspunkten. Für das 
kommende Flühlahr ist der Ausbau der Molkerei auf eine 
Leistung von 25 000 Liter vorgesehen, der auch eine Kä
serei angeschlossen wird und schließlich der Einbau einer 

Pabianlce 
en. Neues Schüler innenhelm eingeweiht 

•Die Kreisberufsschule Pabianice konnte dieser 
Tage einen we i te ren s ichtbaren For tschr i t t mit 
der Eröf fnung ihres Schüler innenheims ver
zeichnen. Die Jungen und Mäde l des Krejses 
haben nun Gelegenheit in e inem modern ein
ger ichteten H e i m wohnen zu können . Ober
regierungsrat Dr! B a u m e i s t e r überreichte 
haben nun Gelegenhei t , i n e inem modern ein-
dem Leiter der Schule, D i rek to r Sonneborn, die 
Ernennungsurkunde zum Berufsschuld i rektor 
als Ausdruck besonderer Ane rkennung . Land
rat und Kre is le i ter T o d t dankte dem Lehr
körper für seine Leistungen und sprach über 
den nat ionalsozial is t ischen Geist, der in dem 
H e i m herrschen sol l . A n diese Feier schloß 
sich eine Besicht igung des neugeschaffenen 
Hauses. 

Ams den Cstgaucn 
Graudenz. K i n o v o r s t e l l u n g e n f ü r 

f l e i ß i g e S c h u l k i n d e r . Die Deutsche 
Sparwoche hatte in der al ten Garnisonstadt 
einen besonderen Erfo lg. Die Spareinlagen be
trugen ein Dr i t te l des Sparaufkommens in der 
Zei t v o m 1. Januar bis 30. September. Für die 
sparfreudige Jugend wurden kostenlose K ino
vors te l lungen gegeben. 

Neustadt . 3 0 0 0 0 F o r e l l e n w e r d e n 
a u s g e s e t z t . A u f einer Zusammenkunf t des 
Ange lspor tvere ins „Pe t t i H e i l " wu rde mi tge
tei l t , daß sich die im Früh jahr in die Reda e in
gesetzten 5000 Regenbogenforel len gut ent
w i cke l t haben. I m Früh jahr sol len wei tere 
30 000 Forel len ausgesetzt werden. 

1 . Z.-Spott uem Toqi 

Irfofyreidiste Stoimmer und Sdtnfimmerinnan des Jahm 1942 
B e i d e n M ä n n e r n s i n d nee le L e u t e al t der Spitze, be i den F r a u e n die a l ten N a m e n 

Eine Übersicht (Iber die In der Freiwasser-
Schwimmzei t 1942 auf europäischen Kampfbahnen 
E R Z I E L T E N Leistungen ^ermi t te l t den Eindruck be
trächt l icher Fortschr i t te Im ital ienischen, k r o a t i 
schen und auch portugiesischen Schwimmsport , 
und zwar hinsichtl ich der Spitzenleistungen. I n 
der Bre i te sind nach w i e vor Ungarn und 
Deutschland diejenigen Nat ionen, die In der G e 
staltung des Schwimmsports stärksten E in f luß n e h 
m e n . Bei den Frauen liegt das Schwergewicht w e l 
ter bei D ä n e m a r k und den Nieder landen. 

Erfolgreichster Schwimmer des Jahres Ist der 
U n g a r T a t o^, der m i t 1:00,4 Uber 100 m, 2:15,2 
über 200 m und 19:45,5 über 1500 m K r a u l die e r 
sten Platze e inn immt . A u f der 400-m-Strecko 
konnte der I ta l iener Z l s e c h l m i t 4.50,9 Tatos^ 
den Rang ab laufen . N e u In den Ranglisten ist der 
Junge Kroate Mi loslawlc , der noch eine große Z u 
kunf t hat . D e r viel fache schwedische Meis ter 
BJürn B o r g ist durch seinen schweren U n f a l l , 
den er Im Sommer er l i t ten ha t te , etwas In den 
Hin te rgrund geraten. Von den deutschen S c h w i m 
m e r n vermochten sich vor a l lem Könlnger , Las-
kowskl und Schröder bemerkbar zu machen. D ie 
Rückenschwimmer führ t der Portugiese S 1 m a s 
mi t 1:09 an. U l r ich Schröder, der deutsche Meister , 
folgt an zwei ter Stel le, während im 200 m Brust 
schwimmen der Nieder länder S m l t s h u y z e n 
mi t 2:46,6 den Vogel abschoß. Ungarns T i te l t räger 

Szegedi Ist der Nächste der Liste vor dem deut
schen Meis ler E r w i n T c m k c . 

D ie Rangliste der F r a u e n beherrscht In den 
Krauls t rcckcn naturgemäß die Dän in Ragnhl ld 
H v e g e r . Uber tOO m hat sie mit 1:07,2 allerdings 
In der vielversprechenden Nieder länder in van 
Schalk eine gleichwert ige Gegner in , während auf 
der 400-m-Strecke (5:15,6) die hochtalentterte D ä 
n in H a r u p m i t 5:21,4 ebenfalls eine Ausnahmestel 
lung e inn immt . D ie N ieder länder innen van Feg -
gelen und Waalberg sind die ersten der Ranglisten 
im Rücken- und Brustschwimmen mi t 1:16,2 und 
2:59,8. Inge S c h m i d t , die mehrfache deutsche 
Meister in , w a r nur u m eine Zehntelsckunde lang
samer als Jople Waalberg . 

Rekord noch nicht anerkannt 
Z u der a m 1. 10. in Lemberg ermi t te l ten D is 

kusleistung von Ernst Lantpert mi t 53,48 m tei l t 
das Fachamt Le ichtath le t ik m i t : D ie zur N a c h 
prü fung und Anerkennung notwendigen arr)tllchcn 
Unter lagen (Rekord-Protokol le) sind bis heute aus 
dem Generalgouvernement be im iRetchsfachamt 
Leichtath let ik noch nicht eingetroffen. Infolgedes
sen konnte weder In eine P r ü f u n g eingetreten, 
noch eine A n e r k e n n u n g als Rekord ausgesprochen 
w e r d e n . D ie Leistung Ist bis zur K l ä r u n g in Jeder 
Veröf fent l ichung und Stat ist ik unberücksichtigt zU 
lassen. 

F A M J L I E N A N Z E I G E N 

\ / O s kar Por t Ich und Frau, 
' Irmgard, geb. Koch, ge

ben hocherlreut die Geburt Ihren 
zweiten Kindes, MARGIT, bekannt. 
Litzmannstadt, z.' Z. Krankenhaus 
Mitte, den 2 . 1 . 11. 1942. 
CO Ihre am 28. November 1942 um 

16 Uhr In der ev. Kirche zu 
Konstantynow staltlindende Trau
ung geben hiermit bekann/ : LUC1 
SEIDEL, Obersch. RICHARD HOFF-
MANN. Bcrlin-Koepenlck. 
OQ Ihre am 24. 11. staltgelundenc 

Kriegstrauimg geben bekannt: 
RICHARD RUDOLPH, z. Z. Wehrm. , 
und Frau, LOLA, geb. BISCHOFF. 
IItzmannsladt, Frtdericusstr. 86. 

Am 26. November d. J. entschlief 
unsere geliebte herzensgute Mut
ter und Schwiegermutter, Groß
mutter, Schwester, Schwagerin, 
Tante und Kusine 

W a n d a H ü t t n e r ( H a l u p k a ) 
gel . Farster 

im 70. Lebensjahr. Die Beerdigung 
lindet am Sonnabend, dem 28. 11. 
1942, um 14.30 Uhr, vom Trauer-
hause, FrldtrlcusstraBe 147, aus 
auf dem Haupttricdhof statt. 

In tielcr Trauer: 
Die Hinterbliebenen 

Nach kurzem schwerem Leiden 
verschied unsere Hebe Mutter, 
Oroßmutter. Urgroßmutter, Schwie
germutter und Tante 

Josephlne Dube (Dobskl) 
verw. Böhm, geb. Schreiber 

im Alter von 78 Jahren am 24. 
11. 1B42. Die B E E R D I G U N G unserer 
Heben Entschlafenen findet am 
Sonntag, den 29. 11. 1942, um 
14 Uhr, von der Leichenhalle des 
Ilauptfricdhofes, Sulzfelder Str., 
aus statt. 

In tietcr Trauer: 
Die Tochter Wanda Schleicher, 
geb. Böhm, und die Söhne Jo
seph Böhm und Julius Döbes Im 
Namen der Hinterbliebenen. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme beim Heimgang* un
serer Heben Mutter 

Ber ta M ü l l e r 
geb. Kallert 

sagen wir allen herzlichen Dank; 
besonders Herrn Pastor Ettinger 
lür die trostreichen Worte sowie 
den zahlreichen Kranz- und Blu
menspendern und allen denen, die 
unserer Heben Mutter das letzte 
Oeleit gegeben haben. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

V E R S T E I G E R U N G'E N 
HachUDverstelgorung. Am Sonnabend, 
dem 28. November 1942. um U Uhr. 
versteigere Ich hier, Oladbacher Str. 0, 
w. 8, gegen solortlge Barzahlung eine 
Schlafzimmcrelnrlchtung. Küchengerät, 
Betten, Bezüge, gebr. Wäsche ti. Beklei
dung d. n. m. Mickalik, Gerichtsvollzieher. 

T H E A T E R 

SUidttsche Duhnen. 
T h e a t e r M o l t k e s t r a ß e . Freitag. 
27.11.. IBUhrF-Mlote Freier Verkauf 
„Hünsel und Gretel". - Sonn
abend, 28.11., III Uhr G-Micte Kreier 
Verkauf „Die gute Sieben"'. — Sonn
tag. 29.11.. 14 Uhr KdF. 11 Ausverkauft 
„ H e r z am rechten Fleck". 10 Uhr 
Freier Verkauf „Maske in Blau". 
- Montag, 30. I L , 19 Uhr A-Miete 
Kreier Verkauf. Zum letzten Male! 
„Die Räuber". 
Kammerspiele , Gcneral-Litzmann-
Straßc 21. Sonntag. 29. 11., 14 
Uhr Ausverkauft „Bitte, alles ein
steigen". 19 Uhr Freier Verkauf 
„Almce". 

F I L M T H E A T E R 

*i JureniUlcrie Turelassen, • • ) (Iber 14 J, 
zugelassen, • • • ) nicht lugelwuion. 

U f a - C P 8 l n n . Adolf-Hit inr-Straße (i7. 
14.3(1.17.15.20 Uhr. S.Woche. Letzte 
Tage. „Die E n t l a s s u n g " ** mit Emil 
•Tannlngs, Werner Hinz, Werner 
Krauß. 

U la -R la l t o . Melsterhausstraße 71. 
14.3n. 17.15.20 Uhr. „ D i e h e i m l i c h e 
G r ä l l n " . Nttheres siehe Sonder
inserat. 

Palnst. A d o l f - H i t l e r r S t r a ß e 108 
15. 17.30 und 20 Uhr, ßonntaea auch 
13 Uhr Erstaufführung des Bavarla-
Films „Das große Spiel" • mi t 
Rom': Dcltgen, Kar l Schönböck, Ma
rin AndergaHt. 
Adler ( früher Dell), Buschlinie 123. 
17.30. 20 Uhr, BonntnHS auch 15 Uhr 
„Der Fuchs von Glenarvon". •* 
Tüplich um 15 Uhr. sonntags um 11 
und 13 Ubr „Heinzelmännchen". • 

Capltol, Zlethenstr. 41. 14.30, 17.15, 
20 Uhr „Fronl theater" • mit Hell 
Finkenzeller, Rcn6 Ueltgen. Lothar 
Firmen. Die neueste Wochenschau. 
Sonntag 10.30UhrJugendvorstcllung 
(oi M L Schlageterstr. riß. Beginn: 
14.30. 17 u. 20 Uhr „Frau L u n a " " ' 
mit Theo Lingen, Paul Komp und 
Lizzi Waldmll l ler. Mi i rchcnl l lm-Vor-
stellungon „Das tapfere Schnel-
derleln" Sonnabend. Sonntag und 
Montag um 10 und 12 Uhr. 
( i lorla, Ludonrlorrrntraße 74/7t>. 
Beginn: 15.17,19.30 Uhr. sonntag 13, 
14.45,17, 19.30 Uhr „Ave Maria' ' . 
Sonntags nur geschlossene Vorstel
lungen 

Mal. Kön ig-Heinr ich-St raße 4U. 
15. 17.30, 20, sonntags auch 13 Uhr 
„Hinter I laromsgltterl i" . • •* 
M L N I O H Ü , Buschlinie 178, 15. 17.15. 
19.30 Uhr „Bei A M L " , M M I T W i l l y 
Forst Ilse Werner. Lfzzl Waldml i l ler 
Pa l l ad ium, Bfiliinisulie Linie Ii i 
Beginn: 15.30, 17.30 u. 20 Uhr, sonn
tags auch 11.30 Uhr „ D i e große 
L i e b e " • m i l Znrah Leander. 
Koma,Heerstraße84. Beginn: 15.30. 
17.80,19.80 Uhr, sonntags auch 11.30 
Uhr „Das Lied der Sonne" * mi t 
Glacomo Laur l -Volpi . 

Muse, Breslntier Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 16 Uhr 
„Einer lür alle". Ein Fi lm der 
Italienischen Kriegsmarine. Jttgend-
programm 15 Uhr, sonntags 10 Uhr 
ein Märchenfi lm „Das tapfere 
Schneiderlein". 

T u r m , Meisterhausstraße 02. 
15, 17.30, 20 Uhr, sonntags auch 
12.30 Uhr „Weiße Sklaven 
(Panzerkreuzer Sebustopol) mit Ca
mi l la Horn. Die Vorstellungen be
ginnen pünktl ich mi t dem Hauptf i lm. 
Nur am Sonnnbcnd und Sonntag 
Kindervorstel lung „Der gestlelelte 
Kater" . Beginn 10 und 32 Uhr. 

Pabianlce — Capltol. 17.15 und 
und 20 Uhr „Zwei In einer großen 
Stadt". • 

K O N Z E R T E 

Kreiskulturring Litzmannstadt, Städti
sches Kulturamt. Ein Deutsches Re
quiem für Soll, Chor und Orchester von 
Johannes Brahms am Dienstag, dem 
1. Dezember 1942, 19.30 Uhr, in der 
Sporthalle am Hltler-Jugend-Park. Aus
führende: Gerda Lammers, Berlin, Sop
ran; Paul Gümmer, Hannover, Bariton; 
der Bach-Chor Litzmannstadt: das Städti
sche Sinlonle-Orchester. Leitung Adoll 
Bautze. Preise der Platze: Saal vorn 
(numeriert) 5 RM., Saal Mitte (nume
riert) 4 RM., Saal hinten (unnumerlert) 
3 RM., Saal Seite -und Balkon (unnume
rlert) 2 RM. Stamm-Mloter erhalten im 
Vorvcrkaul aul Abschnitt 1 des Mictaus-
weises iiu",n Ermäßigung der Tageskas-
scnprelse. 

VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 

Litzmannstadt, Mclstcrhausstraße 94, 
Fernruf 123-02. 

Führungsdienst: Sonnlag, den 29. 11. 
1P42, 10 Uhr: Besichtigung des Muse
ums fUr Vorgeschichte. Führung: Dr. 
Walter GrOnbcrg. Treffpunkt im Eingang 
des Museums, Litzmannstadt, Deutsch-
I.'iiilnl.it/ 14. Teilnehmergebühr: 30 Rpt. 
Dichterstunde: Montag, d. 30. 11. 1942, 
19.30 Uhr, GroBcr Saal: Der bekannte 
Pfälzer Erzähler Lutz Knecht Hast aus 
seinen Warken. Musikalische Umrah
mung: Krältc der Stadt. Musikschule. 
Eintrittspreis: 50 Rpf., mit Hörerkarte 
30 Rpl. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

Maß - Korsett - Salon 
E. K o s c h e l , Spinnlinie 67, W. 8, 
Ruf 174-61. 
GluB-Parkett-GebäuderelnlKiing, 
O. Bigotte, Glas- tmd GebäudereT-
nlgungsmcfstcr, Moltkestraße 12L26, 
Rul 118-88. 

Glas-, Parket t - und Gebäude-
lteinlgung 
A. u. H. Schuschkfbwitscb. Busch
linie 96 - Ruf 128-02. 

O F F E N E S T E L L E N 

Bauführer für Siedlungsbauten lür solorl 
gesucht. Baubüro Kehrberger Mühlcn-
werke Otto Brunow, Schieratz, Schillcr-
promenade Nr. 21. 
Doutichsprachende Hotte Kassiererin 
gesucht. Angebote u. 4780 an LZ. 
Korrespondent^ wird lür ein hiesiges 
Industrie-Unternehmen verlangt. Bevor
zugt werden solche, die praktisch ge
arbeitet haben. Ang. u. 4853 an die LZ. 

V E R T R E T E R 

Oummiwarcn-Giouliandlung sucht für den 
dort. Bezirk einen bei der Großindustrie 
eingeführten Vertreter. Angebote unter 
H. G. 15 310 an Ala, Hamburg 1. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Bllanzbuchhaller Ubernimmt Buchführung 
und Einrichtung, von Buchführung für 
Geschäfte und Handwerker sowie Lohn-
berechnungen. Angeb. u. 4B27 an LZ. 
Zimmerer-Polier sucht ab solorl Stel
lung. Johann Barth, Litzmannstadt, 
Adcill-Hitler Stinllc 35/5. 

Eint perfekte Stenotypistin und eine 
Maschlncschrelbcrin suchen In den 
Abendstunden Ncbcnbeschättlgung. Zu
schritten unter 4812 an LZ. 

U N T E R R I C H T 

Wer erteilt Nachhilfestunden In Englisch 
einem Schüler der 2. Obcrschulklassc. 
Angebote unter 4831 an die LZ. erbet. 
Unterricht für Englisch und Latein IDr 
solort gesucht. Angebote 4837 LZ. 
Anfängerin sucht 
Angebote 4829 LZ. 

Kurzschriftlehrerin, 

Ftlr englische Stunden erstklassige Kraft 
gesucht. Angebote unter 4849 an LZ. 
Wer erteilt einem Schüler Mathematik? 
Preisangebote unter 4861" an die LZ. 

V E R M I E T U N G E N 

FUr möbliertes Doppelzimmer wird ein 
jüngerer Partner gesucht. Könlg-Hcin-
rlch-Straße 67/5. 

M I E T G E S U C H E 

Elegant möbliertes Zimmer ab sofort für 
einen Herrn gesucht Nähe Danziger Str. 
u. Schlageterstr. Angeb. u. 4820 an LZ. 
Fräulein sucht ab solort oder vom 1. 
12. möbl. Zimmer; Stadtmitte bevorzugt. 
Angebote unter 4855 an die LZ. 
Jg. berufstätiges Ehepaar (Rheinländer) 
sucht möbl. Zimmer ohne Wäscbe und 
Kochen. Miete bis 80 RM. Angebote 
unter A 1450 an LZ. 
Mehrere saubere,- gut möbl. Zimmer, 

i.f. mit Badbenutzung, für meine An
gestellten laufend Besucht. Franz Bod-
mann, Bauunternehmung, Litzmannstadt. 
Adolf-Hitler-Straßc 102a, Fernruf 146-00 
und 14013. 

V E l f K Ä U F E 

Verkaufe Smoking-Anzug, neuwertig, be
ste Qualität, mittlere Figur, Gr. 50, lür 
250,—-. Moltkestraße • 74, W. 13 
in—14 Uhr). 
Out erhaltener Sportwagen, ledernd, zu 
verkaufen, 30 RM. Fernruf 191-75. 
Kommode, 3)5,—, in gutem Zustande zu 
verkaufen Ostlandstrnße 66, W. 15. 

K A U F G E S U C H E 
Makulatur, wie unbrauchbare Vordrucke, 
Formulare, Plakate In größeren Forma
ten der DIN-A-Rclhe zu kauten gesucht. 
Preisbasis: 1000 Bogen 6 1 X 8 6 cm 
10 RM. Angebote an B. C. Heye & Co., 
B'cmcn, Thilosophenwcg 21—22. 
Dringend gebrauchsfähigen Opel-Kapitän 
zu kauten gesucht. Ellangcbot an Francke 
Werke Ostbau-Ges. Zglerz, Hermann-
(iörlng-StraBe 49. 
Staubsauger, 220 Volt, zu kaufen gc-
sucht. Angebote: Zgierz Rul 60. 
Kaute eine I.ähgcücrmaschlnc oder 
Stcppmaschlne, neu oder gebraucht, zum 
Einfassen von DcckeTi. Gell. Angebote 
an David Goralski, Adoll-llltler-Str. 216. 

Rollwagen mit Gummireifen zu kaufen 
gesucht. Bekleldungs- und Wirkwaren-
Industrie Hugo Flacker, Spinnlinie 50. 
Schillerklavier, 80—120 Bässe, neu 
oder gut erhalten, zu kaufen gesucht. 
Bitte Preis angeben. Anschrift: Peter 
Pajonk, Tomascho«, Lager Hula I I . 
Kl. Volksempfänger zu kaufen gesucht. 
Angebote mit Preis an W. Ilclwlch, 
Kulno, An der Quelle 5. 
Bettstelle mit Matratze. Kleiderschrank 
zu kaulen ges. Ang. u. 4824 an die LZ. 
Rollwagen auf Gummirädern für Ein
spänner sofort zu kaufen gesucht. Fern
ruf 145-30. 
Kofferfabrik, möglichst Ostgeb., zu kau
fen gesucht, evtl. Beteilig, mit Kap. u. 
mehreren Spczlalmaschlnen. Angebote 
unter T 202 an Anzeigen-Frenz, Mainz. 

T A U S C H 

Fotoapparat, 6 X 9 . „Conlcssa", und 
1 Paar blaue Pumps, last neu (hoher 
Absatz), Or. 39, gegen Fotoapparat 
6X9, neueres Fabrikat „Zeiß-Ikon" 
oder iiiini. zu tauschen gesucht, evtl. 
Zuzahlung. Angebote n. 4804 an LZ. 
Tausche Blaufuchs, groß, neu, gegen 
Silberluchs; zahle zu. Angeb. 4778 LZ. 
Persianermantel (Stücke), Gr. 44, tau
sche gegen erstkl. BlsamrUckenmantcl, 
Or. 44. oder Felle. Ang. u. A 1443 an LZ. 
Elektrischer Heizofen (1000 Watt, 120 
Volt, Chamotte, glasiert) gegen Wind-
Jacke oder Sportjoppe oder Stiefel (Gr. 
45) oder Lederganirschen zu tauschen 
gesucht. Angebote u. 4628 an die LZ. 
Tausche neue Schischuhe, Größe 38, ge
gen Damenmanlelstolf. Litzmannstadt, 
Saarbrückener Straße 11. 
Bleie neuwertigen Fotoapparat „Voigt-
länder", 4 i / t X 6 u. 6 X 9 . gegen Radlo-
super, evtl. Wertausglcich. Angebote 
unter 4844 an LZ. 
Tausche Tonlllmlampt, 4 R. 170, 38 bis 
40 Voll, 1'7 Ampere, gegen schwarze 
gieße Damcnlcdcrhandtasche. Angebote 
unter 4818 an LZ. 

V E R L O R E N 

Achtungl Mittwoch, 22.30 Uhr, dunk
ler Skunkskragen, altmodische Form, in 
Adolf-Hitler-Straßc, zwischen Nr. 86 it. 
90, verlorengegangen. Ehrlichem Wlc-
derbringer ersetze vollen heuligen Sach
oder Oeldwert. Kragen teures Anden
ken. Abzugeben Adoll-Hitler-StraBe 125, 
W 4, Boecker. . 
RUckkehrtrautwelt Nr. 099 994 aul den 
Namen Otlokar Brandenburg abhanden
gekommen. Mitteilung erbeten Hinden-
hurgplatz 4, W. 7. Fernruf 243-67. 
Am 14. 11. 1942 ist die 3. RclehsklcH 
derkarte mit letzten 8 Punkten, aul den 
Namen Alexander l.ewltln lautend, wohn-
hnft Litzmannstadt, Mark-Melßen-StraBe 
93, verlorengegangen. 
Deutsche Volksliste Nr. 51 518 der Kla
ra Jaschke, zwei Reichskleidcrkarten der 
Klara und Theodor Jaschke verloren. 
Abzugeben Adolf-Hitler-Straße 85, 
StrauBltder-Handtasche, inhaltig zwei 
Kleldcrkarten namens Peter und Anna 
Hui ,MER. Danziger Str. 62, In Verlust 
geraten. Kennkarte aut den Namen An
na Irene Döhmer verloren. 

E N . T 1 A U F E N 

OriuwelBer Schnauier mit grünem Hals
band entlaulcn. Gegen Belohnung abzu
geben Meisterhausstraße 67, im Blu
mengeschäft. 

F I L M D E R N A T I O N 

3 . W o c h e 

N u r n o c h b i s M o n t a g 

CASINO 

Ein WIEN-FILM mit 

HARTE HARELL 
WOLF ALBACH-RETT? 

ELFRIEDE D ATZ IQ 
PAUL HÖRBIG ER 

Heute Erstaufführung 

14.30, 17.15, 20.00 ' 

jugendliche über 14 jähre zugeloiien 

i = CAPITOL m 
99 
mit Heil Kinkenzeller, Ron6 

Deltgen, Lothar Firman 
D i e n e u e s t e W o c h e n s c h a u 

Jugendliche zugelusseu 
Sonntag lOSOtllir Jugendvoratellunf 

Irischer Setter (goldbraun), aut den Na
men Diana hörend, entlaufen. Abzuge
ben McisterhausstraBe 100, W. 3 1 , 

- S t ä d t i s c h e B ü h n e n ^ . 

Neue Anfangszeiten 
Ab 1. Dezember beginnen lp 
beiden Häusern die Abend" 
aufführungen um 19.30 Unr-

Neu aufgenommen: M nse Ii in * ' f.. 
staublreie» Abschleifen von I 'urk*" 
u.a. Huden l'ci liillicst^r Berech1 "»*• 

Vorlrete-rliesui Ii konenlos 
Ruf 118-88 

CstoBigotteSÄ 
Litzmannstadt, Moltkestr. L̂* 

http://'iiilnl.it/

